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General Franco — Staatschef von Spanien .

Der Blick nach Rom

Äetne Abwertung des Schillings .

Ferniprecher -Sammel -Ski. 5963L
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

SefchSftszett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn - und Feiertags .

Berlin , 1 . Okt . Auf das an die Verteidiger und Befreier
des Alkazars gerichtete Glückwunschtelegramm des Stellver¬
treters des Führers Ring folgende Antwort des Generals
Franco ein :

Stellvertreter des Führers , Rudolf Keß , Berlin .
2m Namen der Verteidiger des Alkazars von Toledo und

im Namen auch der mir unterstellten Streitkräfte danke ich be¬
wegt für die zu Herzen gehenden Glückwünsche der NSDAP ,
und verbinde mit den freundlichsten Grützen an diese den
Wunsch für Zukunft und Gröhe des deutschen Volkes .

( gez .) Franco .

( Wagcnborg - Archiv , M .)

Danktelegramm General Francos
an Rudolf Hetz .

Wien , 2 . Okt . Vundesminister für die Finanzen , Dr .

D r a x l e r , und der Präsident der Nationalbank , Dr . Kien -

böck , veröffentlichen durch die amtliche Nachrichtenstelle fol¬

gende Erklärung :

„ Nach sorgfältiger Prüfung der finanziellen und wirt¬

schaftlichen Lage Österreichs und der möglichen Rückwirkungen

der im Auslande getroffenen währungspolitischen Matznahmen

auf die heimischen Wirtschaftsinteressen sind wir zum Ergeb¬

nis gekommen , den Gedanken einer Abwertung des Schilling

entschieden abzulehnen .
"

Das Ende der
„ Franken - Schlacht

"

.

Die ab geänderte Vollmacht . — Einigung zwischen Kammer und Senat . — Der Blum - Franken .

Das weitere Schicksal der Regierung Blum hängt davon
ab , wie der nun beginnende Teil des „ Experiments
Blum "

verläuft , der Teil , der im Zeichen des neuen

Franken , den der Volksmund bereits den „ Blum
" -

Franken nennt , stehen wird . Die Opfer waren für fast
alle Franzosen sehr schmerzhaft . Ab diese Opfer auf die

Dauer durch Erfolge gerechtfertigt werden , bleibt abzu¬
warten .

Die französische Regierung würde es gern schon ,
wenn auch Italien in den Kreis der Ab¬

wertungsländer treten würde . Man versucht ,
den Italienern klar zu machen , datz dadurch die finan¬

zielle Erschließung Abessiniens erleichtert werden

würde . Die Neigung in Italien , auf ein solches Experi¬
ment einzugehen , scheint aber nicht sehr groß zu fein ,
doch mutz man den italienischen Ministerrat , der für
den 5 . dieses Monats einberufen ist , abwarten , ehe man

die Haltung Italiens völlig klar erkennen kann .

Bqegspreiie : Für eine B^ ugsze « von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.- , ein .
' » » em ' ch Tragwhn Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 M - Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Poftanftalien . - 3n Fallen höherer Bemalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher temen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

as . Berlin , 2 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Bald nach dem Anbruch des neuen Tages
hat der parlamentarische Kampf um die Franken¬
abwertung , der am Montagvormittag begann , sein Ende
erreicht . Rach vielem Hin und Her haben sich schlietzlich
Kammer und Senat auf einen , gemeinsamen Gesetzes¬
text geeinigt . Damit war auch die Gefahr einer
Regierungskrise beseitigt , die niemand
ernsthaft wünschte , da einerseits niemand Neigung
hatte , in diesem Augenblick die Nachfolge Blums anzu¬
treten und da andererseits auch den Kommunisten da¬
vor bangte , Blum als Ministerpräsidenten zu verlieren .
So erklärt sich die NachgiebigkeitderKammer
gegenüber dem Senat , der bemüht war , Be¬
stimmungen auszuschallen , die der Regierung ermöglicht
hätten , einseitig zugunsten bestimmter Kreise die Ab¬
wertung auszunutzen . Infolgedesien ist auch die zu¬
nächst von der Kammer der Regierung Blum zugedachte
sehr umfassende Vollmacht abgeändert
worden . Nach der nunmehr endgültig ausgegebenen
Fasiung mutz der Ministerpräsident die d i k t a t o ri¬
sch e n R e ch t e zur Festsetzung von Löhnen und Preisen
entsprechend den erwarteten Preisbewegungen mit dem
nationalen Wirtschaftsrat , dem französischen
Staatsgerichtshof und dem Staatsrat ,
teilen . Damit wird die Preis - und Lohnpolitik der
beiden nächsten Monate — die Ermächtigung läuft bis
zum 30 . November — nicht allein von den
Kräften der Volksfrontgruppe bestimmt .
Wirtschaftsrat und Staatsrat sind nämlich von der nach
der Bildung der Volksfrontregierung erfolgten allge¬
meinen Personalveränderung bis jetzt noch nicht erfaßt
worden . Auf diese Weise ist ein gewißes Gleichgewicht
und eine gewisse Garantie dafür geschaffen worden , daß
die Kosten der Abwertung auf alle Volksschichten ver¬
teilt werden . Damit hat die parlamentarische „ Franken -
Schlacht "

ihr Ende erreicht , eine Schlacht , bei der es , wie
hier von Anfang an betont wurde , nicht um die Abwer¬
tung selbst , die praktisch vollzogen war , ging , sondern
um die Ausnützung der Abwertung . Die Autorität
der Regierung ist durch die Abwertung und die
anschließenden Debatten nicht gerade gewachsen .

4 . Oktober : Bückeberg .

Alle Vorbereitungen abgeschlossen .

Nur zwei Tage noch , dann werden die Sonderzüge
aus ganz Deutschland zum Bückeberg rollen . Inzwischen
ist das Programm der Veranstaltungen durch den

großzügigen Einsatz der Wehrmacht wesent¬
lich bereichert worden . Große Truppenteile sind nach
Abschluß der Herbstmanöver nach Hameln und in die
nähere Umgebung des Bückeberges zusammengezogen
worden , um am Sonntag auf dem Vorgelände des

Bückeberges eine große Schauübung zu veranstalten .
2000 motorisierte Fahrzeuge der Wehrmacht werden

an dem Angriff beteiligt sein , der auf ein am Fuße des

Berges gelegenes , künstliches „ Vückedorf
" von der einen

Partei der Wehrmacht ausgeführt wird . 600 Maschinen¬

gewehre , 30 Feldhaubitzen , 45 Panzerabwehrkanonen
und zahlreiche Minenwerfer werden u . a . in diesem Ge¬

fecht eingesetzt . Dazu kommt die Beteiligung der Luft¬

waffe , die mit zahlreichen Flugzeugen eingreifen und

auch Fallschirmabsprünge von Sprengkom¬
mandos ausführen wird .

Luftkämpfe mit Übet

Oberst Udet wird ebenfalls mit seinen bekannten

kühnen Sturzflügen in den Luftkampf eingreifen . Der

Gefechtsübung geht ein formales Exerzieren großer
motorisierter Einheiten voraus . Auch die Pioniere
werden mit der Anlage von Minenfeldern und außer¬
dem mit dem Bau von fünf Brücken über die

Weser , die für den Eesamtverkehr am Sonntag not¬

wendig sind , in Erscheinung treten . So wird auch in

diesem Jahre wieder durch den Einsatz der Wehrmacht
am Bückeberg die enge Verbundenheit der bewaffneten

Macht mit dem Nährstand dokumentiert .

Die Arbeitsdienstmänner nahmen Abschied vom

Bückeberg .

Nachdem die Arbeiten auf dem Gelände des Bücke¬

berges für dieses Jahr abgeschlossen sind , haben auch die

Arbeitsmänner der Abteilung „ Bückeberg
" Abschied von

Anzefgettpreil «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
pf .' der 85 Shllimeter breiten Spalte tm Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste 9ir . 5.Nachlatzstaftel 8 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzenrotrb ferne Gewähr übernommen . — Schluß bei Anzeigen «Annahme 91/» Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeden werden .

Keine Änderung der polnischen
Währungspolitik .

Warschau , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) 3m Präsidentschafts¬
gebäude fand unter Vorsitz des Präsidenten der Republik eine
Besprechung statt , an der Generalinspektor Rydz - Smialy , Mini¬
sterpräsident Skladkowski und die Mitglieder der Regierung
teilnabmen . Nach einer Prüfung der

‘
internationalen Wäh¬

rungslage kam man zu dem Schluß , datz kein Grund für eine
Änderung der polnischen Währungspolitik vorliea ».

Fmnco
, iöerlmiipl des nationalen Spanien

Die Amtsübernahme . — Autoritäre Regierung . — Gegen die Vorrechte
des Kapitalismus .

Paris , 1 . Okt . Wie aus den Aussagen der Überlebenden
° es versenkten Torpedobootes der Madrider Regierung hervor -
Uhtz befanden sich an Bord des gesunkenen Schiffes 164 Mann .
Utzer den 40 Matrosen , die ein französischer Dampfer nach
Äffle gebracht hat , soll der Kreuzer der Nationalisten 8 bis
N Mann der Besatzung aufgefischt haben . Die Zahl der
Wesopfet beläuft sich demnach auf 110 bis 115 Mann .

Mit 150000 Mann gegen Madrid .
daris , 2 . Okt . ( Funkmeldung . ) Bei feiner feierlichen

Einführung in das Amt eines spanischen Staatsoberhauptes
erklalle General Franco im „ Burgos

"
auf eine Ansprache

»es Generals Cabanellas nach hier vorliegenden Berichten
u . a . : „ Der Aufstand " war der eines Volkes , das nicht unter -
gehen will . Gleichzeitig aber haben wir die gesamte Zivili¬
sation Westeuropas gerettet , die von den roten Horden be¬
droht ist .

_
In einer Ansprache an das ihm zujubelnde Volk führte

Franco aus : Die barbarischen Taten , deren Spuren wir in
Andalusien und Estremadura vorfanden , sind nicht von Spa¬
niern , sondern von Ausländern im Solde Moskaus be¬
gangen worden . Unsere Regierung wird eine autoritäre Re -
gteiung sein . Wir werden für das Volk regieren . Wer etwa
ziauben sollte , wir würden die Vorrechte des Kapitalismus
schützen , der täuscht sich . Wir werden für den Mittelstand und
die unteren Schichten regieren . 3n Spanien , so schloß Franco ,Mrd das Schicksal der Zivilisation entschieden .
E Wie die nationalen Sender mitteilen , werden 150 000

und 100 Flugzeuge der Militärgruppe für den Angriff
« f Madrid eingesetzt werden .

j Der Lebenslauf des Generals Franco .

sfc Sevilla , 1 . Okt . Divisionsgeneral Francisco Franco
- vLhamonte , der mit diktatorischen Vollmachten ausge -
Mtet wurde , wurde am 4 . Dezember 1882 in Ferrol geboren .

S « 29 . August 1907 trat er in die Militärakademie in Toledo
em und bendete 1910 sein Studium , nach glänzenden Erami -
Ms zum Fähnrich befördert . Er wurde dann in das ' in

; Marokko kämpfende Heer eingereiht . Als Leutnant wurde
er spater von General Berenguer für ein neugegründetes

Megiment farbiger Truppen angefordert : durch Tapfer¬
keit und Umsicht lenkte er die Aufmerksamkeit auf sich ,mrd er wurde rasch zum Hauptmann befördert . Bei einem
Kampf um Biutz erhielt er einen lebensgefährlichem Bauch¬
schuß . Wahrend seiner Genesung , die lange Zeit in Anspruch
uahm , wurde er zum Major befördert . Der Gründer der
spanischen Fremdenlegion , Killan Astray , erwählte Franco
als Führer eines Bataillons , mit dem er beinahe lln -
glaubliches leistete . Bei jeder Kampfaktion fetzte er
fern Leben aufs Spiel , wofür er zum O b e r st der Fremden¬
legion befördert wurde . Bei der Ausrufung der Republik
im Jahre 1931 war Franco der Leiter der von ihm ge¬
gründeten Militärakademie in Saragossa
M4 , maL .er Unterstaatssekretär bei Kriegsminister Gil
Nobles . Seit 27 . März 1934 ist Franco Divisionsgeneral .

. . Franco , sicherlich der jüngste General seines Ranges , ist
einfach , wortkarg , lebt nur für seinen Dienst und sein
Studium und verachtete die Politik . Aus glühender Vater¬
landsliebe stellte er sich an die Spitze der nationalen Trup¬
pen , die er nun dank seiner soliden strategischen Kenntnisse
ohne nennenswerte Verluste von Sieg zu

‘
Sieg führt . Die

Beauftragung Francos wird von der gesamten Bevölkerung

Sitzen und sichert Spanien eine segensreiche große Zu -

Burgos protestiert
gegen die Goldverschiebungen der Roten .

Paris , 1 . Okt . Wie verlautet , hat die Regierung von
Burgos am Donnerstag folgende Erklärung herausgegeben :
Die fo ^ en . Madrider Regierung hat seit einiger Zeit mehrere
aroße Sendungen von Gold , das sie aus dem Tresor der Bank
von Spanien gestohlen hat , ins Ausland verfrachtet . Die
nationalistische Junta hat bereits bei denjenigen Ländern , in
me das Gold verfrachtet worden ist , gegen diese Maßnahme
Iroteft erhoben und erklären lasten , haß diese gestohlenen
woldsendungen und alle auf dieser Grundlage aufgebauten
Kreditoperationen nichtig wären . Nun aber sei die Maske ge¬
fallen .
si . Die Madrider anarchistische Regierung und die verbreche -
Z' Iche Mafia hätten in dem Augenblick , da die nationalen Be -
üeier vor den Toren Madrids ständen , beschlossen , die Tresore
der Bank von Spanien vollkommen zu leeren und die
restlichen vier Milliarden Gold nach Alicante und Cartagena
« t überführen , um sie von dort aus durch die Fluglinie Air
France ins Ausland zu bringen .

Indem der junge spanische Staat diese verbrecherische
Vandlungsweise der Welt zur Kenntnis zu bringen versucht ,will er nicht nur noch einmal den früheren Protest wieder¬
holen , sondern gleichzeitig erklären , datz er sich im Prinzip
hegen jede irgendwie auf der Basis dieses gestohlenenEoldes aufge -
vaute Operation widersetzt und eventuell diejenigen Regie¬
rungen jener Länder , in die das Gold gebracht worden ist , für |
^ waige Schäden auf Grund dieses gestohlenen Goldes verant - i
wörtlich machen wird .

110 Tote bei der Versenkung des roten

Torpedobootes .
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ihrer Arbeitsstätte genommen . Nur die Führer der Ab¬
teilung und die Männer , die das Erntedankfest noch er¬
leben wollen , sind zurückgeblieben . Noch einmal hatten
sich alle zu einem Kameradschaftsabend zu¬
sammengefunden , dann wurde der letzte gemeinsame
Marsch zum Bahnhof angetreten . Diese Abschiedsstunde
hatte zwar jetzt für alle Arbeitsmänner in Deutschland
geschlagen , aber wir erwähnen die Männer von der Ab¬
teilung .Hückeberg "

besonders , weil sie bei anstrengen¬
der Arbeit die Voraussetzungen für den Staatsakt des
Erntedanktages und die Unterbringung der großen
Volksmassen geschaffen haben .

Bückeberg - Arbeitsgemeinschaft gegründet .

Auf Vorschlag des Oberregierungsrates E u t e r e r
vom Propagandaminifternium , der für den Staatsakt
verantwortlich ist , wurde in Zusammenarbeit mit dem
zuständigen Kreisleiter der NSDAP , des Kreises
Hameln eine Bückeberg - Arbeitsgemein¬
schaft gegründet , die es sich zur Aufgabe gemacht hat ,
im Laufe des ganzen Jahres in verschiedenen Unter¬
abteilungen an der Ausstellung und Durchführung der
kulturellen Programmgestaltung des Erntedankfestes
vorbereitend zu arbeiten . Damit erwächst allen Kennern
niedersächsischer Landschaft , Sitten und Gebräuche die
hohe Aufgabe , nach dieser Seite schöpferisch in Erschei¬
nung zu treten . Gesang , Volkstanz , Bewegungsspiele ,
chorische Spiele usw . werden in Zukunft mehr als bis¬
her beim Erntedankfest zu Wort kommen muffen . Es
gilt insgesamt , sich die Erarbeitung heimischer Bolks -
kunst zur Aufgabe zu machen . Aus einer derartigen
kulturellen Zusammenarbeit aller Kreise ergibt sich die
Möglichkeit , den Besuchern des Bückeberges einen Ein¬
druck echter niedersächsischer Art unmittelbar zu ver¬
mitteln , und das Erlebnis des Erntedanktages innerlich
zu bereichern .

Hochbetrieb bei der Aufmarschleitung .

Die letzten Tage vor dem Staatsakt bringen für den
Aufmarschstab die meiste Arbeit . In den Händen be¬
währter Parteigenossen laufen dort alle Fäden zu¬
sammen , und wir haben den Eindruck gewonnen , daß
alles bis zur letzten Kleinigkeit vorbereitet wurde .
Wichtig ist der Einsatz eines Lotsendienstes .
Alle ankommenden Massentransporte werden Lotsen
erhalten , die die Volksgenossen in die Quartiere bringen ,
bei ihnen bleiben und sie zum Staatsakt und zurück
führen . Für besondere Fälle wurde ein Vereitschafts -

dienst von Politischen Leitern eingesetzt , die mit Fahr¬
zeugen versehen werden . Selbstverständlich werden auch
wieder viele Tausende von SA .- und SS . - Männern zum
Absperrdienst zusammengezogen .

Mele tausend fleißige Hände sind jetzt dabei , um
Erntekränze zu winden und Städte und Dörfer für den
Erntedanktag zu schmücken . Ganz besonders Hameln
und die Reichsbauernstadt Goslar , die ebenfalls
hunderttausend Gäste erwartet , werden sich so in wür¬

diger Weise rüsten .

S3t65boi ) CttCt Tägbfaft Freitag , 2 . Oktober 1838 .--- --

Für Leistungen in der Erzeugungsschlacht , f
Auszeichnung besonders verdienter Bauern am Erntedanktag .

Auffassung in ihrer Haltung in jeder Beziehung
lich anzusehen sind . Diese Bauern und Lanbwin
beim Empfang in der Kaiserpfalz vor den

kWjetHitillW Ver die WsW GinWimgMen

Deutschland und Ungarn .

Antibolschewistische Einheitsfront in Ungarn .

endlich aus ihrer Parteizugehörigkeit vor dem
3r0 . LJ ) 3 erkennen lassen , daß sie nach nationalsozialistischer

jeder Beziehung als vorbild -

Gegen das überwuchern des jüdischen
Einflusses .

Budapest , 2 . Okt . Am Donnerstagabend wurde in
den Sälen der Budapester Redoute eine eindrucks¬
volle antibolschewistische Kundgebung
abgehalten . Die Kundgebung , die von der christlichen
Wirtschaftspartei und den nationalen Studentenver¬
bänden einberufen worden war , sand mit Rücksicht auf
das allgemeine Versammlungsverbot in der Form eines
Rechenschaftsberichtes der Reichstagsabgeord¬
neten statt . Unter stürmischem , langanhaltendem Bei¬
fall wurde von der Versammlung die Bildung einer
einheitlichen antibolschewistischen Front
aller national eingestellten Kräfte , die Einführung der

allgemeinen Wehrpflicht und schließlich die

Schaffung eines allgemeinen staatlichen Arbeits -
d i e n st e s gefordert .

Als einer der Abgeordneten auf die Ereignisse in
Spanien hinwies und hierbei der Helden vom
A l k a z a r gedachte , erhob sich die tausendköpfige Ver¬
sammlung und brach zu Ehren der tapferen Kämpfer
von Toledo in minutenlangen stürmischen Jubel
aus .

Der Präsident der christlichen Wirtschaftspartei ,
Esillery , richtete an die Regierung die Aufforde¬
rung , unverzüglich die Sozialdemokra¬
tische Partei aufzulösen . Ein weiterer
Redner forderte den Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen Ungarns zu Sowjet¬
ruß l a n d und erklärte , daß die Budapester sowjet -

russische Gesandtschaft den Stützpunkt kommunistischer
Umtriebe bilde . Als der Präsident Esillery in seinen
Ausführungen auf das Überwuchern des jüdischen
Einflusses in Ungarn hinwies und auf die Tat¬

Ein Holzteller
der Staatlichen Bernstein - Manufaktur .

Berlin , 1 . Okt . Wie in den vergangenen Jahren , so wer¬
den auch in diesem Jahr im Rahmen des Erntedanktages in
der Kaiserpfalz zu Eoslar dem Führer besonders verdiente
Bauern vorgestellt werden . Die Auswahl dieser Bauern
wird von den Landesbauernführern in den einzelnen Lan¬
desteilen durchgeführt . Sie ist in diesem Jahr nach beson¬
deren Gesichtspunkten erfolgt . Aus jeder Landes¬
bauernschaft sind zwei Bauern oder Land -
wirte ausgewählt worden , die einmal sehr lange auf ihrem
Hof sitzen, zum anderen sehr kinderreich sind , schließlich
durch besondere Leistungen auf dem Gebiete der E r a e u =
gu

lich anzusehen sind . Diese Bauern und Landwirte sollen nun
Beim Empfang in der Kaiserpfalz vor den Augen des
Führers durch den Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft für ihre Leistungen in der Erzeugungsschlacht aus¬
gezeichnet werden . Damit wird dem Leistungsprinzip des
Nationalsozialismus Rechnung getragen . Die Anerkennung
soll auf der einen Seite eine Belohnung , auf der anderen
aber ein Ansporn zu verstärkten Leistungen sein .

Den Ausgezeichneten wird ein H o l z t e 11 e r überreicht ,
der von der Staatlichen Bernsteinmanufaktur hergestellt wor¬
den ist , und der auf einem Silberring die Worte trägt „ F ü r
Leistungen in der Erzeugungsschlacht . Der

Das Großkreuz des Ehrenzeichen « des Deutschen Roten Kreuze «
für Reichsverweser Horthy .

Berlin , 1 . Okt . Im Auftrage des Führers un6 Reichs -

lanzlers überreichte am Mittwoch der Herzog von Kotmrg
Seiner Durchlaucht dem Reichsverweser des Königreichs Un¬
garn , Admiral Horthy von Nagybanya , das Großkreuz des
Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes .

Ablieferungssabotage der Bauern .

Moskau , 1 . Okt . Die regierungsamtliche „ Jswestija "

bringt an unauffälliger Stelle auf der letzten Seite eine
kurze Notiz , in der es heißt , daß der R e g i e r u n g s -
plan der Brotbereitstellung bisher nur zu
23,8 v . H . erfüllt wurde . Sowohl diese geringe
Zahl wie auch die Art der Aufmachung dieser Meldung
durch das Regierungsblatt beweisen zur Genüge , wie
schlecht es um die diesjährigen Ernteerträge in Sowjet¬
rußland steht . Da nach den letzten von dem Landwirt¬
schaftskommissariat veröffentlichten Angaben bereits
80 v . H . des abgeernteten Getreides betroffen war , so
ergibt sich der Schluß , daß die Ernte außer¬
ordentlich schlecht ausgefallen ist , und daß der
Bauer die Ablieferung des Brotes an den Staat
sabotiert .

Zu gleicher 3eit werden in der Sowjetpresse weiter
alarmierende Berichte über den Verlauf der

Herbstbestellungen der Felder verbreitet . In
einem Bezirk Zentralrußlands ist der Plan der Herbst¬
bestellungen sage und schreibe nur zu 0,2 v . H . , in
anderen zu 6 oder zu 10 v . H . erfüllt worden !

In einem Bezirk von Iwanow arbeiten von 25 Trak¬
toren nur drei ; in einem anderen Gebiet sind zwar
50 v . H . der Traktoren auf den Feldern , sie bearbeiten
aber gegenüber den im Regierungsplan geforderten
8 Hektar täglich nur 3 .

Auch die „ Prawda
"

klagt darüber , daß die Ab¬

neigung der Bauern gegen die Maschine
groß sei , daß die Traktorenführer ihr - jLh n <■)
kennten , und daß der Traktorenpark nur zu einem
Drittel seiner Kapazität ausgenutzt werde . Das Blatt
greift das Landwirtschaftskommissariat scharf an und
sagt , niemand kümmere sich dort darum , wie die wert¬
vollen Maschinen arbeiteten und wie sie ausgenutzt
würden . Allerdings , so bemerkt das Blatt ironisch ,
wisse man auch bei den Bezirksbehörden ebensowenig
und interessiere sich nicht dafür , wie alarmierend die

Lage auf den Feldern sei .

fache aufmerksam machte , daß der ungarische Landbesitz
jui seinem großen Teil in jüdischen Händen sei , brach die

Versammlung in stürmische antijüdrsche Rufe aus . Die

Zeit zum Handeln , so erklärte der Redner weiter , sei
gekommen , die christliche Überzeugung dürfe sich nicht nur
in Worten erschöpfen , sondern müsse jetzt in die Tat

umgesetzt werden . Esillery forderte die Arbeiterschaft
auf , die marxistischen Gewerkschaften zu
verlassen und sich den christlich - nationalen Arbeiter¬
verbänden anzuschließen . Die bisherigen Klassengegen¬
sätze müßten verschwinden .

Zum Schluß der außerordentlich bewegten Kund¬

gebung wurde vom Präsidenten Esillery die Gründung
der antibolschewistischen ungarischen
Liga bekanntgegeben und zum allgemeinen Beitritt

aufgefordert .
_________________

Getarnter Umsturz .

Der polnische Freidenkerverband aufgelöst .

Warschau , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Der seit einigen
Wochen bereits suspendierte polnische Freidenkervel -

band ist nunmehr aufgelöst worden , da er die öffentliche
Sicherheit und Ordnung bedrohte . Gegen einige seiner
Mitglieder schwebt ein Verfahren wegen um¬

stürzlerischer Betätigung .

Rücktritt nicht unbegründet . An der Spitze der Gruppe , die
Litwinows Ablösung fordere , stünden Woroschilow , Jegow und
Mikojan . Als Nachfolger Litwinows würden genannt Potem -
kin , Bei Schützling Woroschilows , der bisherige erste Mit¬
arbeiter Litwmows , Krestinsky , und Mikojan .

Auch Lobow mutzte gehen .

Moskau , 1 . Okt . Im Zuge der Moskauer Machtkämpfe
wurde , wie amtlich mitgeteilt wird , der Volkskommissar für
die Holzindustrie , Lobow , aus seinem Amte entfernt . An
seiner Stelle wurde Iwanow zum Volkskommissar für die
Holzindustrie ernannt .

Rücktritt Litwinows ?

Vermutungen des „ SRatht “ .

Paris , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Der „ Matin "
rechnet mit

dem bevorstehenden Rücktritt Litwinows als Außenkommisiar
der Sowjetunion . Die Absetzung Rajewskys als Direktor des
in französischer Sprache erscheinenden „ Journal de Moscou "

sei umso bezeichnender , als Rajewsky auch der Verbindungs¬
mann zwischen dem Bußenkommissariat und den ausländischen
Diplomaten und Presieleuten gewesen sei . Da Rajewsky ein
Schützling Litwinows sei , seien Gerüchte über Litwinows

Reichsmini st er für Ernährung und Land¬
wirtschaft

"
. Die Mitte ' des Tellers ist durch eine

Ähre aus Sern ff ein geschmückt . Ein Silberschild aus
der Rückseite trägt den Namen des Bauern und den Tag bei
Widmung .

Dieser Teller dürfte für jedes Bauernhaus ein
wertvolles Andenken darstellen , um so mehr , als er
sich der bäuerlichen Kultur besonders anpaßt . Er wird zu¬
gleich auch eine Erinnerung an den großen Augenblick sein
in dem er vor den Augen des Führers empfangen worden ist

Geleitwort Görings .

„ Der Erntedanktag ist das Fest des deutschen
Landvolks im natlonalsozialifttschen Staat , an dem da¬
ganze deutsche Volk lebhaften Anteil nimmt . Erntedank , do -
lst für uns nicht nur verdientes Fest frohen Feierns nach
harter Arbeit , sondern darüber hinaus ernste Ver¬
pflichtung . Die Erkenntnis der großen Pflichten und
Aufgaben , die der neue Vierjahresplan des Führers auch dem
Nährstand auferlegt , muß uns immer gegenwärtig [ein . Die
deutsche Eesamtwirtschaft steht vor einer
Kraftanstrengung , wie sie bisher ohne $ ei - :
spiel ist . Ich bin überzeugt , daß in diesem Rahmen auch !
die deutsche Landwirtschaft , über die großen Anstrengungen
der Erzeugungsschlacht hinaus , weiter ihre Pflicht tun wird . -
Dabei wird sich der deutsche Bauer immer vergegenwärtigen ,
daß der Führer ihm als Ersten geholfen und die Existenz ge -
sichert hat . Das Wort „ Ernährer des Volkes " stst
kein leerer Spruch , sondern ein Ehrentitel , der grosse
Rechte , aber auch ein ungeheures Maß von Pflichten ver - ]
langt . Unser deutsches Landvolk wird sich dieses Ehren - l
namens würdig zeigen und auch im kommenden Jahr dies
Aufgaben freudig erfüllen , die der Führer ihm stellt ."

Darr6 : Ausdruck lebendiger Gemeinschaft . ^
Reichsbauernführer Reichsminister Darr « betont in

seinem Geleitwort , daß wie kaum ein anderer Tag des
Jahres der Erntedanktag sichtbarer Ausdruck leben - j
big er Gemeinschaft aller Deutschen geworden sei , die s
auf dem Bückeberg , in allen Städten und Dörfern ihrer Ver - s
bundenheit mit der Scholle eingedenk , dem Schöpfer für Sen ]
reichen Erntesegen danken . Rückblickend von Erntedanktag

'

zu Erntedanktag zeigt der Reichsbauernführer bann , was der ?
Nationalsozialismus bisher auf dem Gebiet der Ernährung « - s
wirtschaft geleistet hat . Mögen , so schließt er , vorübergehende .
Versorgungsschwierigkeiten bei einzelnen Erzeugnissen hier .
und da wieder einmal auftauchen , das deutsche Volk weiß . f
daß eine ausreichende Ernährung gesichert ist und bleibt unb ;

baß es uns um größere Ziele geht : wirwollen unseren
Kindern einfreies , geachtetes und starkes
Reich schaffen . Das deutsche Landvolk übernimmt diei
Verpflichtung , noch weit stärker als bisher jede nur mögliches
Leistung dem deutschen Boden abzuringen . Das soll unser
Gelöbnis am 4 . Erntedanttage des Dritten Reiches fein .

Schönes Ergebnis der Flachsspende .

Berlin , 1 . Okt . Die Ado lf - Hitler - Flachs -j
spende der deutschen Bauern , die dem Führer am 4 . Okt .j
auf dem Bückeberg symbolisch überreicht werden soll , hat ein ]
stolzes Gesamtergebnis erzielt . Etwa 2000 Hektar geeigneter ]
Boden , 36 v . H . Der Gesamtanbaufläche des Jahres 1933 wur - j
den für Spendenflachs zur Verfügung gestellt . Aus dem :
Ernteanfall lasten sich rund 1600 Tonnen Faser aus - ]
arbeiten , aus denen wiederum 360 000 Drillich - -
anzüge und 2 Millionen Stück Militärhand
t ü ch e r hergestellt werden können . Diesem freiwilligen Opfer
der deutschen Sauern haben sich die ebenfalls zum Reichs - ,
nährstand gehörenden Sparten der Slufbereitungsinbuffrie i
angeschlosten . ___________________

bauvn * tiftlfttn .« in 6 6 n 1b 11. |
Stelloerttftet des Lauptichrittleiters : Keri Heinz Runz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunft ; Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst Xdrf Vein; Kgnj ; für unpolitische Beiträge and
vermachtes : i. v . Zritz Günther ; für Stadtnachrichten . Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Pempßl ; fflr Umaebung , Pronin,nachrichten und den

Sportteil : Sern , tenbardt : für den S ' lderdienst: die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Aaiser , sämtlich m Wiesbaden .
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ChefK a r m a n n ,

Kommandeur der 16 .

Zn Generalmajore »

Kommandeur des
J .-R . 17 .

die Obersten von Lewinski , gen . von Manstein ,
Abtlg . -Chef im Generalstab des Heeres ; Pfeffer , Komman -

eur der Artillerie , Rgt . 16 ; Frhr . Röder vonDiersburg ,
btlg . - Chef im Reichskriegsministerium , Gabcke , Inspekteur
rr Wehrersatzinspektion Leipzig ; Schmidt , Oberquartier -

leister in im
'

Eeneralstab des Heeres ; Volk , Kommandeur

; r 5 . Reiterbrigade ; von der Leyen , Kommandant der

Befestigungen bei Lötzen ; Pflugbeil ,
" v ' """

„_WR . 10 ; von Apell , Kommandeur des

Zu Generalleutnante »

die Generalmajore Hoth , Kommandeur der 18 . Diviston ;
K a r m a n n , Chef des Heeresverwaltungsamtes ; von

S ch w e d l e r , Chef des Heerespersonalamtes ; G l o k k e ,
Kommandeur der 16 . Division .

Beförderungen in der Wehrmacht .

Im Heer .

Berlin , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Führer und

R e i ch s k a n z I e r hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1936 be¬

fördert :

Zum General der Infanterie

Generalleutnant v . W i tz I e b e n , Kommandeur des 3 . Armee¬

korps .

Zu Generalen der Kavallerie

die Generalleutnante Frhr . von Dachs , Kommandeur der

1 Panzerdivision , Frhr . Kreß von Kressen st ein ,
Kommandeur der 14 . Division , ab 6 . Oktober 1936 Kom¬

mandierender General des 2 . Armeekorps von Pogrell ,
Inspekteur der Kavallerie .

Zu Generalen der Artillerie

die Generalleutnante Profesior Dr . phil . h . c . Dr . -Jng .
Becker , Leiter beim Heereswaffenamt . Ul ex , Kommandeur

der 2 . Diviston ab 6 . Oktober 1936 Kommandeur des

11 . Armekorps . von Reichenau , Kommandierender

General des 7 . Armeekorps .

Neuerwerbungen
if des Landesrnuseurns .

■ Die gelegentlich ihrer Wiedereröffnung am vergangenen
E . Sonntag bereits kurz gewürdigte Wiesbadener Kunstsamm -

- lung bringt schon in den ersten , alten italienischen Meistern
vor behaltenen Sälen zwei wichtige Neuerscheinungen . Da

>
'

ist ein vorzüglich erhaltenes Kirchenbild aus dem Anfang des

E16 . Jahrhunderts „ Mariä Heimsuchung
“

, das eine

l . interessante Vorgeschichte hat . Es befand sich im Besitz der

. . . mit Richard Wagner befreundeten Familie Wesendonk und

- ging später an das Bonner Museum über . Prachtvoll ist
die leuchtende Farbigkeit der lebensgroßen , auch porträt -

mäßig ungemein ausdrucksstark gestalteten Figuren , im
:* Hintergrund gewahrt man ein ganz an Dürerschen Stil er¬

innerndes Burggebäude . Die Herkunft des Bildes war

lange umstritten , man schreibt es einem genuesischen Meister
1

zu , die neuen Forschungen , an denen auch unser Ealerre -

oirektor Prof . Voß tätigen Anteil nahm , scheinen erwiesen
l zu haben , daß es in der Kirche S . Giacomo in Savona seinen

Platz hatte . Und ebenfalls nach Feststellungen von Prof .

Voß war es wohl das Mittelstück eines fünfteiligen Marien -

zyklus von der Hand des gleichen Meisters , und nun hat
- sich tatsächlich eines der kleineren Seitenstücke , eine Grab -

E legung mit knienden Aposteln , hinzugefunden ; es hat in der
: Sammlung seinen Platz neben der „ Heimsuchung

" und ist

aus dem Besitz des Berliner staatlichen Museums Wiesbaden
; als dauernde Leihgabe überlasten worden . Eine andere in -

r. terestante Neuerwerbung aus jener Zeit ist das Bildnis

i eines Florentiner Edelmanns von Carlo Porte ! li , in

t verhaltener Würde und gedämpfter Farbigkeit charakteristi -
” ■

scher Gegensatz zu dem im gleichen Raum gezeigten Porträt
einer bkonden Frau als „ Flora

"
, das vielleicht von der

Hand des Paolo Fiammingo stammt und die weiche

Formgebung , die Helligkeit und Sinnenfreude der veneziani -

L scheu Schule aufweist .

Auch unter den Leihgaben alter Italiener finden sich
viele interessante und wertvolle Stücke , das feine Porträt
eines Edelmanns von Cdresa ( Bergamo ) , zahlreiche

• religiöse Motive , und daneben , durch scharfbeobachtenden
s Realismus auffallend , die „ Volkstypen

" des Venezianers
B e l l o t t i . Aus Wiesbadener Privatbesitz erfreut das

reizende Genrebild eines „ Schlafenden Mädchens
" von

Castello , packend ist Castiglionis „ Bacchanal
" in

"
überschäumender Lebensfreude , des Mailänders Pagani

- » Heiliger Georg
" in ernster Kraft . Eigenartig anziehend

wirken die beiden grundverschiedenen Motive Giordauos
• » Christus vor Pilatus " und „ Würfelspieler "

. Ein weiterer
Saal vereinigt italienische , englische und französische Land¬
schafter des 17V18 . Jahrhunderts ; da verdient eine „ Land¬

schaft mit See " des Engländers Wilson Erwähnung ,
ein « romantische „ Mondscheinszene mit Fischern " des Fran¬
zosen Seine ! und eine „ Jdeallandschaft

" des Laurent de
la H i r e ( Paris ) , die zu der romantischen Flutzansicht und

Hindenburgs Geburtstag .

Kranzniederlegung im Auftrage des Führers .

Berlin , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Führer und Reichs¬

kanzler hat anläßlich der heutigen Wiederkehr des Geburts -

taaes des verewigten Reichspräsidenten und Eeneralfeld -

marschalls v . Hindenburg einen Kranz am Sarge des

Feldmarschalls in der Gruft des Tannenbergdenkmals nieder¬

legen lasten . -------------

Ausschüttung aus der Hindenburg - Spende .

3000 Unterstützungen .

Berlin , 1 . Okt . Entsprechend der schon seit zehn Jahren

beliebenden Übung schüttet die Hindenburg - Spende am Ge¬

burtstage ihres Schöpfers , des verewigten Reichspräsidenten

und Keneralfeldmarichalls , wiederum einen Betrag von

425 000 RM . an bedürftige Kriegsbeschädigte , Kriegshinter¬
bliebene und Veteranen aus . Fast 3000 Bedürftige erhalten
eine Unterstützung von durchweg je 150 RM .

Zum Generalarzt
- - de » Oberarzt Dr . Meyer , Korpsarzt X .

M Bei der Marine .
- Zum Admiral

den Vizeadmiral Schultze , Kommandierender Admiral der

Marinestation der Nordsee .

Zu Konteradmiralen

. die Kapitäne zur See Wassner , Marineattachö bei der

Botschaft in London , Marschall , Abtlg .- Chef im Reichs -

Eine Nuntiatur für USA . ?

Mutmaßungen über die Amerikareise Paeellis .

as . Berlin , 2 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Reise des Kardinal - Staatssekretärs

beim Vatikan , Pacelli , nach Amerika , gibt über die

Grenzen Italiens hinaus Anlatz zu mancherlei Mut¬

matzungen . Es wird zwar erklärt , datz Pacelli eine be¬

kannte Adelsfamilie besuchen wolle , doch scheint sicher

zu sein , datz er eine Unterredung mit Roose¬

velt haben wird . Dabei dürfte er den Wunsch des

Vatikans vortragen , in den Vereinigten Staaten eine

Nuntiatur , eine Botschaft , einzurichten . Bisher

gibt es in den Vereinigten Staaten nur einen apostoli¬

schen Legaten als Vertreter des Papstes . Die Einrich¬

tung einer Nuntiatur würde naturgemätz die Stellung

der Katholiken in Amerika stärken und vielleicht

auch England dazu bestimmen , eine päpst -

licheNuntiaturzuzulassen . Außerdem glaubt

man , datz der Vatikan Wert darauf legt , die

Stellung Roosevelts zum Bolschewis¬

mus zu erfahren . Man nimmt in Rom an , datz her

Ausgang der Besprechungen die Haltung der ameri¬

kanischen Katholiken im bevorstehenden Wahlkampf be¬

einflussen dürfte .

General Sirt von Armin f .

Magdeburg , 1. Okt . General der Infanterie Sixt von
Armin ist am Donnerstag in Magdeburg gestorben .

Friedrich Sixt von Armin wurde am 27 . November 1851

in Wetzlar geboren . Zu Beginn des Krieges 1870/71 trat

er in das Königin - Augusta -Earde -Erenadier - Regiment Nr . 4

ein . Während des Feldzuges , den Sixt von Armin mit Aus¬

zeichnung mitmachte , wurde er schwer verwundet . Nach länge¬
rer Adjutantentätigkeit wurde Sixt von Armin zum Erogen

Eeneralstab kommandiert . 1897 war er Ches des Stabes beim

8 . Armeekorps in Stuttgart . Später führte er das Infanterie -

Regiment 55 . 2m Jahre 1903 erfolgte seine Versetzung in

das Kriegsministerium . 1908 folgte die Ernennung zum
Divisionskommandeur in Münster . Am 7 . April 1911 wurde

Sixt von Armin als Nachfolger Hindenburgs zum komman¬

dierenden General des 4 . Armeekorps in Magdeburg ernannt .
An der Spitze dieses Korps zog er 1914 ins Selb und führte

seine Truppen von Sieg zu Sieg . Nach der Sommejchlacht
wurde der General an die Spitze der 4 . Armee in Flandern

berufen . Sixt von Armin war Ritter des Pour le merite und

des Schwarzen Adler -Ordens . Nach dem Zusammenbruch im

November 1918 war es feine einzige Sorge , seine Truppen

wohlbehalten in die Heimat zurückzuführen . Anfang Januar

1919 nahm Sixt von Armin seinen Abschied.

kriegsministerium , Ancker , Kommandant des Marinearsenals
Kiel .

Zum Konteradmiral des Mari » e-J » ge » ieurwefe » s

den Kapitän z. S . des Marineingenieurwesens Betten¬

häuser , Kommandeur der Marineschule Kiel .

Die eiOWil WermiMil gegen teWeitrögiiiw

nommen .

Diskonternmtzigung in Frankreich
um 2 v . H .

Paris , 2 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Die Bant von

Frankreich hat am Freitag den Diskontsatz von 5 auf 3 v . H .

ermäßigt . Dementsprechend ist der Zusatz für Lombard von 6

auf 4 v . H . und der Zusatz für 30 -Tage -Kredite von 5 am 3

v . H . herabgesetzt worden . Hierdurch wurden die am 24 . Sep¬

tember vorgenommenen Erhöhungen wieder rückgängig gemacht

und das Niveau vom 9 . Juli 1936 wieder erreicht .

Die Börse » wieder geöffnet .

Paris , 2 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Der Finanzminister
hat die Bestimmungen der Verordnung vom 25 . September

Über die Schließung der Wertpapier - und Handelsborsen mit

dem heutigen Freitag , 2 . Oktober , außer Kraft gesetzt .

so viele internationale Fragen der £ ö ;ung harrten , niemand

den Wunsch haben würde , zu dieser Zeit eine weitere Ursache

für ernste Schwierigkeiten zwischen den Nationen zu schaffen .

Hoare fügte hinzu : „ Ich hoffe , daß man in der gegen¬

wärtigen schwierigen internationalen Lage von mir nicht er¬

wartet , diese Erklärungen auszuarbeiten oder zu erweitern .

Die Regierung ist sich ebensosehr wie jeder der hier Anwesen¬

den der Schwierigkeiten und Einwendungen gegen die Man¬

datsübertragung bewußt . Die Annahme der vorge,chlagenen

Entschließungen könnte die Regierung daher nicht noch vor¬

sichtiger machen,
'

als sie es bereits ist . Ihre Annahme kann

jedoch im gegenwärtigen empfindlichen Zustand der inter¬

nationalen Angelegenheiten die Stellungnahme der Regie¬

rung nicht ändern . Die Regierung hält an der Erklärung

vom letzten Juli fest .
"

. , ~
Nach einer weiteren Ansprache des Abgeordneten San¬

dys wurde dessen Entschließung mit Begeisterung ange -

Der Standpunkt der Regierung .

London , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach einer großen Auf¬

rüstungserklärung Sir Samuel Hoares befaßte sich die

konservative Parteikonferenz mit der Kolonialfr a g e .

Der konservative Abgeordnete Sandys brachte eine Ent¬

schließung ein , in der die Regierung um eine Versicherung er¬

sucht wird , daß die von Sir Simon abgegebene Erklärung ,
die Abtretung irgend eines britischen Man¬

datsgebiets solle nicht erörtert werden ,
immer noch die unveränderte Stellungnahme
der Regierung dar st eile . Vom wirtschaftlichen

Standpunkt , so erklärte Sandys dabei , wäre der Verlust

dieler Gebiete für England ebenso unbedeutend wie ihr Ge¬

winn für Deutschland . ( !) Vom militärisch - strategischen

Standpunkt jedoch würde sich eine unermeßliche Gefahr für

England ergeben . Sandys Ausführungen wurden von der

Konferenz mit SBeifaU aufgenommen .
Der Regierungsstandpunkt wurde hierauf von Sir

Samuel Hoare bargelegt . Er wies zunächst daraufhin

daß sowohl Ministerpräsident V a l d w i n im April als auch

Außenminister Eden Ende Juli klare Mitteilungen zu

dieser Frage gemacht hätten . Baldwin habe u . a . ge |agt , daß

die Regierung die Frage irgend einer Mandatsübertragung
weder von sich aus noch mit den Dominions erwogen habe ,
und daß sie nicht die Absicht habe , sie aufzuwerfen . Baldwin

habe ferner versichert , daß die Regierung keine Ver¬

pflichtungen ohne umfassende Aussprache
im Unterhaus eingehen würde . Die Erklärung

Edens sei ebenso durchdacht gewesen und ebenso von der

ganzen Regierung genehmigt worden . Eden habe gejagt , daß

soweit die englische Regierung betroffen sei , eine Übertra¬

gung von Mandatsgebieten große Schwierigkeiten mora¬

lischer , politischer und rechtlicher Art machen würde . Er habe

ferner die Hoffnung ausgedrückt , daß , nachdem immer noch

anttken Ruine einen reizvollen , heiter - realistischen Vorder¬

grund von Tierszenen komponiert .

Von altdeutschen und niederländischen Meutern wies die

Sammlung bereits einen wertvollen Erundblock auf . Sie

hat hier Ergänzung gefunden durch ein genrehaftes Kinder¬

bildnis in der eigenwilligen Art des Joos van Cleve ,
das teils als „ Christuskind mit Weintraube "

, teils als

Bacchusknabe gedeutet wird . Ein Eeschenkwerk an die

Sammlung ist des Cornelius van Haarlem „ Christus
als Schmerzensmann

"
. Jnteresiant läßt sich in einer

„ Biblischen Landschaft
" von Hondecoeter beobachten ,

wie der Holländer die Stimmung
' der heimischen Natur tn

das Bild verwebt . Ein Seniors ( Phantasielandschaft )

hat durch Restaurierung viel an Leuchtkraft gewonnen . Ent¬

zückend ist das Idyll aus einer Dorfschule von dem Ant¬

werpener Horemans , eine Szene , wie der Schulmeister
das Lehrgeld in nahrhafter Form von Eiern empfängt .

Aus der großen Ausstellung deutscher Landschaftsmalerei

sind eine Reihe schöner Stücke noch in der Galerie ver¬
blieben , verschiedene sind in den Besitz der Wiesbadener

Sammlung übergegangen , so Fniftenbergers zwei
Jdeallandschaften mit ihrer wundervollen Weite der Per¬
spektive . Der Steinsaal zeigt im Zusammenhang die 24

aquarellierten Zeichnungen einer Rheinreise von Schütz ,
ergänzt durch eine Leihgabe „ Der Mäuseturm

" von Reiner¬

mann , dazu das Reisewerk des Barons von Eerning ,
des Begründers der Wiesbadener Sammlung , für das jene
Aquarelle als Illustrationen gedacht waren . Neuerworben

wurde ferner eine „ Landschaft mit betendem Mönch
" des

Dresdeners Chr . W . E . Dietrich , sowie von Chr . Eg .

Schütz eine „ Romantische Rheinlandschaft
"

.

Eine Leihgabe von PH . O . R u n g e , ein Herrenbildnis ,
fällt durch außerordentliche Feinheit der Zeichnung und

Charakteristik des Ausdrucks besonders ins Auge . Von dem

nasiauischen Hofmaler Jakobi , der bekanntlich der Lehrer
von Knaus war , finde » wir eine hübsche , idyllische Land¬

schaft mit Kühen . Neuerwerbungen wieder stellen Schir¬
mers „ Romantische Landschaft

" dar , anziehend in plastischer
Wucht , sowie K . Fr . Lessings „ Am Wachtfeuer "

, in dem

allerdings die Romanttk schon ein wenig gestellt scheint .
Ursprünglicher wirtt desselben Malers düster - ernste „ Eifel¬
landschaft

"
. Wie Lesiing sind auch Schirmer und L u g o mit

mehrfachen Leihgaben vertreten , von B ö ck l i n zeigt die

Ausstellung weiterhin den berühmten „ Frühlingstag "
. Und

von Meister Böcklins Hand stammt auch ein Glanzstück unter
den Neuerwerbungen : Ein Karton „ Magna mater "

zu den
Fresken im Treppenhaus des Museums zu Basel . Auf einem
Schild steht , von vier Tritonen getragen , eine erhabene
Frauenaestalt ; wunderbar fein ihr Gesicht , in humoriger Ur¬

sprünglichkeit die bärtigen Köpfe der Wassergötter , reizend
die zur Seite verteilten , wolkenschiebenden Engelsfiguren .
In der späteren Ausführung ist dieser erste Entwurf in

verschiedenen Punkten geändert , hier aber vielleicht von der
schönsten Frische und subttlsten Technik . Dem Böcklin gegen¬
über findet sich eine weitere wertvolle Erwerbung , die be .
kannte Nietzsche - Büste Max Klingers , durch Tausch ge¬

wonnen : Ein Kopf von markantester Schärfe der Linien ,

eine Stirn , hinter der brandende Gedankenfülle gebannt

scheint . . „ . . , . . .
Den Wiesbadenern Knaus und Kogler sind zwei

kleine Säle gewidmet . Von Knaus treten dabei einige feine

Studien aus Herrischried und vom Brienzer See hervor

sowie das sehr ausdrucksvolle „ Bildnis der Mutter " . Eine

Reihe weiterer Säle füllt die Sammlung $ > e intim a nn ,

untermischt mit Werken insbesondere der Düsseldorfer

Schule . Von Adolf Menzel wird die reizvolle Studie

eines „ Gebirgsbackes
"

gezeigt , ferner mehrere italienische

Landschaften und Baumstudien , die ( nicht ganz mit Sicher¬

heit ) Böcklin zugeschrieben werden . Von Böcklin rührt der

farbige Entwurf „ Flora
" für ein Elassenster her , im gleichen

Saal wo als Leihgabe Skulpturen von Harold Winter

( Oberursel ) ausgestellt sind . Schon zu den Neueren kommen

wir mit Thoma , Sperl , Klinger , L . v . Hofmann

( „ Der Morgen
"

) , Schuch ( in reliefartiger Plastik an

Homy erinnernd seine „ Italienische Hochebene "
) , Butter -

sack , Trübner , Erler . Von dem jüngst verstorbenen
Albert Lang wurde ein monumentaler weiblicher Akt er¬

worben .
Bleiben nun zuletzt die zeitgenössischen Maler . Da ist

in den Besitz der Galerie ein Bild des Berliners Erik Rich¬
ter üßergegangen , „ Ziegen bei Gewitter "

, das seinerzeit
schon in der Landschaftsausstellung durch seine köstliche

Lebenssrische die Blicke auf sich zog , daneben desselben Künst¬
lers romantisch empfundener „ Waldrand "

. Herbert Bött -

ger trifft eindringlich die Stimmung bleigrauer Schwüle

, Dor dem Gewitter "
. Theo Champion sieht die Weite

einer „ Ebene "
, Paul Strecker erspürt die Höhensehnsucht

der „ Flieger
"

. Erfreulicherweise haben auch zeitgenössische
Wiesbadener Künstler weitgehende Berücksichtigung ge¬
sunden . Von Neuerwerbungen finden wir hier Walter

Kösters „ Westerwalddorf " und „ Strandbad Schierstein
"

,
Wolfs - Malms Bodenseelandschaft , Mulots „ Taunus¬

dorf
" und „ Winterlandschaft

"
, Kaltwassers „ Oberreifen¬

berg
"

, S ch a u r t e s „ Garten im Herbst
"

. Als Leihgaben

sehen
'

wir Thomas R o s e r s interessante Komposition

„ Badende "
, von Hy eine Straßenszene im Stil strenger Sach¬

lichkeit . Andere Wiesbadener haben daneben mit schon
bekannten und früher gewürdigten Schöpfungen ihren Platz .
Der letzte Raum der Sammlung enthält Proben des Jm -

presiionismus , heute schon etwas histottsch anmutenb , und

gerade der Vergleich läßt den Eeschmackswandel der jüngsten
Zeit deutlich werden ; selbst zu einem unbedingt so eigen¬
willigen , vielgefeierten Maler wie Lovis Corinth haben
wir heute kaum mehr unmittelbar lebendige Beziehung .

Im ganzen finden wir die Sammlung mit glücklicher
Hand neuorientiert und durch vielfachen , wertvollen Zu¬
wachs bereichert , durch die zahlreichen Leihgaben noch bunter ,
interefianter gestaltet , die Frucht forgfälttger , verständnis¬
voller und dankenswerter Vorarheiten . An der Einwohner¬
schaft Wiesbadens liegt es nun , sich für das erfolgreiche Be¬
mühen der Museumsleitung durch starken Besuch erkenntlich
zu zeigen und derart eine fruchtbringende Verbindung von
Volk und Kunst lebendig zu erhalten . la .
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wilhelin Dilthey | itm Gedächtnis
Von Hans Hennecke .

Aus Anlatz des 25 . Todestages von Wilhelm
Dilthey , einem der bedeutendsten Vertreter der
deutschen Geisteswissenschaft , der in Biebrich am
19 . November 1833 geboren wurde , und dort auf
dem Friedhof in Biebrich -Mosbach beigesetzt ist ( er
starb am 1 . Oktober 1911 ) , bringt die bekannte Zeit¬
schrift „ Das Innere Reich

" in ihrem Oktobe .r -
heft eine Deutung seines Lebenswerkes , der wir
den folgenden Auszug entnehmen .

Diltheys Leben ist ein urbildliches deutsches Gelehrten¬
leben , umfassend die außenpolitisch trotz den drei Preutzen -
kriegen ziemlich windstillen sechs Jahrzehnte von etwa 1851
bis 1911 , zwischen den beiden geschichtlichen Schicksalsjahren
1848 und 1914 . Ein Zeitraum , offenbar wie geschaffen , die
reiche Erntearbeit der geschichtlichen Rückschau in die sich zeit¬
lich und räumlich nun allseitig entschränkenden Horizonte
und der radikalen Selbstreflexion in bis dahin unerreichter
Fülle und Strenge auf die unzerstückelte seelisch - geistige
Totalität des Menschen auf Grund dieser nun unerschöpflich
ausgebreiteten Materie zu leisten . Denn eines krönte die so
schon einzig glücklichen Vorbedingungen dieses Lebenswerkes :
dieser rastlose Erforscher des deutschen Geistes und seiner
tausendfachen Wechselwirkungen und Verflochtenheiten in die
„ Taten und Leiden " des nachchristlichen europäischen Geistes ,
dieser faustische Grübler , der zugleich der entscheidendste Ent¬
decker , der am tiefsten grabende Diagnostiker und der um -
fasiendste Historiker des „ historischen Sinnes " war , den die
Weltgeschichte des Geistes bisher gesehen hat , fand in der
stetig ansteigenden Kurve des sich in diesem Zeitraum
einenden und politisch , technisch und wirtschaftlich zur Welt¬
macht erstarkenden Deutschland den unentbehrlichen orien¬
tierenden und organisierenden Bezugspunkt , dessen grade
dieser proteisch gefährdete Geist , dieser gleichsam in der
ganzen Weltgeschrchte des Geistes „ existierende

"
Forscher so

dringend bedurfte : wundervoll zu sehen , wie inmitten der
grauen Flut seiner zwischen Begrifflichkeit und konziser
Lebensnahe wechselnden Diktion hin und wieder die stille
Woge dieser Gewitzheit , ja -dieser Begeisterung aufglänzt .

Doch ebenso gehört zum Kreis der Elücksfälle dieses
einzigartig begnadeten Forscherlebens , daß unter all den

zahllosen Gestalten der Politik , der Wissenschaft und der

Kunst , mit denen ihn sein Berufsleben und geistig intensives
Zeitgenofsentum in persönliche Berührung brachte , ihm vor
allem zwei Männer wichtig wurden , mit deren einem ihn
eine jahrzehntelange , tiefe und das Ausreisen seiner eigen¬
sten Gedankenwelt unverkennbar beflügelnde Freundschaft
verband : zwei Männer , die er gleichsam als Abgesandte
zweier exemplarischer Großmächte des 19 . Jahrhunderts
empfand , mit denen er geistig ständig auf großem Fuße
lebte : der eine Freund war Paul Graz Porck von Warten -

Surg , Enkel des Feldmarschalls von 1813 , auf dessen

schlesischem Herrensitz Klein - Oels Dilthey oft wochenlang
East war , — ihm leibhaftige Verkörperung edelsten ge¬
schichtshaltigen Preußentums in völliger philosophischer
Selbstdurchdringung und eine unerschöpfliche Quelle der

Anregung , der Kritik und der immer höheren Zielsetzung .
Der andere war Hermann von Helmholtz , der ihm bisweilen

wohl wie ein Kant und Ranke der Naturwisienschaften des
19 . Jahrhunderts in Personalunion erscheinen mochte . Uber

Porck schrieb er dessen ältestem Sohn nach Empfang der

Todesnachricht : „ Er war die genialste , größte Natur , die
mir außer Helmholtz begegnet ist , aber mehr wog die Herr¬
lichkeit seines Charakters

"
.

Sir Herbert Bedford an Aarl Schuricht .

Sir Herbert Bedford , der englische Dele¬

gierte vom Ständigen Rat für die Internationale Zu¬

sammenarbeit der Komponisten , übrigens der erste englische
Komponist , der die Brahms -Medaille erhalten hat , richtete
nach dem englischen Konzert am 25 . 9 . ( im Kurhaus Wies¬
baden ) nachstehenden Brief an Generalmusikdirektor
Schuricht :

Mein lieber Schuricht ,

ich bedaure sehr , daß ich Wiesbaden verlaßen muß ,
ohne zu Ihrem glänzenden Orchester sprechen zu können ,
um ihm zu danken für all die Arbeit , die es für unsere
englische Musik geleistet hat .

2m Namen der englischen Komponisten , deren
Werke die Herren vom Orchester gespielt haben , danke

ich Ihnen für Ihre Geduld bei den Proben und , vor
allem , für die hervorragende Qualität ihres Spiels ,
welche jedem der Werke den unschätzbaren Vorzug einer

Interpretation verlieh , die würdig der höchsten deut¬

schen Tradition war .

Ich danke den Göttern — welche Götter es auch
sein mögen — daß Sie , lieber Schuricht , über Ihre
einzigartige Begabung hinaus auch zugleich ein Dichter
find , dessen intuitives Erfaßen der Musik ( — ■ mir

scheint , jeder Musik ! — ) so durchdringend und inspi¬
rierend ist , daß Ihr Orchester all diese Musik spielt , als
ob Sie selbst sie komponiert hätten .

Lassen Sie mich sagen , daß Ihre Aufführung
meines „ Ad Alta " die schönste war , die ich jemals
gehört habe , und ich danke Ihnen mit ganzem Herzen
dafür .

Wiesbaden hat in der Tat allen Grund , auf fein
städtisches Orchester stolz zu fein . Mögen Sie es noch
lange leiten !

Hoffentlich sehen wir uns bald in London .

Ich verbleibe aufrichtigst und dankbarft

Ihr

Herbert Bedford .
"

Komödie überm Abgrund .

315 Tote und 1314 Verletzte in Palästina .

Northumberland -Füsiliere im Eefecht mit arabischen

... .

Das rote Mord - Register
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Leidensgeschichte Christi , soweit sie sich ihrer noch entsinnen ■

konnten . Sie beluden den Geistlichen mit schweren Holzbalken
und schleppten ihn unter fortgesetzten Stockschlägen und wüsten
Beschimpfungen durch die Straßen des Ortes , wobei , sie ihm ■

Essig einflößten . Um ihre sadistischen Tiebe zu befriedigen, :

zogen sie ihm dann die Kleidungsstücke eines Angehörigen der
roten Miliz an und setzten ihm eine Dornenkrone aufs Haupt . -

Dieses furchtbare Martyrium dauerte drei Tage , während .

welcher das unglückliche Opfer immer wieder zu Eottesläste - -

rungen aufgefordert wurde . Nach langen Beratungen , ob der :

Geistliche gekreuzigt oder erschossen werden solle , entschied sich :

die „ Humanitäts - Gesellschaft
"

schließlich zur Erschießung , bie ,

auf einem Felde vor dem Dors vollzogen wurde .

Insgesamt wurden in der kleinen Gemeinde von den :

Kommunisten außer dem Dorsgeistlichen der Arzt , der Rechts -

anwalt , der katholische Schulmeister , der Leiter des Tele - :

graphenamtes , der Eefängnisdirektor , mehrere Landwirte und ■

30 andere Einwohner ermordet .

Ein einziger Arzt stellt 5000 Totenscheine aus .

Die Leiden eines Priesters .

Sevilla , 1 . Okt . Immer neue Greueltaten der spanischen
Marxisten werden nach der Eroberung Toledos bekannt . So

erzählt man sich mit besonderem Grauen das furchtbare Ende
des Pfarrers von T o r r i j o s , einer etwa 20 Kilometer vor
Toledo an der Heerstraße nach Maquueda gelegenen Ortschaft .

Es klingt besonders erschütternd , wenn man hört , daß
dieser allseits beliebte Priester von der Mordkommune unter
der Leitung einer sogen , roten „ Humanitäts - Gesellschaft

"
zu

Tode gemartert wurde . Das ans Talavera geflohene Revo¬
lutionskomitee hatte sich unter Mitnahme von 5 Millionen

Peseten in Sicherheit gebracht . Aus seine Veranlassung wurde
der Pfarrer aus seiner Wohnung gezerrt und aufgefordert ,
Gott zu lästern . Als dieser erklärte , er ziehe vor , für Christus
zu leiden , rissen ihm die roten Banditen die Kleider vom Leibe
und wiederholten mit ihrem Opfer in viehischer Rohheit die
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Aufständischen .

London , 1 . Okt . Die erst vor kurzem aus England
in Palästina eingetroffenen Northumberland -
Füsiliere waren am Donnerstag in ihr e r st e s
Gefecht mit arabischen Aufständischen bei Pei Bab
Elward verwickelt . Ein britischer Soldat wurde
getötet . In einem anderen Eefecht bei Jaba sollen
42Arabergetötet und 15 verwundet worden sein .
Nach einer in Jerusalem veröffentlichten amtlichen Ver¬

lautbarung haben die engnschen Streitkräfte in Pa¬
lästina seit Beginn der Unruhen 33 Tote und 162
Verwundete verloren . Die Gesamtverluste der Eng¬
länder , Araber und Juden werden auf 315 T o t e und
1314 Verwundete geschätzt .

Wie das englische Kriegsministerium mitteilt ,
werden am Samstag zwei weitere Jnfanteriebataillone
und eine Pionierabteilung nach Palästina eingeschifst
werden .

Paris , 1 . Okt . In Oran traf der französische Torpedo - 4

bootszerstörer „ Railleuse
" ein , der 51 spanische und 38 fran «|

zösische Flüchtlinge an Bord hatte . .
Einer der französischen Flüchtlinge äußerte sich über beul

toten Terror in Spanien , besonders in Katalonien . Alles,H
was man über die Ereignisse in Spanien erzähle und lese , ent - V

spreche den Tatsachen . Man dürfe sogar sicher sein , daß es in I

Wirklichkeit noch viel schlimmer sei .

In Barcelona habe ein einziger Arzt über 5000 Toten - 1

scheine ausstellen müssen . Alle waren Opfer des roten Terrors . 4

Von Valencia bis Alicante hätten die Flüchtlinge zahl - z

reiche Leichen in den Chausseegräben gefunden . Die Errnor -M

beten seien alle Opfer der Anarchisten und Kommunisten g -H
wesen . — 2n Barcelona habe die Regierung Companys uber -M

Haupt nichts mehr zu sagen . Sie sei vollkommen ohnmachtiM

denn die wahre Gewalt liege in den Händen der KommunisteiW

Überall habe man den Eindruck , als ob Companys befürcht ^

daß er eines Tages erschossen werde . 1
In einem Dorfe in der Nahe von Lenda gebe es uber -z

Haupt kein Lebewesen mehr . Die Roten hätten alles zerstört ^
in Brand gesteckt und gemordet . Die schlimmsten Massenab - 4

chlachtunqen sollen durchgeführt worden Jem . jeher arbeite |
unter der Kontrolle der iberisch -anarchistischen $ eretmgung .|
Wer sich ihren Gesetzen nicht unterwerfen wolle , werde ohne |
Federlesen an die Wand gestellt . |

Regierung aufzunehmen . Er hätte es gern gesehen , wenn auch
die Vertreter einer wichtigen Schicht des Proletariats sich an
der Regierung beteiligt hätten . Die Leitung dieser Gruppe
habe dies jedoch in Anbetracht ihrer politischen Einstellung
vorläufig abgelehnt . Alle Gruppen seien jedoch zur Erreichung
eines gemeinsamen Zieles , zum Kampf gegen den
Faschismus , verbunden . Nachdem Caballero sich im Ver¬
lauf seiner demagogischen Ausführungen bis zu der Behaup¬
tung verstiegen hatte , daß die Roten in Spanien für die „ Frei¬
heit

"
Europas kämpften , enchüllte er einen Teil seines „ Regie¬

rungsprogramms
"

. Wenn der Sieg errungen sei , so führte er
aus , müsse der gesamte Staatsaufbau geändert werden . Spa¬
nien müsse zu einer Republik des Proletariats gemacht werden .

Die anwesenden Abgeordneten nahmen die Ausführungen
Caballeros mit starkem Beifall auf . Dann wurde durch Händ -

aufheben der Haushaltsvoranschlag und das baskische Autono¬

miegesetz angenommen . Weiter erhielt die Regierung alle
Vollmachten zum Kampf gegen den Faschismus und zur Ergrei¬
fung der fqr die Errichtung der Republik des Proletariats er¬
forderlichen Maßnahmen . Der Rumpflandtag vertagte sich
sodann auf den 1 . Dezember . ( ? )

Nach jeder Einnahme — das gleiche Bild .

Immer empfängt die vorwärtsstürmenden Truppen der Nationalisten nach der Einnahme einer Stadt das

gleiche Bild . In Talavera fanden sie nur noch die Leichen der von den roten Horden ermordeten rechtsge -

Der unbekannte Wagner .

Was von einem großen und uns zeitlich noch so nahe - )

stehenden Genius wie Richard Sßagner unbekannt blrevz
— natürlich nur dem größeren musikliebenden Publikum >l

wird nicht gerade zu seinen stärksten Schöpfungen zählen . !

Diese Tatsache bestätigte der übrigens wertvolle Abend , den z

die Kurverwaltung im großen Saale in Verbindungi

mit dem Richard - Wagner - Verband deutsches
Frauen ( Ortsgruppe Wiesbaden ) veranstaltete . Mans

darf wohl den unbekannten Wagner mit dem jungen Wagner ?

aus der frühesten Zeit gleichsetzen , und dem Referenten er « ,

wächst die Aufgabe , nicht eine Kritik , sondern ein verschölle ^
nes Kapitel Musikgeschichte zu schreiben . Der spätere Meister ^
lehnt sich noch durchaus an fremde Vorbilder an , und nur '

gelegentlich verspürt man die Kralle des Löwen . Zunächst ^
hörten wir vom Orchester zwei Sätze aus der Sinfonie m

C - Dur , die der Neunzehnjährige schrieb . Sie wurde 1832 in

Prag uraufgeführt . Die Partitur ging verloren , wurde

später durch Zufall in einem alten Koffer entdeckt , von Anton I

Seidl überarbeitet und 1882 am Weihnachtstage in Venedig ,

kurz vor dem Tode des Meisters , im Prrvatkreife gespielt , s
Man hört nicht Wagner , sondern Beethoven , den der jungej
Student der Musik glühend verehrte . Besonders die zweite :

Sinfonie Beethovens kommt in Erinnerung , beim Allegrosatz
denkt man flüchtig an das Scherzo der Eroica . Die Er -^

findung ist mäßig , die Beherrschung der klassischen Form da - -

gegen setzt bei einem so jungen Musiker in Erstaunen . Um

dieselbe Zeit entstanden die sieben Kompositionen zu Goethes -

„ Faust
"

. Recht frisch bas Lied der Soldaten , natürlich mit

Tompete . Niedlich , saft rokokohaft , „ Der Schäfer putzte sich,

zum Tanz
"

. In „ Äeine Ruh ist hin
"

spukt der Geist Schu¬

berts , selbst bas Surren des Spinnrockens fehlt nicht . Dre

Ouvertüre „ Polonia
" verdankt ihre Entstehung der Be¬

geisterung für das revolutionäre Polen , das _
bamals eines ,

heroischen Versuch unternommen hatte , bas russische Joch ah -

Swerfen
. Erst glaubt man , die Sache laufe auf den „ Frei -

ütz
" hinaus , bann horcht man auf , weil der „ Holländer ,

zu seiner großen Arie anzusetzen scheint , aber soweit sind wttj

noch nicht . Das polnische Nationallied ergreift die Führung ;
und geht schließlich in lärmendem Blech wie „ Rienzi

" unter .

Die erste Oper Wagners sind die „ Feen
"

, die er tn Wurz - ,

bürg dichtete und komponierte , wo er als Chordirigent be - .

schäftigt war . Die Ausführung hat Wagner nie erlebt . Dem

Schreiber dieser Zeilen sah sie in München am Nationm -

theater , wo sie öfters mit großer Prachtentfaltung gegeben
wurde . Zu der Ouvertüre haben Weber und Marjchner Pa ^
gestanden , Anklänge an spätere Werke tauchen auf , wie etwa

bas Motiv aus ber Hallenarie ( „ Tannhäuser
"

) . Der echt «

Richarb Wagner sprach aber erst aus der Sonate für da »

Album von Mathilbe Wesendonk . Das Stück ist schon des¬

halb bemerkenswert , weil es nach sechsjähriger Pause rM

Schweizer Exil als erste Komposition nach dem Lohengri »

entstaub . Es würbe aus einer schmerzensreichen Liebs
boten , läßt bereits die Welt des „ Tristan

"
aufl « « hten « n »

Madrid gibt ein parlamentarisches Schaustück .

Paris , 1 . Oki . Am Donnerstagnormittag spielte sich in
Siabrib die angetünbigte parlamentarische Äomöbie ab , inbem

sich die Regierung Caballero bem noch verbliebenen Rest
bes Spanischen Landtags vorstellte .

Die Sitzung , bie ursprünglich auf 16 Uhr angesetzt war ,
würbe überraschenderweise auf ben Vormittag verlegt . Sie
staub im Zeichen außerorbenilicher Sicherheitsmaßnahmen , bie
ein bezeichnendes Licht auf bie in Mabtib herrschende Stim¬

mung warfen . Das Parlamentsgebäube würbe scharf bewacht ,
an allen wichtigen Punkten hatte man starke , mit Maschinen¬
gewehren bewaffnete Posten aufgestellt unb über bem Gebäude
kreisten ständig drei Jagdflugzeuge .

Wie vorauszusehen , waren kaum hundert Abgeordnete zur
Sitzung erschienen , die , bis auf sechs Abgeordnete des Zentrums
der Linksmehrheit des Landtages angehörten . Alle anderen

Abgeordneten fehlten , da sie entweder verhaftet waren ober

nicht mehr unter ben Lebenben weilten , soweit sie sich nicht
durch die Flucht in Sicherheit bringen konnten . Die Tribünen
waren stark besetzt . Besonders bemerkt wurde die Anwesenheit
bes neu ernannten fowjetrussischen Botschafters ,
ber von ben Sübgeorbneten durch lebhaftes Händeklatschen be¬
grüßt wurde .

In seiner Eröffnungsrede führte der Präsident des Land¬
tages aus , daß bie Sitzung einberufen worben fei , um bas Ver¬
fassungsrecht zu achten ( !) . Während der Ferien hätten sich
traurige Ereignisse im Lande abgespielt . Die neue Regierung ,
die sich nunmehr dem Landtag vorstelle , verdiene fein Ver¬
trauen , weil sie , wie der Präsident mit kühner Übertreibung
behauptete , die wahre unb gesetzmäßige Meinung ber spanischen
Öffentlichkeit barstelle . Mit erhobener Stimme forberte der
Präsident bie Versammlung jobann auf , zu Ehren ber roten

Freiheitskämpfer mit ihm in den Ruf einzustimmen , Spanien
ziehe es vor , stehend zu sterben als kniend zu leben !“

Hierauf wurde ber Gesetzentwurf verlesen , der den bas¬

kischen Provinzen die Autonomie nach bem Muster des
Statuts von Katalonien erteilt .

Nachbem ber Finanzminister - den Haushaltsvoranschlag für
1937 bekanntgegeben hatte , ergriff Ministerpräsident Caballero
das Wort . Er betonte , daß er Wert darauf gelegt habe , bie
Vertreter aller in ber Volksfront vereinigten Parteien in feine
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Hoheitszeichen an der Richterrobe .

Schlichte Feier beim Berliner Landgericht .

Berlin , 1 . Okt . Durch einen Erlaß des Führers und

« eichskanzlers vom 19 . Juni d . 2 . ist sür die beamteten richter -

uchen Robcnträger das Hoh »ei tsabzeich en e in ge -

iüü
'
r t worden . Das Hoheitsabzeichen wird vom Donnerstag

sb auf der rechten Brustseite der Rabe in weißer Seiden -

uickerei getragen .
Aus Anlaß der Anlegung der Hoheitsabzeichen wurde im

« Shten Gerichtsbezirk Deutschlands , im Bereich des Berliner

» andgerichts , am Donnerstag eine schlichte Feier veran -

Mkte
'
t 2m Lichthof des neuen Berliner Kriminalgerichtes

mriammelten sich sämtliche Richter , Staatsanwälte , Beamte ,
stellte und Arbeiter des Kriminalgerichts . Landgerichts -

oent Hoffmann sprach dem . Führer den Dank der

Richterschaft für die Verleihung des Hoheitsabzeichens aus .

Ähnliche Feiern fanden im Kammergericht , im Berliner Amts¬

gericht und im Landgericht in der Erunerstraße statt , wo auch

eine Bronzebüste des Führers enthüllt wurde .

Etarhemberg und die Heimwehr .

Eine Treueerklärung der Führerschaft .

Wie » , 2 . Okt . Die schon seit langem in Aussicht ge¬
nommene und dann wieder verschobene Führertagung des

Heimatschutzes fand am Donnerstagnachmittag statt . Nach der

non der Pressestelle der Bundesführung verbreiteten Verlaut¬

barung haben die Teilnehmer an der Tagung , darunter alle

Landesführer , erklärt , daß sie in uneingeschränktem Vertrauen

rum Bundesführer Etarhemberg stehen . Etarhemberg sei der

einzige Repräsentant des Österreichischen Heimatschutzes , nur

er allein spreche und handele für den Heimatschutz . Die ver¬

sammelte Führerschaft habe das Vorgehen des Majors Fey
und einiger anderer Personen , die bekanntlich den Major Fey

vor einiger Zeit zum Wiener Landesführer gewählt haben ,
ruf das schärfste verurteilt und abgelehnt . Die Führer¬

schaft begrüße die rücksichtslose Säuberung des Heimatschutzes
von allen zersetzenden Elementen .

Die Füchrertagung wird am Freitag zur Beratung von

litischen und organisatorischen Fragen fortgesetzt .

Die britisch - sowjetrussischen Flotten¬
verhandlungen .

Am Donnerstag wieder ausgenommen worden .

London , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie Reuter erfährt ,
- sind nach einer Unterbrechung von etwa zwei Monaten die
° Flottenverhandlungen zwischen britischen und sowjetrussischen
l Nottsnsachoerständigen im Foreign Office am Donnerstag
^ nieder ausgenommen worden . Die Zusammenkunft soll vor
Z allem der Vervollständigung des Wortlautes des oorgeschlage -

M « n zweiseitigen englisch -söwjetrusiischen Abkommens gedient
Lieben . 2m Grundsätzlichen sei eine Einigung vor zwei Mo -

MW » erzielt worden . Die wichtigsten Punkte seien den Haupt -

DemLhten einschließlich Deutschland und 2apan zur Kenntnis

zugeieitct worden . _ _ _ __ _ _ _ _ __

Einsetzung des Genfer Abrüstungs -

Ausschusses .

Ungar « nimmt nicht teil .

1 Eens , 1 . Okt . Die Völkerbundsoersammlung beschloß heute
vormittag gemäß dem Vorschlag ihres Präsidiums , den 3 . Aus¬

schuß ( für Abrüstungsfragen ) einzusetzen .
Der ungarische Vertreter General T a n c z o s gab hierzu

^ folgende Erklärung ab : „ Angesichts der Haltung , die verschie¬
dene Mächte grundsätzlich zu der Frage der Gleichberechtigung
auf dem Gebiet der Rüstungen einnehmen , sieht sich die un¬

garische Abordnung , wenn sie auch die großzügigen und lobens¬

werten Absichten , die sicherlich die Urheber des Vorschlages be -
'

feelt haben , würdigt , zu ihrem größten Bedauern gezwungen ,
" ßch einer Teilnahme an den Arbeiten der 3 . Kommisiion zu
i « » halten .

"

Stadtnacftpichten .

Der Stand der Organisation ergibt : 15 Landesgruppen
< mit rund 500 Orts - und Untergruppen , 12 500 Führer und

rund 150 000 Nothelfer .

Herbst .

Herbst heißt Ernte . Die Zeit des Herbstes ist die Ernte
des 2ahres , Von einem Tag zum anderen hat der Sommer
sich gewandelt in diese Zeit der Fülle und der Farben . Die
Früchte beugen die Aste der Bäume , aus denen die Blätter
fallen . Blanke Kastanien rollen über den Boden . Bunte
Blumen schmücken Hecken und Zäune . Der Tag wird kleiner ,
und der Himmel grau . Die Kartoffelfeuer wehen ihren Rauch
in die sanft , aber früher einfallenden Abende , Regen be¬
sprengt Straßen und Dächer , und uns .

Dazwischen spannt sich noch einmal ein schöner Tag , so
wie die Spinnenfäden ist ein solcher Tag , die unter der
freundlichen Sonne glitzern und glänzen . Altweibersommer
mit gelber Sonne und hellblauem Himmel , an dem die
Drachen stehen . Uber die Stoppeln aber pfeift der Wind , und
er schlägt die ersten Blätter aus den Bäumen .

Die schönen Tage sind wie Abschied . Eben war noch
Sommer . Die Luft war unbehaglich schwül und die <5idft in
die Ferne verschleiert . Nun scheint wieder die Sonne , aber
es ist nun die Sonne des Herbstes . Der erste Nebel liegt
über den glatt gemähten Wiesen . Der Abend kommt
zeitiger , und die Nächte sind kühl . Und es ist der Sommer
vielleicht dann doch noch dazwischen wie einer , der sich noch
einmal umdreht , ein paar Schritte zurückkommt , um dann
doch und unerbittlich zu gehen .

Die Wälder brennen neu auf vor einem stumpfblauen
Himmel . In den Wiesen aber heben sich die Herbstzeitlosen .
2n vielen Farben leuchten die Dahlien , die Birnen gelb und
rotbäckig die Apfel . Aus den Weinbergen schallt der Gesang
der Leserinnen . Die Mühle geht und die Kelter . Aber der
Duft , der zarte Hauch , der über allem lag noch am gestrigen
Tag , denn es wehte ein rauher Wind . Ein reifer Apfel stürzt
ins Gras . Die Bäume rauschen anders als vor Wochen . Bald
werden sie kahl stehen über abgeräumtem Feld in Regen und
Sturm . E .

Variete in der „ Scala "

2n der „ Scala " erfreut die Freunde der Varietekunst
auch diesmal wieder ein gut gewähltes und sehr reichhaltiges
Programm , das auch verwöhntesten Ansprüchen gerecht wird .
Da die einzelnen Nummern alle gleichwertig gut sind , kann
man sie der Reihenfolge nach würdigen . Den bunten Reigen
der Darbietungen eröffnet „ Otto Hera

"
, der König der

Fußbälle . Er ist ein Rastelli - Epigone , jongliert , balanciert
und dirigiert seine Bälle mit beinahe magnetischer An¬
ziehungskraft . Auf völlig geräuschlos laufenden Rollschuhen
produzieren sich „ Andre und Ursula

" als graziöse Eis¬
laustänzer nach den wiegenden Takten eines Walzers oder
den wirbelnden Drehungen eines Prestisiimo - Tanzes . Sport ,
Akrobatik und Tanz sind hier zu glücklicher Harmonie ver¬
einigt . Hervorragende Parterre - Akrobaten sind di « beiden
„ Edisons "

. Ihre sauber und sicher vorgeführte Arbeit
Hand auf Hand und Kopf auf Kops ( ohne Unterlage ) bringt
ebenso viel Kraft wie Gewandtheit in eleganter Manie :
zum Ausdruck . Dann kommt Albert Laube , der das
Programm mit humorvollen Erläuterungen und witzigen
Anekdoten als „ Rahmensprecher

"
ankündigt , in einem Solo

t_ . und Schrifttum . Max Halbes neues Schau -

„ Erntefest " wird am 3 . Oktober in Anwesenheit
Dichters am Staatstheater in D a n z i g zur Urauf -

^ rung gebracht . — „ Leicht bewölkt bis heiter
"

,

Di
- Lustspiel in drei Akten , das Erstlingswerk des jungen

St ? »
5 Henrich Gall , erbebt am 3 . C tobet am Badischen

eatstheater in Karlsruhe seine Uraufführung .

Die Technische Nothilfe .

Ein Bericht über das 17 . Tätigkeitsjahr .

Am 30 . September beschloß die Technische Not -
Hilfe ihr 17 . Tätigkeitsjahr . Wiederum gelangte sie im ab¬
gelaufenen 2ahre des öfteren in Fällen höherer Gewalt
zum Einsatz . Die Zahl der eingesetzten Nothelfer betrug
6000 bei 40 000 an 250 Einsatzstellen geleisteten Arbeits¬
stunden . Die Einsatztätigkeit insgesamt schließt somit mit
rund 124 000 Nothelfern , 6Vi Millionen Arbeitsstunden und
6100 Einsatzstellen ab . Technische Hilfsarbeiten der ver¬
schiedensten Art wurden in zahlreichen Fällen für die Partei
und andere Organisationen bei vielen Gelegenheiten von
den Fachtrupps der Technischen Nothilfe ausgeführt . Weiter
wurden aus den Reihen der TN . eine große Anzahl Helfer
für das Winterhilfswerk 1935/36 gestellt . Rund % Million
Arbeitsstunden wurden im WHW . geleistet . 2m Wahlkampf
wirkte sie ebenfalls aktiv mit . Es gab so genug Gelegenheit ,
um bei nützlicher Arbeit gleichzeitig die Einsatzbereitschaft
und fachliche Leistungsfähigkeit zu erproben . Nebenher liefen
die sonstigen vielseitigen Vorbereitungsarbeiten , von denen
hier nur die dem gleichen Zwecke dienenden Beteiligungen
der Technischen Nothilfe an Luftschutzübungen , die Ab¬
haltung eigener Übungen und fortlaufende Ausbildungen
der Nothelfer — und Führerschaft erwähnt werden sollen .

ist ganz und gar nicht klaviermäßig gedacht , so daß es in
der Übertragung für Orchester nur gewinnt . Die Bearbei¬

tung stammt übrigens von K . Müller - Berghaus , dem ersten
Dirigenten des Wiesbadener Kurorchesters . — Alle Mit¬
wirkenden hatten sich mit Liebe ihrer Aufgabe gewidmet .
August Vogt setzte sein echtes Dirigententemperament ein .

d » daß manche dünne , ja banale Stellen der 2ugendversuche
bedeutend erschienen . Felix Knäpper vom Opernhaus
Köln erfreute durch die Rundung ünd Tonschönheit seines
ergiebigen Baritons bei den „ Faust

" - Liedern . Eine be¬
sondere Freude gewährte das Wiedersehen mit der in Wies -
htben noch unvergessenen Käthe R u s s a r t ( Opernhaus
Köln ) . Ihre Stimmittel haben sich , seit sie uns verließ ,
Wdj gewaltig erweitert , ihre Anmut ist die gleiche geblieben ,
besonderen Erfolg errang sie mit den zwei „ Pariser Lie¬
bern "

. „ Erwartung
"

, bereits ein Schubertsches Thema , wird
von Wagner so gestaltet , als ob Schubert di « „ Minterstürme

"

gelaunt hätte . Thea Maria Lenz trat als Sprecherin auf
und brachte ein buntes Mosaik aus den Werken des Denkers
und Dichters Wagner . Die vortreffliche Rezitatorin las die
bekannte . tiefschürfende Abhandlung des Meisters über die
ornge „ Was ist deutsch ? "

. Er findet die Antwort darin , daß
Schöne und Edle nicht um des Vorteils , nicht einmal

um des Ruhmes willen in die Welt tritt . Besonders stark
Merkte der Hymnus auf die .„ Revolution "

, die „ dahergebraust
Mvimt auf den Flügeln der Stürme , das hehre Haupt von

Altzen umstrahlt
" . Ihren größten Erfolg errang Thea

* tprta Lenz mit dem in der Form eines Credo gehaltenen
^Dlarchensbekenntnis eines sterbenden Musikers

"
, desieu

’ Wigion die Kunst ist . Damit fand der Abend einen weihe -
° ° Il « n Ausklang . W . W .

* Die 4 . Internationale Arbeits - und Festwoche für
" ^ le geistliche Musik in Frankfurt a . M . beginnt am

^ „Oktober mit den Aufführungen der Frankfurter Kirchen -
qore . Ab 8 . Oktober schließen sich die Darbietungen nam -
Wer deutscher und ausländischer Chöre und Solisten an .

wirken außer den Frankfurter Kirchenchören mit : der
gtantfurter A - capella -Chor , der Cäcilienverein und
^ utzlsche Gesangverein , die Dormchöre von München , Posen ,« nrburg und Frankfurt , der Wiener Kammerchor , die
§ onner Madrigalvereinigung , der Niederländische Pale -

^ " la - Chor , der Ungarische Theresienchor . das Rundfunk -

ionK
r ’ fon ” e namhafte Dirigenten , Gesangs - und Orgel¬

Auftakt zum Erntedankfest .

Das Erntedankfest wird am kommenden Sonntag mit
einem großen Wecken um 7 Uhr eingeleitet . Mit klingendem
Spiel marschieren um diese Zeit sämtliche Spielmannszüge
und Musikzüge aller nationalsozialistischen Formationen von
verschiedenen Punkten des Stadtrandes strahlenförmig nach
dem Adolf - Hitler - Platz . Um 9 .30 Uhr beginnt ebenfalls vom
Adolf - Hitler - Platz aus der Ernteumzug durch folgende
Straßen : Marktstraße , Luisenstraße , Schwalbacher Straße ,
Wellritzstraße , Bismarckring , Kaiser -Friedrich - Ring , Rhein -

stratze , Bahnhofstraße , Marktstraße . Adolf - Hitler -Platz .
Dieser Umzug , der von der Kreiskapelle begleitet wird , wird
gebildet aus den Erntewagen und Abordnungen der Vororte ,
Abordnungen von H2 . , BdM . und 2V . und von Schulkindern
in bunten Kleidern . Der Umzug trifft um etwa 10 .30 Uhr
wieder auf dem Adolf - Hitler - Platz ein . Hier überreichen die
Bauernabordnungen im Rahmen einer kleinen Feier dem
Oberbürgermeister der Stadt und dem Kreisleiter der
NSDAP , die E r n t e g a 6 e n . Der Verlauf dieser Feier ist
wie folgt vorgesehen : 1 . Musikstück ( Jungvolk - Fanfaren ) .
2 . Chor der H2 . : „ Erde schasst das Neue " . 3 . Überreichung
der Erntegabe . 4 . Ansprache des Oberbürgermeisters und
Überreichung des Erntekranzes an di « Bauernschaft . 5 . An¬
sprache des Kreisleiters . Die Feier schließt mit dem Sieg -

Heil auf Führer und Volk und dem Deutschland - und Horst -

Wessel -Lied .
Die Zentralkundgebung auf dem festlich ge¬

schmückten Sportplatz Kleinfeldchen beginnt um 12 Uhr .

Schmückt die Schaufenster zum Erntedankfest !

Wie in den Vorjahren , so ergeht auch dieses Mal der
Ruf an die Kaufmannschaft , die Bedeutung des Erntedank¬
festes und di « Verbundenheit zwischen Stadt und Land durch
die Ausschmückung ihrer Schaufenster am Erntedanktag zum
Ausdruck zu bringen . Früchte von Garten und Feld , Blumen
und Erntekranz müssen an diesem Tag allen Wiesbadener
Schaufenstern ihre besondere Note geben .

— Das Hoheitsabzeichen an der Amtstracht des Richters .
Vom 1 . Oktober ab tragen die Richter und Protokollführer
bei Gerichtsverhandlungen das Hoheitsabzeichen auf ihrer
Amtstracht . Landaerichtsdirektor Müller wies in einer Feier¬
stunde auf die Bedeutung und den Zweck dieses Erlasses des

Justizministers hin . Die Verleihung des Hoheitsabzeichens
ist eine besondere Auszeichnung für die deutsche Justiz und

zeigt das Bertrauen , das der Führer in die deutsche Rechts¬
pflege fetzt . Die gesamte Gefolgschaft der Justizbehörde ist
dem Führer dankbar für diese Auszeichnung .

— Veranstaltungen am Erntedanktag oergnügungs -

steuersrei . Am Sonntag werden in den eingemeinbeten Vor¬
orten im Laufe des Nachmittags und Abends allgemeine
Volksfeste abgehalten , die mit Darbietungen der örtlichen
Vereine und mit Tanz verbunden sind . Da es sich hier um
die Ausgestaltung des Staatsfeiertages handelt , sind diese
Veranstaltungen vergnügungssteuerfrei .

— Der Kindergarten der Kreuz - und Ringkirchen -

gemeinden versammelte am Donnerstagabend im Vorraum
der Kreuzkirche die Mütter der Kinder ( derzeit 180 ) zu
einer besonderen Feierstunde . Der Gesang Meier
Lieder umrahmten den Abend . Kindergärtnerin Marie
Müller , kurz „ Tante Marie "

genannt , trug die Gedichte

„ Begrüßung
"

, von Schwester Greta Frank , der Leiterin des

Kindergartens sinnvoll verfaßt , und „ Deines Kindes Seele "

lebendig vor . Pfarrer Keller sprach kurze begrüßende
Worte als Vorsitzender . Dann kamen viele Lichtbilder an die

Reihe von der „ Kraft -durch -Freude
" -Fahrt nach Norwegen ,

die „ Tante Marie " mit ihrer Mitarbeiterin Kindergärtnerin
Elisabeth Schlaffer , „ Tante Liffi

"
, begeistert mitmachte .

Fräulein Müller sprach zu den Bildern . Rachdem Pfarrer
Keller den Mitwirkenden des Abends , insbesondere
Schwester Greta und ihren Mitarbeiterinnen herzlich ge¬
dankt hatte , wurde mit dem Lied „ Unfern Ausgang

"
ge¬

schloffen .
— Die Rotkreuzküche ( NSV .- Kiiche II ) wird auch in

diesem Jahre wieder in der Bahnhofstraße 22 ihre segens¬
reiche Tätigkeit ausüben . Anmeldungen müssen bis spätestens
6 . d . M . bei den zuständigen NSB .-Ortsgruppen erfolgt sein .

man auf dem tölo -nd 1

— Auch der letzte Arbeitslose muß untergebracht werden .
Noch steht ganz Deutschland unter den gewaltigen Eindrücken
des Reichsparteitages . Die Partei Deutschlands legte vor
dem deutschen Volk und der Welt Rechenschaft ab über die
in den vergangenen Jahren geleistete Arbeit . Einer der

sichtbarsten Erfolge ist auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung
erzielt worden . Nur noch ein verhältnismäßig kleiner Teil

- Erwerbsloser ist vorhanden . Auch für diese Arbeit schaffen
zu helfen , hat der Reichsschatzmeister die 8 . Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung ungeordnet . Durch die Mitarbeit und

Unterstützung aller muß es gelingen , auch dieser Lotterie
wieder zu Erfolg zu verhelfen und damit beizutragen zur
Verwirklichung des Arbeitsbeschaffungsprogramms des
Führers .

— Blühen im Herbst . In einem Garten der Wilhelms -

höhe hat sich dieser Tage ein Apfelbaum erneut mit Blüten

ämückt . Bei dem kalten Wetter wird die Pracht wohl nicht

„ e anhalten .
— Rabiater Bettler und Hausierer ! Ein Mann , der zu¬

nächst Schnürsenkel ober Stopfgarn anbietet , bittet , wenn
ihm nichts abgekauft wirb , um alte Schuhe , Kleiber , auch
Damenschuhe . Als er am Mittwoch in einem Hause in der
Adolfsallee abgewiesen wurde , zündete er aus Wut darüber
ein Stück Leikäfilm , welches in Papier eingewickelt war , an
und steckte es brennend in den Briefkasten . Das Papier
stammt von einer Bäckertüte , in der noch kleine Kuchenreste
klebten . In welcher Bäckerei hat am Mittwoch ein wie nach¬
folgend beschriebener Hausierer Kuchen gekauft oder geschenkt
erhalten ? Beschreibung des Täters : mittelgroß , gesetzt ,
dunkle Augen , trug dunkle Hose , helle Jacke und rötliche
Strickweste ^ Er hinkt . Achtung ! Photographen ! Wer hat
bei dem kürzlich stattgefundenen Rennen der Geschäftsrad¬
fahrer Kleinbildaufnahmen gemacht . Der vorhandene Rest
des Filmstreifens zeigt eine , von erhöhtem Standpunkt aus ,
aufgenommene Zuschauergruppe , die zwei Radfahrer be¬

obachtet . Wem ist eventuell ein solcher Filmstreifen ab¬
handen gekommen ? Nachrichten erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 83/84 , wo auch die Photographie besichtigt werden
kann .

— Treue Mieter . Im Hause Dotzheimer Straße 68
wohnen seit 30 Jahren : Familie Bücher . Fr . Krnspe ,
Frl . Maus , und seit 25 Jahren Frl . Priester . — Frau
Gertrud K r o n e r wohnt 25 Jahre Hermannstraße 19 .

— Regimentsappell der kurmärkischen Dragoner . Das
frühere kurmärkische Dragoner - Regiment Nr . 14 veranstaltet
vom 8 .— 10 . Mai 1937 einen Regimentsappell in Breisach
am Rhein , dem Standort seines Ehrenmals . Alle ehemaligen
Angehörigen des Regiments werden zwecks Entgegennahme
weiterer Mitteilungen gebeten , ihre genaue Anschrift nebst

Angaben des Jahrganges und der Schwadron , in der sie
gement haben , baldigst an Rittmeister a . D . Duevelius ,
Erfurt , Hohenzollernstraße 16 , mitzuteilen .

als erfolgreicher Coupletsänger und Sprechakrobat zu Worte .
Der zweit « Teil beginnt verheißungsvoll mit den Anti¬
podenspielen der berühmten „ Adele Mose r "

. Ihre fabel¬
hafte Beinarbeit , mit der sie schwerste uns umfangreichste
Gegenstände balanciert ober beängftigenb schnell rotieren
läßt , ist immer roieber berounberungsroürbig . „ W e r n e r
Groß " wird mit Recht als einer der besten deutschen
Komiker herausgestellt . Schon sein Auftritt bedeutet einen
Lacherfolg . Wenn er aber seine Abenteuer im Urwald oder
seine Erlebnisse in China mit drastischer Anschaulichkeit und
ebensolchem Wortreichtum schildert , wobei er sich immer wie¬
der unterbricht , um neue Einfälle anzubringen , bann ist der
ganze Saal in ein « einzige Lachwelle getaucht . Wunderbare
Geschmeidigkeit der Körper und eine phänomenale Gemandt -
heit im akrobatischen Kunsttanz , wie man sie in dieser Voll¬
endung nur selten sieht , zeigen „ Orest und Imagen

“
.

AIS wirkungsvoller Abschluß des Programms erscheinen
„ George B o n h a i r u n d O l l y

" in ihrer von Komik und
Humor erfüllten akrobatischen Exzentrik - Szene „ Der
Trunkenbold

"
, deren so leicht und gefällig anmutende Tricks

eine Spitzenleistung internationaler Artistik sind . Mit der
flott und sicher begleitenden Kapelle Strussione wurden alle
Künstler sehr beifällig vom Publikum ausgezeichnet .
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Rundfunkansprache von Staatssekretär Bake .

‘
t

nationalsozialistiscke Agrarpolitik auf die Notwendigkeit
r Vergrößerung der Erzeugung von Nahrungsmitteln

ein Vor -

grotz und kraftvoll
en Herbststürmen T >

und

Heil Hitler !

Haug ,

Beim Fachhandel erhältlich .

W

■

— Kurhaus . Die städtische Kur - und BLderverwaltung
bittet die Besteller von Zyklus - Konzert - Abonne -
m e n t s um Abholung der Karten bis morgen Samstag .

Der Dank des freien Bauern im nationalsozialistischen
Reiche Adolf Hitlers sei sein erneutes Bekenntnis zur Volks -

Schicksalsgemeinschaft der ganzen Nation "
.

Verluste können vermieden werden
Jeder Deutsche setzt sich ein im „ Kampf dem Verderb "

.

( von Wiesbaden aus ) einen Reitweg , der in den Ie |
Jahren zum Radfahrweg umgebaut worden ist . Die schoi
alten Roßkastanien aber haben sich in den 80 Jahren ih
Daseins trefflich gehalten . Sie sind groß und kraftvoll
worden und noch heute bieten sie den Herbststürmen Ti
Nur in der Nähe der Adolfshöhe mußten inzwischen ein
Neuanpflanzungen vorgenommen werden , sonst finden >
noch die gleichen Bäume , die bei der Anlegung der Stv

angepflanzt wurden . Die Allee mit ihren über 1!

Kastanien sollte damals eine bessere Verbindung zwisä

Dr . Wagner , Laudesbauernführer .
Eaubeaustragter des WHW .

einer Vergrößerung i
abgestellt . Der Aufruf zur Erzeugungsschlacht 1934 ,

'
üas heißt

in einem Zeitpunkt , in dem noch auf allen Eebieren der
Ernährung ein zum Teil drückender Überfluß durch frühere
Einfuhren herrschte , war die Konsequenz aus dieser Er¬
kenntnis . Die inzwischen geleistete Arbeit der Landwirtschaft
hat der Führer in seiner Nürnberger Proklamation mit den
Worten : „ Was der deutsche Bauer gerade in diesem letzten
Jahr geleistet hat , ist etwas Einziges und Einmaliges

" dem
ganzen Volk gegenüber hervorgehoben . Der Führer hat aber
gleichzeitig die Unmöglichkeit gezeigt , die Gleichung -

„ Bedarf
gleich Erzeugung plus Einfuhr

" allein durch Mehrerzcugung ,
zumal bei steigendem Bedarf , im Gleichgewicht zu halten .

Biebrich , Mosbach und Wiesbaden Herstellen , denn es 1

stand zu jener Zeit wohl schon ein Weg von einer Stl
zur anderen , doch er war alt und ausgesahren . Der Von
Biebrich konnte bekanntlich im Jahre seiner Eingemeind «
— also 1926 — auf ein 35jähriges Bestehen als Stadt )
rückblicken . Lange Zeit nach der Anlegung der jetzig
Hindenburgallec war dort das einzige Haus die Adolfsha
die 1860 auf Biebricher Gelände entstand . Seit 1878 wurd
vereinzelt noch weitere Gebäude erstellt , doch erst nach 18

nahm der Anbau von Häusern mehr zu . Am 26 . 10 . 19
wurde bann bekanntlich das Landesdenkmal errw
Seit 1889 ging eine Dampfbahn nach Biebrich , die im
1900 von der Elektrischen Straßenbahn abgelöst wurl
Heute verbindet nun Wiesbaden und Biebrich eine fast v

unterbrochene Häuserreihe und man kann sich , wenn ®
durch diese schöne Kastanienallee schreitet kaum vorstell «

daß hier vor 80 Jahren erst mit der Anlegung eines neu1
Terrains begonnen wurde .

Jetzt , anläßlich des 10jährigen Jubiläums der Ein¬
gemeindung von Biebrich , wird der Blick auch auf die 2400
Meter lange prächtige Allee gerichtet , die Wiesbaden mit
Biebrich verbindet . Die Straße , die ehemals von Biebrich
bis zur Weichbildgrenze den Namen „ Wiesbadener
Allee "

trug und mit den Hausnummern 58 und 65 endigte ,
führte auf der Wiesbadener Seite den Namen „ Vieb -
r i ch e r Straße

"
. Im Jahre 1931 wurden nun die beiden

Bezeichnungen aufgegeben , denn nichts ist widersinniger als
wenn eine durchgehende Straße zwei verschiedene Namen hat ,
und man nannte sie von da ab Hindenburgallee .
Diese Straße wurde bekanntlich Ende der 50er und Anfang
der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts durch den Herzog
Adolf von Nassau angelegt . Und zwar hatte die mit vier
Reihen von Kastanienbäumen besetzte Allee ganz links

Mainzer Maurer gewinnt ein Siedlungshai
~ Mainz , 1 . Okt . Das Preisausschreiben für Hn

Verhütung im Baugewerbe , das im Rahmen der Großak
für Unfallverhütung der „ Reichsbetriebsgemeinschaft

“

durchgeführt wurde , hat seinen Abschluß gefunden . ■
ersten Preis , ein Siedlerhaus nach Wahl im Werte
8000 RM ., erhielt der Maurer Heinrich Voelpel , Ma
Weisenau .

Spendet Kartoffeln und Getreide !
Aufruf des Landesbauernführers und des Eaubeauftragten

des WHW .
Bauern des Gaues Hessen -Nassau !

„ 3um vierten Male wird das Wiuterhilfswerk des
deutschen Volkes durch den Führer eröffnet . In jedem
Winterhilfswerk hat das Bauerntum unseres Gaues vor¬
bildliche Eebebereitschaft bewiesen .

Auch dieses Jahr benötigt das Wiuterhilfswerk zur
Steuerung der Rot der Hilfsbedürftigen die Kartoffel - und
Getreidespenden der Bauernschaft .

Deutsche Bauern , helft dem Werk des Führers ,
spendet nach eurem Köuuen im Rahmen der ausgestellten
Richtlinien .

Im Rahmen der Aktion „ Kampf dem Verderb "
sprach

Staatssekretär Bake zu den Hörern des deutschen Rund¬
funks . Er führte u . a . aus : Mangelerscheinungen auf dem
Lebensmittelgebiet sind das Zeichen , daß der Nahrungs¬
mittelbedarf des deutschen Volkes mit der deutschen Er¬
zeugung und der Einfuhr von Nahrungsmitteln nicht in
Einklang steht . Treten auf irgend einem Gebiet Zeichen der
Knappheit auf , so sind Hausfrauen und Verteiler gar zu
leicht geneigt , die Schuld an diesen Mangelerscheinungen
der deutschen Landwirtschaft zuzuschreiben , das heißt sie
sehen in der erschütterten Gleichung : „ Bedarf gleich Er¬
zeugung plus Einfuhr

" den Fehler in einer zu geringen
Erzeugung . Nun sind die Schwierigkeiten eines solchen Aus¬
gleichs vom Nationalsozialismus bereits vor der Macht¬
ergreifung klar gesehen worden . Diese Schwierigkeiten
mußten umsomehr steigen , jemehr in der Gleichung : „ Bedarf
gleich Erzeugung plus Einfuhr

" der Bedarf durch das Jn -
arbeitbringen der Millionen Arbeitslosen und durch den Zu¬
wachs der Bevölkerung steigt , die Einfuhr aber bei der be¬
kannten Devisenlage auf wachsende Schwierigkeiten stieß

In klarer Erkenntnis einer solchen Entwicklung wurde
die nationalsozialistische Aararvolitik auf die Notmenbr .ik - it

Marienkirche . Am 3 . Oktober d . I .
sind 60 Jahre vergangen , seitdem die „ Marienkirche " in
unserem Stadtteil Wiesbaden -Biebrich erbaut und ein -
geweiht wurde . Sie ist die erste katholische Kirche , die in
unserer Vorstadt nach der Reformationszeit erbaut wurde .
Vis zur Reformationszeit war für die damalige Gemeinden
Biebrich und Mosbach schon einmal ein katholisches Gottes¬
haus vorhanden , die alte Mosbacher Pfarrkirche . Nachdem
in der Reformationszeit das Nassauer Ländchen und ins¬
besondere die gesamte Anwohnerschaft von Biebrich und
Mosbach lutherisch geworden war , wurde die ursprünglich
katholische Mosbacher Kirche ab 1560 zum evangelischen
Gotteshaus und im Laufe der späteren Zeit und nach Urn -
und Vergrößerungsbauten zur evangelischen Hauptkirche .
Lange Zeit waren dann in Biebrich und Mosbach keine
Katholiken ansässig . Nach Heiler , „ Beiträge zur Geschichte
Biebrichs

"
, siedelten sich dann erst um 1800 die ersten

Katholiken wieder in Biebrich an . Es waren dies zunächst
nur wenige , teils Mitglieder des nassauischen Hofadels ,
teils Handwerker und Tagelöhner , auch Soldaten , die aus
Kurmainzer und Kurtrierer Orten herstammten . Im Jahre
1824 wurden 25 katholische Familien gezählt . Von dieser
Zeit an gestattete der damalige Landesherr , Herzog Wilhelm
von Nassau , den Katholiken , daß sie alle 14 Tage in der
evangelischen Kapellei seines Biebricher Schlosses einen
Gottesdienst abhieltenZ Im Jahre 1850 kam zum ersten
Male wieder ein katholischer Geistlicher für dauernd nach
Biebrich . Etwa von dieser Zeit an begannen die Bemühun¬
gen zur Errichtung einer katholischen Pfarrkirche , ein Vor¬
haben , dem große finanzielle Schwierigkeiten entgegen «
standen . Es wurden außerhalb Nassaus , in der preußischen
Rheinprovinz und in Westfalen und anderweit , Kollekten
veranstaltet . Aus einem Vermächtnis in Höhe von
283 Gulden , das der katholischen Gemeinde zufiel , wurde
der erste Acker zum Bauplatz angekauft . Die nassauische
Landesregierung selbst schenkte einen Domänenacker dazu
und erlaubte im Jahre 1862 auch eine Kollekte in Nassau .
So konnte nach Überwindung der finanziellen Hemmnisse
am Südostende von Biebrich mit dem Bau der Kirche be¬
gonnen werden . Am 3 . Oktober 1876 , vor nunmehr 60 Jahren ,
wurde sie als „ Marienkirche

"
eingeweiht .

auf dem Festplatz als Schau historischen Volkstums und
bäuerlicher Wirtschaftserzeugnisse allgemeines Interesse er¬
wecken dürfte . Die von einer Feierstunde der Jugend um¬
rahmte örtliche Feier beginnt am Samstagabend mit dem
Aufstellen des Erntekranzes . Ein Dorfgemeinschafts -
abend schließt sich an . Den Mittelpunkt der Feier bildet die
Übertragung vom Bückeberg . Nachmittags wird auf dem
Dorfplatz die gesamte Dorfjugend vor der versammelten
Einwohnerschaft und den Gästen mit Musik , Spiel und Tanz
ein fröhliches Dorsjugendfest veranstalten , das anschließend
in den Lokalitäten seinen Fortgang nehmen wird .

Weg der Nahrungsgüter vom Erzeuger zum VerbraM
zu verfolgen . Dieser Weg war früher durch die mehr
weniger große Zahl der Zwischenhändler oft recht rano
langer der Weg ist , umsomehr Lebensmittel tonnen n»derben oder verloren gehen . Die Marktordnung in
Lebensmittelwirtschaft hat diesen Weg der Lebensmittel
Verbraucher auf das notwendige Matz vermindert . $ 3
dem sind die Verluste auch heute noch recht grotz , betraS
sie doch noch immer bis zum Verbraucher rund 750 Mill . fffS
Am stärksten werden hiervon natürlich die leichtverderbliÄ
Lebensmittel betroffen . Von Obst und Gemüse gehen «
Beispiel nach der Einte mehr als 20 % verloren , von S
toffeln 10 % , von Eiern 4 % , von Getreide 3,5 % W
Schlachtvieh 2 % usw .

Was die Zahlen bedeuten , mögen einige Beispiele J
läutern : Unser wichtigster Kartoffellieferant ist die ProM
P o m m e r n ; sie erzeugt etwa jährlich 4,2 Millionen Tom »
Die Verluste bei den Kartoffeln betragen in Deutschs
insgesamt etwa 4,1 Millionen Tonnen , das heißt also ? «
die ganze Pommersche Kartoffelernte geht Jahr für Jahr V
unsere Ernährung verloren . Die Eetreidemengen , die 5
ähnliche Weise umkommen , entsprechen nahezu der gefcinä
Eetreideerzeugung Schleswig - Holsteins , die Verluste an £ s
sogar der Erzeugung Bayerns und der Provinz SachsinZ
Jammen . In krasser Form ausgedrückt , heißt das niÄ
anderes , als daß die Landbevölkerung ganzer Provinzen 3
für die Verluste arbeitet , die durch Verderb und Schwq
bei der Aufbewahrung auf dem Bauernhof , während ä
Transportes , beim Verarbeiter und Händler entstehen . 1

Damit aber nicht genug , Werte von nochmals 750 W
RM . gehen später bei dem Verbraucher selbst verloren , afl
in den Küchen unserer Hausfrauen und des Gewerbes , ä
wiß , 750 Mill . RM . in 17 Millionen Haushaltungen j
deuten scheinbar für die einzelne Familie nicht viel . Bed «
man aber , daß die gesamte Nahrungs - und FuttermittelU
fuhr 1935 noch nicht 1,3 Milliarden betrug , so kann manjj
eine Vorstellung machen , welchen Einfluß derartige Verl »
auf die Volkswirtschaft haben . Die verdorbenen oder nl
restlos ausgenutzten Mengen sind in den einzelnen Kü «
natürlich recht verschieden ; eine interessante Tatsachen
aber noch Hervorgehoben , nämlich die , daß in den privM
Küchen 5 — 8 % aller Lebensrnittel , in den gewerbliS
Küchen dagegen nur 0,5 bis 1 % verderben oder schleckt mi
genutzt werden . Zweifellos besteht also die Möglich »
einen großen Teil dieser Verluste zu vermeiden und bte j
durch erhaltenen Lebensmitteln der Volkswirtschaft nutz «
zu machen .

Um dies zu erreichen , haben wir jetzt die Aktion „ Kam
dem Verderb "

eingeleitet , die jeden einzelnen über |
großen Verluste aufklärt , und Wege weisen soll , wie siel
Zukunft herabzusetzen sind .

Sie ist nicht auf ein oder zwei Wochen beschränkt , fon »
mutz , wenn sie von dauerndem Erfolg gekrönt fein soll , D
eiserner Zähigkeit Jahre hindurch verfolgt werden , bis fei
es selbst als ein Verbrechen am Volk empfindet , Nahrmm
güter verkommen zu lassen .

Die Verbesserung unserer Ernährungslage hängt dS

nicht nur vom Bauern allein ab , sondern das gesamte

mutz und kann sich hieran beteiligen . Gleichgültig ob $ ■

oder Verteiler , ob Müller ober Bäcker , ob Hausfrau I
Koch , alle müssen bemüht sein , bie für unser Volk so ti

baren Nahrungsgüter restlos auszunutzen unb zu vermerkt

Erst wenn es uns gelungen ist , ben oermeibbaren Verl

zu beseitigen , können wir behaupten , alles für unsere

nahrung getan zu haben , was in unseren Kräften steht . 1

Damm : „ Kampf dem Verderb !"

Da nun aber der vom Führer angetünbigte Vierjahres -
plan , ber burdj innerbeutfche Erzeugung einer Reihe von
bisher eingeführten Rohstoffen eine bauernb steigenbe
Devifenerfparnis bringen wirb , bie für eine erweiterte
Lebensmitteleinfuhr in erster Linie verwanbt werben soll ,
erst Schritt um Schritt biefe Entlastung bringen wird , ent¬
steht die Frage , mit welchen zusätzlichen Maßnahmen
kann bei weiterem energischen Vorantreiben der Erzeugungs¬
schlacht die Gleichung : „ Bedarf gleich Erzeugung plus Ein¬
fuhr

"
weiterhin gesichert werden .

Die Erzeugung ist durch die Erzeugungsschlacht im
Steigen begriffen . Es fragt sich also nur : Ist denn der Be¬
darf in seiner jetzigen steigenden Höhe volkswirtschaftlich be¬
rechtigt . Und hier ergibt sich zunächst , datz bei einem Ver¬
kaufserlös der gesamten deutschen Landwirtschaft von
8 % Milliarden RM . etwa 1% Milliarden RM . an Lebens¬
rnitteln Jahr für Jahr dem Verderb anheimfallen . Es
handelt sich also darum , den Bedarf auf Kosten oieses Ver¬
derbs zu ermäßigen und auf diesem Wege das Gleichgewicht
der Bedarfsdeckungsgleichung auch von dieser Seite her zu
sichern . *

Es wurde festg ^ llt , daß von den für unser Dasein so
kostbaren Nahrungsgütern große Mengen infolge der Sorg¬
losigkeit ober Unachtsamkeit völlig nutzlos unb zwecklos ver¬
loren gehen . Die Verluste an Lebensmitteln , bie alljährlich
entstehen , werben auf nicht weniger als VA Milliarden NM .
geschätzt . Das entspricht etwa dem dreifachen Wert aller Er¬

zeugnisse , bie bie ostpreußische Landwirtschaft an ben Markt

Sofort taucht nun die Frage auf : Wo und wie entstehen
diese Verluste ? Um diese Frage beantworten zu können , ist
es nötig , den

„ Bilder , die vor der Welt anklagen .
"

Mord unb Branb , Schutt unb Asche zeigen den Weg
des Bolschewismus in Spanien . Immer deutlicher wird das
grausame , grauenhafte unb unmenschliche Wüten bol¬
schewistischer Horben burch bie aus Spanien eingehenben
Bildberichte , bie burch nichts zu roiberlegen sind .

Die „ Berliner 5IIuftrirte Zeitung
"

veröffent¬
licht in ihrer neuen Nummer vom 1 . Oktober eine Bildserie
„ Bilder , die vor der Welt anklagen

"
, die einen erschüttern¬

den Einblick in bie Vorgänge auf spanischem Boben gibt .
Die soeben eingetroffenen Silber sinb von einer solchen
Einbringlichkeit , batz sie jeder Deutsche gesehen haben mutz .

‘

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Hambach .

» Üjähriges Geschäftsjubiläum . Der Wäschereibetrieb ber
Großwäscherei Jakob Fischer , Wiesbaben - Rambach ,
kann in biesem Jahre auf ein 50jähriges Bestehen zurück -
blicken . Als ber jetzige Inhaber , Herr Jakob Fischer , vor
26 Jahren in bas Geschäft eintrat , übernahm er einen Klein¬
betrieb . Unterstützt durch einen Stamm guter und treuer
Facharbeitskräfte blieb es seiner Schaffenskraft vorbehalten ,
die Firma auf die heutige Höhe zu bringen . Betriebsführung
unb Gefolgschaft vereinigten sich am vergangenen Samstag¬
abend zu einer Jubiläumsfeier . Der Betriebsführer berichtete
über ben Werbegang ber Firma . Der Kreiswalter der DAF . ,
Pg . Münch , Ortswalter Pg . P o t h s und M e r g e t , über¬
mittelten Glückwünsche . Dem Festessen folgte bann der ge¬
mütliche Teil mit Tanz und Vorführungen aller Art .

Erbenhelm .

Für das Erntedankfest gerüstet . Ähnlich wie in ben
Vorjahren so wird das Erntedankfest in Erbenheim in noch
größerem Rahmen als echt ländliches Volksfest dnrchgeführt .
Seft Wochen schon sind unter Leitung ber Ortsgruppe ber
NSDAP , in Verbindung mit ber Ortsbauernschaft bte Vor¬
bereitungsarbeiten im Gange . An ben Abenden fand sich
die Jugend zusammen , wobei im Rahmen einer ländlichen
Dolkstumspflege Lieber und Volkstänze geübt , Erntekränze
gewunden und einer kameradschaftlichen Fröhlichkeit freien

Lauf gelassen wurde . Vie ! Mühe und Sorgfalt würbe auch
für bie Herrichtung bes Erntef estzuaes angewandt , der

zum Teil am Sonntag mit einzelnen Wagen in Wiesbaden
Gezeigt wirb und am Nachmittag in ben Ortsstratzen unb

Selbstmordversuch . Ein 18jähriger Handwerker , welcher
zur Untermiete in der Mainzer Straße wohnte und seiner
Wirtin einen Geldbetrag und Schmucksachen gestohlen hatte ,
wurde von ber Polizei fe ft genommen . Nach Feststellung
seiner Personalien schnitt er sich an ber rechten Hand bie
Pulsaber auf unb mußte in das Krankenhaus transportiert
werben .

Unfall . In einem Hause in ber Rathausstratze fiel
gestern mittag ein Mäbchen in ein offenes Kellerloch , welches
ein Mieter offen ließ . Das Mäbchen trug eine Verletzung
am Sein bavon .

Warnung . Ein Schwinbler sucht hier Geld für das
Jubiläum ber Nassauischen Blindenfürsorge zu sammeln .
Die Bevölkerung wirb gewarnt .

Dotjhetm .

Löschübung . Am Donnerstagabend hielt die Freiwillige
Feuerwehr sLöschzug Wiesbaden -Dotzheim ) eine große Losch -
übung ab . Als Brandherd hatte man bas Haus Obergasse 34
angenommen . Die völlig unerwartete Übung zeigte bte Ein¬
satzbereitschaft ber Wehr , benn schon nach kürzester Zeit des
Alarms waren die Wehrleute zur Stelle .

Jahrgang 1906 . Var einigen Tagen veranstalteten bie
Schulkameraben unb -kameradinnen des Jahrganges 1906
im Saalbau „ Zur Krone " eine Wiedersehensfeier , bie sich
einer sehr raten Beteiligung erfreute . Tanz unb humoristische
Vorträge , Chöre unb Lieber wechselten in bunter Reihen¬
folge ab . Beim Austausch alter Erinnerungen verging bie
Zeit im Fluge , unb in bester Stimmung trennten sich
Kameraben unb Kameradinnen erst sehr spat .

Hohes Alter . Am Samstag , 3 . b . M . , feiert Frau
Wilhelmine Sauerborn , Wiesbabener Straße 12 , ihren
81 . Geburtstag . Ihren 80 . Geburtstag begeht am gleichen
Tage Frau Henriette Schuler , Schiersteiner Straße 5 .

Die „ Wiesbadener Allee "
.

Eine alte Straße feiert ein junges Namensjudiläum .
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( Kreis Simmern ) in

erwarten .

Art

Grobfeuer in einer Schreinerei .

2n der

rasender

i noch Kitzen
nicht statthaft .

Marktberichte

2 .40
70 RM .

Aus Gau und Provinz

Die heutig « Ausgabe umsaht 18 Seiten
und „ Sae Uatrrhaltungsblatt - .

ALAMANDER - FUSSARZ1
ein besonderer Schuh

Wiesbaden , Langgasse 2

von weiblichem Reh -
irt , aus naheliegenden

Ehrlich werden n Millionen paar salamander - fussarzt - schuhe

ÜR SCHWACHE , EMPFINDLICHE ODER ÜBERMÜDETE FÜSSE HERGESTELLT .

Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !

Spenden nehme « alle Stadtbanken und Giro -

kaffen entgegen auf das Konto : Hilfsausfchutz für
Spanien - Deutsche .

Auch im Tagdlatt - Haus — Schalterhalle — werden

Spende « entgegengenommen .

lampf dem Verderb heiht : Unsere Einfuhr entlaste «

damit Devisen spare « .

= Marburg , 1. Okt . Am Mittwochnachmittag wurde
die sterbliche Hülle des am Samstag in Travemünde ver¬

unglückten Rektors der Philipps -Unrversität , Professor Dr .
Max Baur , zu Grabe getragen .

Nr . 270 . Seite 7 .

lichen Feiern teilnehmen . — Vor dem Prüfungsausschuh in

Essen bestand Herr Rudi Simon von hier seine Prüfung
als technischer Reichsbahninspektor .

Rhein und Mosel .

Die schöne Autobahn .

« it dem Reichsbahu - Schnellomnibus auf der neuen
Teilstrecke .

_ Frankfurt a . M . , 1 . Okt . Bis zur Eröffnung des

planmäßigen Schnellomnibus - Verkehrs auf der neuen

seit längerer Zeit unter .. „ _ .
Schlachtvieh an Metzger verkauft hat . Die Verkäufe er¬

folgten auch in diesem Falle nicht den Vorschriften ent¬
sprechend nach Lebendgewicht , sondern über Kopf nach dem

geschätzten Gewicht . Der Volksschädling hat neben der Jn -

schutzhaftnahme noch eine empfindliche Ordnungsstrafe zu

et Bei schönem Wetter und klarer Sicht hat man

hie Kette des Taunus vor sich mit seinen Bergen und

seinen Dörfern und den herbstlich bunt gefärbten
4tin . Die Strecke ist durchaus nicht eintönig , denn durch
Menunterschiede des Geländes und das natürliche Ge¬

ber Straße werden immer neue interessante Ausblicke

ifsen . Balo steht man die Autobahn auf viele hundert
-i steil ansteigend vor sich , bald verschwindet sie in einer

Menke und nur in der Ferne erkennt man das graue
D am Horizont . Wälder und Wiesen wechseln ab , auf

Feldern an der Autobahn arbeiten die Bauern , um die
"

Ernte einzubrinaen , Dorf reiht stch an Dorf , aus stiller
fchiedenheir der künftigen großen Nord -Südbahn nahe -

tt . Besonders imposant wirkt die mächtige Brücke über

Tal des Urselbaches , und die Linienführung der ver -

M « n Autobahnen bei Frankfurt wird als ein Meister -
i des modernen Straßenbaues immer wieder bestaunt .'
Rückfahrt von Bad Nauheim am Abend , wenn überall

Lichter im Tal und auf den Bergen aufblitzen , wird zum
laitigen Erlebnis .

= Idstein i . T . , 1 . Okt . Das Erntedankfest 1936
auch hier würdig gefeiert werden . Mit der Einlautung
Mtages und der Flaggenbistung am Samstagabend ist
Seiet der Jugendorganisationen mit dem Aufstellen des
» eumes auf dem Marktplatz verbunden . Am Sonntag -
ittag wird nach dem Weckruf des Spielmannszuges der
ein Standkonzert der SA . - Kapelle auf dem Rathaus -
ftattfinden . Im Mittelpunkt der großen Erntedank -

? uf dem Marktplatz wird die Übertragung der Führer¬
stehen . Während dieser Feier die Ortsbauernschaft ,

&? ga und Einzelmitglieder der DAF . und die Jugend -
» iationen beiwohnen , werden die Betriebsgemein¬
en als Gäste auf den umliegenden Dörfern an den öri¬

tz a r f , als Festpreis in RM . je 50 Kilogramm ,
Empfangsstation für die einzelnen Gebiete fest -

t beträgt in den Gebieten der Kartoffelwirtschafts -

Bäden . Bayern , Hessen - Nassau , Kurhcssen ,
n und Württemberg im Oktober 1936 für weiße ,

» blaue Sorten 2 .33 RM . für gelbe Sorten 2 .65 RM .
rmonat ebenfalls 2 .65 RM . und nicht wie irrtüm -
leldet 2 .45 RM .) , für die Gebiete der Kartoffelwirt -
rrbände Rheinland , Westfalen und Saarpsalz

— Koblenz , 1 . Okt . Die Landesstelle Koblenz - Trier des

Reichspropagandaministeriums teilt mit : Von der Staats¬

polizeistelle Koblenz wurde ein Landwirt aus Alterkülz' ■
Schutzhaft genommen , weil er
lter Überschreitung der Höchstpreise

Schlafen niederlegte . Als er nach einer Weile erwachte ,
legte er sich aus dem Flurfenster so weit heraus , daß er das

Übergewicht bekam , durch ein Glasdach stürzte und mit er¬

heblichen Verletzungen liegen blieb . Er wurde in
das Krankenhaus geschafft .

Höchstpreise dürfen nicht überschritte » werden .

Schifssunfall auf de « Rhein .

! ! Boppard , 1 . Okt . Der Niederländer Personen , und

Güterdampfer „ De Zeeuw
"

fuhr beim Anlegen an der hie¬

sigen Landebrücke gegen die etwa 80 Meter oberhalb liegende
Landebrücke der Lokalboote , die dabei von ihren Halteketten

losgeristen und beschädigt wurde . Ein an der Brücke liegen¬
des Motorschiff wurde ebenfalls erheblich beschädigt . Auch
die „ De Zeeuw

"
trug bei dem Unfall ein Leck im vorderen

Wafferbauastraum davon . Personen kamen nicht zu Schaden .

Wie kann man nur . . . !

-- - Koblenz , 1 . Okt . Ein Mann , der Koblenz einen Be >

such abstattete und dabei zu tief ins Glas geschaut hatte ,
irrte sich dermaßen , daß er in einem Treppenhaus in der

Löhrstraße sich teilweise entkleidet auf dem Treppenflur zum

Die Hasenjagd ging auf .

Wenn auch am 1 . Oktober die Hasenjagd aufging , so
ter weidgerechte Jäger doch den Tieren in diesem Monat

möglichst auch noch im November Schonung angedeihen .
Zunghafen sind , obwohl ihnen gerade in diesem Sommer
Herbst der Tisch überreichlich gedeckt war und noch ist ,

hin noch klein und nicht reif genug . Höchstens holt
t Zager für die Küche einmal einen Hasen . Erst
der Frost über das Rückenfell streicht , gilt der Hase
rklich schußreif . Die Zeit der Treibjagden setzt des -
-ch nicht vor Mitte bis Ende Dezember ein . Die Aus -

r die diesjährige Hasenjagd , die bis zum 15 . Jan .
)rt , werden als mittelmäßig bezeichnet .
Zagd auf Rebhühner dauert nur noch bis Ende

Aber nur an sonnigen Tagen , wenn die Ketten
hgehen , wird sie noch ausgeübt . An den nebligen
erischen Tagen des Oktobers bleiben die Hühner ern -
n ; sie drücken stch .
nwärtig wird vielfach der Abschuß von weib -

Rehwild , soweit es der vom Kreisjägermeister
Zagdbezirk vorgesehene Abschutzplan vorsteht , vor -

Wiesbadener Viehhos - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 1. Oktober .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 13 Ochsen , 4 Bullen , 21 Kühe , 11 Färsen . 125 Kälber ,
31 Schafe , 270 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 16 Kühe . Marktverlauf : Großvieh und Schweine
zugeteilt . Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 444 — 45 . B . Bullen :
a ) 43 . O . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 36 - 39 , c ) 80 — 33 , d ) 25 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 44 , b ) 40 . II . B . Kälber : a ) 75
bis 82 , b ) 68 — 74 , c ) 57 — 67 , d ) 45 — 56 . IV . Schweine : a ) 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs -

kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müllen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroß '-

markt ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM .,
Färsensleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 1 . Okt . Auftrieb : Rinder 54 ( gegen 59
anr letzten Donnerstagmarkt ) , darunter — ( 7 ) Ochsen , 3 ( 13 )
Bullen , 38 ( 20 ) Kühe , 13 ( 19 ) Färsen . Kälber 623 ( 921 ) ,
Hämmel und Schafe 260 ( 476 ) , Schweine 311 ( 387 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Bullen :
a ) 43 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 30 - 33 , d ) 25 . Färsen :
a ) 44 , b ) 40 , Kälber : a ) 68 - 75 ( am 24 . 9 . 77 — 85 ) , b ) 59
bis 67 ( 70 — 76 ) , c ) 50 — 58 ( 60 - 69 ) , d ) 40 — 49 (55 - 59 ) .
Hämmel : b ) 2 . 53 — 50 ( 60 — 63 ) , c ) 45 — 52 ( 56 — 59 ) , d ) 38
bis 44 ( 50 — 55 ) . Schafe : e ) 40 — 50 ( 56 — 60 ) . f ) 30 — 39 ( 48
bis 55 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 (56 ) ,
b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) . d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 (56 ) .
Marktverlauf : Kälber schleppend , ausverkauft . Hämmel und

Schafe schleppend . Überstand ( 88 Stück ) . Rinder und

Schweine wurden zugeteilt .

— Hartenfels ( Unterwesterwald ) , 1 . Okt .
MLbelschreinerei Blum in Hartenfels brach auf bis jetzt
noch ungeklärte Weife Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und in kurzer Zeit die gesamten
Fertigwaren und Holzoorräte vernichtete . Die Feuerwehr
mußte stch darauf beschränken , eine Ausdehnung des Bran¬
des auf ander « Gebäude zu verhindern .

unus und Rfteingau

T,ahn und Westerwald .

Die „ Wildscheuer " bei Steeden unter Naturschutz .

= Limburg a . d . L . , 1 . Okt . Die in der Gemarkung der

Landgemeinde Steeden gelegene Höhle „ Wildscheuer
"

ist jetzt
unter Naturschutz gestellt worden . Die Steedener Höhlen
„ Wildhaus " und „ Wildscheuer

"
, von denen die letztere der

Kalksteinindustrie zum Opfer gefallen ist , und die dort früher
gemachten Funde aus prähistorischer Zeit , wie z . B . zer¬
schlagene Knochen ausgestorbener und ausgewandeter Tiere

( Mammut . Nashorn , Höhlenbär , Höhlenhyäne und Renntier )
sind untrügliche Naturdokumente für die menschliche Besied¬
lung des Limburger Beckens in der Eiszeit . Es ist daher
lebhaft zu begrüßen , daß der Standort dieses einzigartigen
Naturdenkmals jetzt in vollem Umfange Schutz genießt .

Der möblierte Herr
„ Dr . Klaue I Ich komme wegen des möblierten Zim¬
mers " — so stellte sich «in netter Herr mit Lederkoffer

vor , und Hasen war
'
s sehr angenehm . Der nette Herr

fand
' s äußerst wohnlich , er blieb gleich da und zahlte

10 Mark an . Was Hases anbetrifft , die gingen hoch¬

erfreut ins Kino . . .

Zwei Stunden später fanden sie die Wohnung leer und

Schränke und Behälter durchgewühlt , und auch Herr
Klaue war längst über alle Berge . „ Was woll

'
n Sie "

,

sagt man aus der Polizei , „ vor diesem sogenannten , Dok -

tor
'

war doch längst gewarnt , er stand doch überall genau

beschrieben . " Nur Has « weiß natürlich von nichts . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Die warnt beizeiten : Sieh dich vor —

sonst bau '
» dich Gauner übers Ohr !

Der Erzeugungspreis für Futterkartoffeln wird in
RM . je 50 Kilogramm frachtfrei Empfangsstation wie folgt
festgesetzt : In den Gebieten der Kartoffelwirtschaftsverbänoe
Baden , Bayern , Hessen - Nassau , Kurhessen , Thüringen
und Württemberg im Oktober 1936 für weiße , rote und
blaue Sorten 1 .85 , für gelbe Sorten 2 ÄM ., in den Gebieten
Rheinland , Westfalen und Saarpfalz 1 .90 bzw . 2 .05 RM .

Für Fabrikkartoffeln wird ein Erzeugerfestpreis
von 17 Pfg . je Kilogramm Stärke frachtfrei Empfangs¬
station einschließlich einer Höchstfracht von 14 Pfg . je
50 Kilogramm Kartoffelbruttogewicht festgesetzt.

Kauft der Verarbeiter Fabrikkartoffeln aus Gebieten ,
die bei der Lieferung eine höhere Fracht als 14 Pfg . je
50 Kilogramm Bruttogewicht entstehen lassen , so hat der
Verarbeiter die über 14 Pfg . je 50 Kilogramm hinaus¬

gehende Mehrfracht zu tragen .

I Kartosselpreis - Festsetzungen .

ter Anordnung der Hauptoereinigung der deutschen
» irtschast wird der Erzeugerpreis für Sperse -

, der weder über - noch unter sch ritten
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Kraft Boppel

Wir empfehlen

usw .

Wilhelmstraße 60 Telephon 21184/21185 . Statt besonderer Anzeige .
Galvano »

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
d . großeFahrradfachgeschäft

tzMß

tzMB

Wir modernisieren
getragene Hüte durch Umarbeiten .
Viele Formen und Garnier vorlagen ,
der heutigen Moderichtung ent¬

sprechend , stehen zur Verfügung ;
fachmännisch geschulte Kräfte
werden Sie gerne beraten .

Jug ^ ndlicftec

.Aulsditaqfiut '

i . modisch . Friesenform
mit eleg . Schieiergarn .
Bild 1

Herbstferien 11.- 15 . Okt.Thüringer Wald,STage RM. 46 . -

„ Rheinland " Autobus - Gesellschaft

von Lehrer u R . C . A . Müller
Preis Mark 1 —

Erhdltlich in unterem Verlag
nnb in allen Buchhandlungen

ß . 6djenenbcr g
'
fdjc HosbuDrudttei

MerdÄMer Xagblett --------------

Am 7 . Oktober 1936 , vormittgas W4 USt
an der Eerichfsstelle , EerichtsstraHe 2 , 1 .

™

das in Wiesbaden -Biebrich , RHcingaustrai
belesene Wobnbaus . iowie 3 Aecker . zwang
versteigert . Eigentümer »Berka " Eesellsch «
Textilerzeugnisse und Industriebedarf m . b . d

Wiesbaden , AmtsgerichtTrauer -
Drucksachen
Frauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand .Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkblitter , Kranz¬
schleifendrucke e
L Sehellenberg

’s«»«
Hofbuchdruckerei
WtesMeOmrTifMitt •

bekannter Gute ui
. . . in allen Preisla $

6 “ 8
!

‘Jeschec Jcatteur
hochmoderne Kopf¬
form , mit Hotter Garnie¬
rung , in verseh . Farben
Bild 2

erworbene Restaurant

. . Bülow

CHÄFTSERÖFFNUNG
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens hiermit
zur gefälligen Kenntnis , daß wir das käuflich

Seite 8 . Nr . 270 .

Heute früh entschlief sanft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

10 Rollen Klosettpapier nur - . 65

Seifengeschäfte

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

W - Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

Scharnhorstsfraße 37

nach vollständiger , neuzeitlicher Instandsetzung
am Samstag , 3 . Okt . , nachm . 4 Uhr
eröffnen . Es wird unser Bestreben sein , durch
aufmerksame und zufriedenstellende Bedienung
das Vertrauen und den Zuspruch der Gäste zu

gewinnen . Zum Ausschank gelangen das beliebte
Germania Bier , naturreine Weine und selbstge¬
kelterter Apfelwein .

Um geneigten Zuspruch bitten : Karl Köhl und Frau .

Verzogen
nach Hellmundstr . 39,1
Franz Löw , Dentist

Staat ., geprüft

Sprechstunde 8 — 12 und 2 — 6 Uhr .

Gegen Erkältungen
empfehle meine

la Weinbrände
in allen Preislagen v . RM . 2 . 80 an

Weinkellerei

M »
.

Krost
Luisenstr . 25

• Ä zw . Kirche u . Reich s -
• bank / Fernr . 20700

Groß u . Klein - Verkauf

Fahrräder
Spezialfabrikate aus
unserem Hause sind herge¬
stellt aus erstklassigem
Material in höchstvollen -
deterPräzision bei gewissen¬

hafter Montage .

Oranienstraße 12 Bismarckring 19
leichstraBe 13 Wel .ritzstrafie 16

Zum Einkellern
vrima rheinhessische

MslM - SllMMlMll
gelbsleischig . einwandsr . haltbare
Winterware . Ztr . 3 .50 frei Keller .

A . Christ , Roomtratze 12 .

Sonderfahrten Sonntag , 4 . Oktober
1 . Ueber die neue Reichsautobahn nach

Bad Nauheim , Homburg , Königstein .
Abfahrt 14 .00 Uhr . Sonderpreis 5 . 50

2 . Schloß Schaumburg . Hinfahrt durch das
Scheidertal , zurück Aartal .
Abfahrt 14 .00 Uhr . Sonderpreis RM . 3 . 60

3 . Besichtigungsfahrt zum Luftschiff „ Hinden¬
burg " nach Frankfurt/M . Abfahrt 14 .00 Uhr .

Heqante . Qfocke .

Votoucette
mit aparter Ledergarn .
auch in gr . Kopfweiten
Bild 3

Letzte Fahrt Bayerische Alpen und Seen
München , Lenggris , Tegernsee , Garmisch
10 .— 17 . Oktober , 8 Tage ...... RM . 69 . 50

KRUGER o BRANDT
Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41
vormals S . Blumenthal & Co .

Erkältet ? Hutten Sie ? * * *

5 dann in
t R . Brosinskys Bahnhof -Drogerie
Z Bahnhofstraße 10 — Ruf 24944
3 hier finden Sie d.bewährten Linderungen) ittel

HERBST - RENNEN
Frankfurt am Main - Niederrad

am Erntedankfesttag

Sonntag , 4 . Okt , 27a Uhr nachmittags

IU
.a :■Erntedankfest Jagdrennen (4000 m], Bückeberg - 1

Jagdie nen , Hürdenrennen u. flachrennen , RennenI
für Wehrmacht . SA. u. SS„ Amateurreiten

L’gnfnp | | nni | nnhgi | f a . d. bekannten Vorverkaufsstellen
nuFl &U' VUiUü

"
nOllI Preise der Plätze ab 70 Pf .

Frankfurter Rennverein E - V .

Frau Elise Mencke
geb . Haas

Wwe . des Landgerichtspräsidenten Geh . Oberjustizrats Rudolf Mencke

in beinahe vollendetem 87 . Lebensjahr .

BlaiKrdsiaui Tee Flore

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei V

kung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen,
"

weh , auch harnausscheidend . — Allein

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uh
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstri

'

je Kl .
- RM .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sahis »! nstit nt , u .j. TnHr 4Hp.
’

feleph . 27203

• Ziehung 1 . Klasse
20 . u . 21 . Oktober

Preuß . - Südd . Staats -

LOTTERIE . ■
GLÜCKLICH
Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14 DD
Tel . 25865 Postschecks . Ftm . 15363 I

1 Jahr Garantie i
Herrenräder
RM . 31 . 37 . - 41 . - u . mehr

Damen - Räder
RM . 34 .50 41 . - 44 . - u . mehr
Rahmen RM . 9 . 75 u . mehr

Otto Mencke , Landgerichtsrat , u . Frau
Gustel , geb Groppe

Elisabeth Walther , geb . Mencke

Dr . med . Karl Walther

und drei Enkel .

Wiesbaden , Koblenz , den 30 . September 1936 .
Kaiser - Friedr .- Ring 1 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

HUR BE

ilitsbaden - Jürchgasse
DER GV

NAh
FÜR GV

KLEIDV
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Hoare wirkt für die englische Aufrüstung

- GEMÜSE

EIER

Das ist her neue Orient !
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Dazu kommen etwa 750 MillRmbeimVerbraucher selbst

o vortreffliche Schmier - Eigenschaften ,
wie sie ESSOLUB aufweist , madien
bereits bei der Auswahl der Roh¬
stoffe ein außerordentlich hohes Maß
von Sorgfalt erforderlich . Aus der Fülle
der Erdöle , die der STANDARD zur
Verfügung stehen , werden nur solche
weiterverarbeitet , die die Voraus¬
setzungen erfüllen zur Erzielung der

hervorragenden Vollschutz - Eigen¬
schaften , die ESSOLUB auszeichnen .

FLEISCH ;

L Uhr
I. 1 .
ustrakt
man
l »

| inMillionen Rm

Auf dem Weg zum Verbraucher beträgt cfer Verderb und

vermeidbare Schwund an Nahrungsmitteln -LMM
„ , Z z .,,,,z , z zz/zz,,/ . , z-zz-z . . - z - zzzzz Z-. Jzz -zzz , , , . z/zzz/z -z/ '
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Der Üollschutz will -

nimmt Sssoluti

unter der Voraussetzung , datz das englische Aufrüstungspro¬
gramm fertiggestellt

'
worden sei .

Sir Samuel Hoare kam dann im einzelnen aus die Auf -
rüstungsmagnahmen der verschiedenen Waffengattungen zu
sprechen . In den letzten Monaten feien dabei endgültige
Fortschritte erzielt worden . Das Tempo werde noch stark be¬
schleunigt werden . Was die Flotte betreffe , so sei die Durch¬
führung des Bauprogramms schneller vor sich gegangen als
erwartet wurde . Di « Luitftreitmacht habe einen Z u -
wachs an ausgezeichneten Offizieren und
Mannschaften zu verzeichnen . Die neuen Flugzeugtypen ,
die demnächst in Dienst gestellt würden , hielten einen
günstigen Vergleich mit den Flugzeugen jedes anderen
Staates aus . Bei der Armee hätten sich gelegentlich
Schwierigkeiten bei der Rekrutierung und der
Materialbelieferung bemerkbar gemacht . Eine
Änderung oder eine Reform der Belieferungsvorschriften sei
nicht ausgeschlossen . Rach Ansicht der Regierung sei jedoch
noch nicht der Punkt erreicht , wo man dieBedingungen
des Krieges für die Industrie und die Ar¬
beiterschaft einführen müsse . Sie hosfe , eine
große wirtschaftliche Umstellung dieser Art vermeiden zu
können .

Der Marineminister richtete dann scharfe Angrifse
gegen die Marxisten , die das Aufrüstungsprogramm
zu behindern versuchten . Ein falscher Pazifismus und Sabo¬
tage von Parteigängern hätten ohne Zweifel ihre Wirkung
auf die Rekrutenziffer der Armee nicht verfehlt . Die Regie¬
rung unternehme Schritte , um die Bedürfnisse der Ration
und die Vorteils einer militärischen Laufbahn dem Volk
klarer vor Augen zu stellen . Es sei Pflicht eines jeden , die
katastrophalen Vorurteile , die in der Frage der Rekrutierung
vorhanden seien , zu zerstören und die jungen Leute zu ver¬
anlaßen , die anregende und gesunde militärische Laufbahn
einzuschlagen . Ein Teil der englischen Gewerkschaftsführer
scheine den Ernst der Lage langsam einzusehen . Das englische
Aufrüstungsprogramm sei ein nationales Programm , das
von allen Parteien unterstützt werden müße .

Nach der Erklärung Hoares wurde die Entschließung , die
das Aufrüstungsprogramm der Regierung unterstützt , ein «

stimmig angenommen .
In einer einstimmig angenommenen Entschließung

wurde die Regierung aufgefordert , die „ zweite Bert e i -

digungsli
'
nie der Ration "

, die Landwirtschaft ,
zu stärken , um einen größeren Satz der englischen Nahrungs¬
mittel im Inland « erzeugen zu können .

Die Redner wiesen darauf hin , daß die englische Bevölke¬

rung im Kriegsfälle zu stark auf ausländische Nahrungs¬
zuführen angewiesen wäre .

leisten hierin Erstaunliches sowie nicht zuletzt auch in der An¬
passung des Rechts an westliche Form . — Einige Beispiele
aus der Wirtschaft : Die Zahl der Baumwollspindeln Indiens ,
stieg von 1913 bis 1935 von 95 000 auf über 200 000 , die Pro¬
duktion an Rohstahl von 63 000 auf 800 000 Tonnen jährlich .
Die Türkei erzeugte 1913 überhaupt noch keinen Zucker , 1935
bereits 66 000 Tonnen jährlich Die Kohlenförderung stieg
dort zwischen 1913 und 1935 von 830 000 auf 2,5 Mill . Tonnen .
Ägypten steigerte die Zuckerherstellung gleichzeitig von 70 000
auf 125 000 Tonnen . Iraks Hafen Basra liefen 1913 Schiffe
mit 328 000 Tonnen Gesamttonnage , 1935 mit 900 000 Tonnen
an . Der Stromabsatz in Palästina stieg in den letzten 8 Jahren
von 2,5 auf 37 Milk . Kilowattstunden . Die Seidenerzeugung
Syriens entwickelte sich von 76 000 Abschnitten 1933 auf
260 000 im Jahre 1935 . Der Eisenbahnbau in Iran endlich
brachte in einem Gebiet wie den Alpen bis heute ein Strecken¬
netz von 550 Kilometer zustande .

waltung stehenden Teilen Chinas und der Malaienstaaten
erheblich : es beginnt bereits das einheimische Samsu , das
aus Reis gebraut wird und außerordentlich berauschend ist ,
zu verdrängen .

Mit noch größerer Befriedigung stellen die britischen
Behörden feft , daß die Zigarette die Opiumpfeife zu ersetzen
beginnt . Opium wird nur noch an eingeschriebene Opium -
süchtige abgegeben , und nach den letzten Statistiken sinkt der
Opiumverbrauch sehr schnell . In Singapore behauptet man
allerdings , daß der Opiumschmuggel erheblich zugenommen
habe , und zwar nicht nur wegen der amtlichen Beschränkun¬
gen des Opiumgenusses , sondern vor allem , weil das ge¬
schmuggelte Opium viel billiger als das legale Rauschgift ist .

Ne letzten Nachrichten über den weiteren Ausbau der

Meine im Nahen Osten lassen es angebracht erscheinen ,
Mn vielfachen falschen Vorstellungen aufzuräumen , die
Muoch in Deutschland über die politischen , wirtschaftlichen
Miurellen Verhältnisse im Orient bestehen . Außerordent -
pichtige Feststellungen in dieser Richtung machte soeben der
ßftsführer des Deutschen Orient -Vereins , Dr . Schneider ,
einer Mitgliedsversammlung dieses Vereins , denen wir

, folgenden die wichtigsten Gesichtspunkte entnehmen .
Mstir die Angrenzung des Begriffs „Orient "

( ohne Balkan -
Rten , astatisches Rußland und den Fernen Osten ) spricht ein
^ sammengehörigkeitsgefühl der Einwohner dieser Länder , ge -

t auf alte Gemeinschaft der islamischen Religion und der
chen ■Sprache . Dementsprechend umfaßt der Orient die

er Türkei , Syrien , Palästina , Ägypten , Sudan , die ara -
n Staaten , Irak , Iran , Afghanistan und Indien mit
m . In allerdings oft das zuverlässige Maß überschrei -

, . r Vereinfachung wird ja überdies der Orient von weiten
eisen Deutschlands als Einheit begriffen . Vielfach jedoch

als Märchenwelt . Der Orient ist aber nicht in dieser
Verfassung stehen geblieben . Er hat sich in Öen letzten

ehnten vielleicht sogar schneller entwickelt als manch «
ren Teile der Welt . Dafür ist das Verschwinden des

auenschleiers ( Türkei , Iran ) , die Aufgabe der arabischen
ftzeichen ( Türkei ) , um den Anschluß an die westliche Welt

pnöen , ein Merkmal . Noch tiefer verändert ist das poli -
i Bild des heutigen Orients . Vor dem Weltkriege be¬

achte das alte Osmanische Reich einen großen Teil
'

dieses
ttes . Daneben gab es die „ Interessensphären "

Persien
M Afghanistan ohne Selbständigkeit , das britische Kronland
Indien ohne Einfluß auf seine Verwaltung . Jetzt finden sich

W » 7 selbständige Staaten : Türkei , Iran , Afghanistan , Irak ,
schas , Jemen , Ägypten . Daneben gibt es Mandatsgebiete ,
tn in Zukunft Selbständigkeit erwachsen kann . Endlich

ivien , dem die neue Verfassung von 1937 eine Lockerung der
Endung an England bringen soll . Schließlich aber arbeitet

k Orient an der „ Erschließung seiner Menschen
"

durch den
au seines Erziehungs - und Schulwesens im westlichen

ne . Die Türkei , Irak , Iran , aber auch die übrigen Länder ,

Volksgenossen — 1,5 Milliarden Mark gilt es

zu retten !

Der vom Reichs - und Preußischen Minister für Er¬

nährung und Landwirtschaft , R . Walther Darr6 ,
eingeleitete „ Kampf dem Verderb " ruft alle Volks¬

genossen gegen vermeidbaren Nahrungsmittel¬
schwund und - verderb auf . Unser Schaubild veran¬

schaulicht , welche ungeheuren Summen alljährlich
durch Unachtsamkeit der Volkswirtschaft verloren

gehen . Ein jeder muß als Ergänzung zur Er¬

zeugungsschlacht der Landwirtschaft gegen den Ver¬
derb von Nahrungsmitteln mitkämpfen .

( Wagenborg - Stiewe , M .)

Auf dem Parteitag
der englischen Konservativen .

London , 1 . Ott . Die konservative Partei¬
tagung wurd « am Donnerstag in Anwesenheit von rund
1300 Vertretern in dem südenglischen Badeort
Morgath eröffnet . An Stelle des Ministerpräsidenten
und Patteiführers Baldwin , der zum erstenmal nicht an der

Konferenz teilnimmt , war am ersten Tag der Marineminister
Sir Samuel Hoare als Hauptvertreter der Regierung
erschienen .

Nachdem mehrere Vertreter das englische Auf -

rLstungsprogramm unter st ützt hatten , nahm Sir
Samuel Hoare das Wort . Er erklärte einleitend , di « Aus¬

sprache hab « zwei Tatsachen erwiesen : den Ernst der inter¬
nationalen Lage und die Notwendigkeit der btttischen Aus¬
rüstung . Vor 6 Monaten habe die Regierung ein Bild der

gewaltigen Rüstungen in der Welt entworfen . Seitdem habe
sich die Lage beträchtlich verschlechtert . Auf der
einen Seite hätten di « Großmächte ihre Programme weiter
ausgebaut , und auf der anderen Seite seien auch kleine
Staaten gezwungen worden , große Aufrüstungsprogramme
nt Angriff zu nehmen . Der Minister ging dann auf di «
Rüstungsmaßnahmen einzelner Länder ein und erklärte wei -
ter ._

öie erste Lehre , di « man aus diesen Tatsachen ziehen
titßiie , sei die Zwecklosigkeit der einseitigen Ab¬
rüstung . di « zweite di « Notwendigkeit eines stark gefestig¬
ten britischen Reiches als stabilisierende Kraft für den Frie¬
den . Englands Schwäche habe sich , wie bittere Erfahrungen

-zeigten , als beunruhigender Faktor in der internationalen
itik erwiesen . Angesichts dieser Lage habe die Regierung

keine ander « Möglichkeit als die möglichst rasche Durchfüh -
des Aufrüstungsprogramms . Es ziel « darauf hin , die

^ Migsten Bestandteile der btttischen Staatengemeinschaft
to sichern . Die Verbindungen mit den großen überseeischen

Wesitzungen Englands müßten sicher sein , was auch immer sich
in anderen Ländern der Welt ereigne . Die Ordnung und

Recht müßten in den großen Gebieten , für die (Snglanb
twortlich sei , aufrecht erhalten werden . Der Ausbau

rengli scheu Flotte und die Verstärkung der
ßglischen Luftstreitmacht scheine eine absolute

Wendigkeit , und die Verstärkung der Armee sei nicht
: r notwendig . Ferner könne England unter keinen'

den irgend welchen Abrüstungsvorschlägen zustimmen ,
e relative Schwäche Englands unveränderlich festlegen
m . Wenn , wie jedermann hoffe , in der Zukunft eine
neine Rüstungsbegrenzung zustandekomme , dann nur

Das erste Kino in Tibet .

Lhasa , die Hauptstadt Tibets , dürfte die einzige große
Stadt auf der Erd « sein , in der es bisher noch kein Kino
gibt . Die tibetanische Geistlichkeit hatte sich stets der Ein¬
führung des Kinos widersetzt . Neuerdings hat sie aber
ihren Widerstand aufgegeben und einem Inder die Erlaubnis
erteilt , in der Stadt ein Lichtspieltheater aufzumachen . Die
ersten Filme , die in Tibet aufgeführt werden , werden einige
Fairbanks - Filme lein . Die schwer « Kinoapparatur muß auf
den Rücken von Paks , den in Tibet verbreitetsten Tragtieren ,
über die Berge in die Hauptstadt geschafft werden .

Spielwut in Großbritannien .

In Großbritannien ist eine starke Bewegung gegen die
Spiel - und Wettlust im Gange . Das Land soll zur Zeit einer
Spielwut unterliegen , wie sie di « britische Geschichte bisher
noch nicht gekannt hat . Kürzlich hat man „ Home - from - Home -
Clubs "

gegründet , um wenigstens die Jugend vor dem Spiel¬
teufel zu retten . An der Spitze dieser Clubs stehen bekannte
Brtten , darunter auch der berühmte Rennfahrer Sir
Malcolm Campbell . Überall in Großbritannien sollen
„ Gemeinschafts - Häuser

"
gegründet werden , in denen der

Äugend alle möglichen Zerstreuungen geboten werden sollen
— außer Spielen und Wetten .

Die Erdteile berichten .

Interessantes aus Auslandszeitungen .

Mehr Hunde als Menschen .
In Pumpkin Centre , einem Nestchen im Staate Missouri ,

ist die Zahl der Hunde größer als die der Einwohner . Men¬
schen befinden sich nämlich nur 204 in dem ganzen Städtchen ,
Hunde dagegen zählt man — 5300 . Woher dieser phan¬
tastische „ Hundeüberschuß " herkommt , meldet die Mär nicht .
— vielleicht haben die Leutchen dort eine besondere Art von
Vierfüßlern züchten wollen , vielleicht war es ihr Spleen ,
sich mit so ungeheuer viel Hunden zu umgeben . Jedenfalls
hängt die ganze Stadt sehr an den Tieren . Der Magistrat
hat sich jetzt sogar entschloßen , allen Hundebesitzern — und
niemand ist ohne ein paar Dutzend — Sonderkredite für
die Unterhaltung der Tiere zu bewilligen .

Bier erobert China .
In steigendem Maße erobern sich Vier und Ziga¬

rette China und die Südsee . Nach einem britischen Bericht
steigt die Einfuhr von Bier in den unter btttifcher Ver -
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Die Teilnehmer an der deutsch - ungarischen 0 . I

suchsfahrt 1936 des NSKK . erreichten am Donnerstaga »^

B u d a p e st , das Ziel der Fahrt .
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Walter Neusels Rolle in England .

Kein anderer Boxer hat die gleiche Ingkraft .

Wie in der englischen Presse berichtet wird , hat sich eine
Londoner Gruppe darum beworben , die gesamten Eintritts¬
karten für den am 18 . November in der Londoner Harringay -
Arena vor sich gehenden Boxkampf des britischen Schwer¬
gewichtsmeisters Ben Foord gegen Walter Neusel zu er¬
werben . Die abgegebene Offerte lautet auf eine Zahlung
von 18 340 Pfund , doch sand dieses Angebot eine Ablehnung ,
weil die Veranstalter ihre Vorbereitungen für den Karten¬
verkauf bereits getroffen hatten .

Man kann aus diesem Vorkommnis wieder ersehen ,
welche große Rolle Walter Neusel im englischen Boxsvort
spielt . Der deutsche Boxer ist der zugkräftigste Gegner , den
man in England kennt . Im Vorjahre brachte W . Neusels

Kampf in Wembley gegen den damaligen englischen S
gewichtsmeister Jack Petersen eine Einnahme von 17
Pfund . Das war die höchste Summe , die in den l

Jahren bei einer Veranstaltung in England erzielt
Dieser Betrag dürfte allerdings nun durch den Kampftag
18 . November noch übertroffen werden .

Den Wiesbadener Boxsportfreunden steht morgen Sams¬

tag um 20 .30 Uhr im „ Kolpinghaus
" ein besonderes Ereignis

bevor . Darmstadt ist für diesen Kampfabend als Gegner
verpflichtet und stellt außer Schwergewicht alle Klassen . Bei
der Suche nach einem Gegner für den Schwergewichtler
Seidel war man schon immer in Verlegenheit , aber

glückliche Lösung gefunden . Polizei -

> vom Deutschen Box - Klub Koblenz

Johannisthal — Johannesburg ! Welch
eine triumphale Entwicklung menschlichen Erfindungs¬
geistes und Mutes . Vor 25 Jahren bedeuteten 300 Luft¬
kilometer eine Glanzleistung , die man mit 100 000 Franken
bewertete . Heute stürmen Riesenmaschinen in rasendem
Flug durch den Äther von Erdteil zu Erdteil . Sieg der

Konstruktion , des Materials ^ das all diesen Zerreißproben
standhält . Es gibt keinen Raum . Jeder Tag bringt neue

Geschwindigkeiten , neue Zuverlässigkeitsproben , rote eben

Morgen 20 . 30 RAvIrrimnfo Wiesba

Kolpinghaus DvAKQilipTe Darms »

Hauptkampf im Schwergewicht :
Polizeiwachtmeister Pollze wachtmeis

Seidel - Wiesbaden gegen Wilkes - Koblenz

Darmstadt hat seine Mannschaft mit einigen Boxern
aus Mainz verstärkt . Die Aufstellung der einzelnen
Kampfpaare wird wie folgt aussehen :

Jugend - Fliegen gewicht : Müller gegen Horn -

Darmstadt . Jugend - Bantam gewicht : Buocher gegen
Lenzer - Darmstadt . Bantamgewicht : Traube gegen Bam¬
berger - Mainz . Fed e r gewicht : Held gegen Reidel - Mainz .
Leichtgewicht : Stockenhosen gegen Bloos - Mainz .
Weltergewicht : Krietenstein gegen Staudt - Darmstadt .
Mittel gewicht : Thornetzeck gegen Köhler - Darmstadl .
Halbschwergewicht : Weißenberg gegen Bock - Darmstadt .
Schwergewicht : Seidel gegen Wilkes - Koblenz .

Als Ringrichter ist vorn Eaufachamt Herr Röder und
als Punktrichter Herr Eochoy festgesetzt worden .

Sieger : DKE . 1900 ( 1. Mannschaft ) 2106 :2081 Holz .

In bet A - Klasse war der Kampf der 2 . Maur

auf dem Plan . „ Neunerftolz
" war seinem Gegner

überlegen und stegte mit 2089 :1989 Holz . Gut waren
Sieger Scholl mit 527 und Müller mit 526 Holz ,
Gegner Kellner mit 516 Holz .

Vorschau : Samstag , 3 . Okt ., abends 8 Uhr :
Klasse : „ Haarscharf

"
gegen KSK . 1919/24 ; A - Kl

„ Fidelio
"

gegen KSK . 1919/24 ( 2 . Mannsch .) . Wegen
Erntedankfestes fallen die Kämpfe am Sonntag , 4 . Okt .,

*

Sonja , wie hast d « dich verändert !

Sonja H e n i e , die bekannte Eislaufkünstlerin , in

Szene ihres ersten amerikanischen Films , mit dem
ihr Debüt als Filmschauspielerin gibt . ( Atlantic ,

Wiesbaden , Bad Rauhe " k h
■9 k •'

. . ffte sich durch
waren die Schlußleute ba :
stolz

"
erzielte 541 , währ «

und dadurch seiner Mannsi

schlecht mehr ! Am Montag drückte sie den Welt¬
rekord im Passagiersliegen . Am Dienstag stellte sie wieder
einen neuen Rekord auf . Die Dame stieg mit Passagier
825 Meter hoch und verbesserte damit den Höhen¬
weltrekord für weibliche Piloten fast um das Doppelte . Auch
ihre Flugdauer von 2 Stunden 20 Minuten ist Welt¬
rekord . Recht interessant wurde es am Donnerstag , nach
Schluß der offiziellen Konkurrenzen . Zwei richtige
Rennmaschinen wurden aus dem Schuppen geholt ,
H i r t h s Rumplertaube mit 120pferdigem Daimlermotor
und I e a n n i n s lOOpferdizer Eindecker . . .

"

Eine Ausschreibung am gleichen Tage .

„ Im Monat Oktober beginnen in Frankreich die
vom Kriegsministerium ausgeschriebenen Prüfungen für
Militäräroplane . Es ist ein Millionenwettbewerb
für ausschließlich in Frankreich gebaute Maschinen . Die

Flüge müssen mit einer Last von 300 Kilogramm ausgeführt
werden . Die Hauptprüfung besteht darin , daß ein Flug von
300 km ohne Zwischenlandung stattzufinden hat , bei dem
die Flieger sich in einer Höhe von mindestens 5 Meter bei
einer Minimalgeschwindigkeit von 60 Kilometer pro Stunde

zu halten haben . Erster Preis : Ankauf des Apparates für
100 000 Franken . . . . Wie lange wird es bei uns noch
dauern , bis der Kriegsminister mit ähnlichen Propositionen
und Preisen hervortntt ? "

In der Fortsetzung der Vereinsspiele standen sich in

Liga - Klasse die - Klubmannschaften von DKG . 1900

„ Neunerstolz " in beiden Klassen gegenüber . Die L
schäften lieferten sich ein schönes Treffen , Theis
„ Neunerstolz " mit 546 Holz bei 100 Kugeln in Front ,
DKE . schaffte sich durch Jos . Hornstadt vor . Im End !

" '
,arte Gegner , H . Eroßmann - „ N
irenb Fritz Weber 550 Holz u
iannschaft Sieg und Punkte eri

schließlich wurde eine „ , „
wachtmerster Wilkes vom Deutschen Box - Klub Koblenz
konnte für den 3 . Oktober verpflichtet werden und kämpft
gegen Polizeiwachtmeister Seidel vom Wiesbadener Box¬
klub ! Das verspricht ein besonderes Ereignis zu werden .
Der temperamentvolle Wilkes wird natürlich alles aufbieten ,
um den Sieg , wie vor zwei Jahren über Weißenberg , den
er in der zweiten Runde im gleichen Ring k. o . schlug , zu
wiederholen . Der Ausgang dieses Treffens ist völlig offen .
Wenn auch dieser Kamps im Schwergewicht einer der Höhe¬
punkte des Kampfabends zu werden verspricht , so werden

durch eine Reihe weiterer Kämpfe , wobei die Kämpfer
Buocher Traube , Held , Stockenhofen , Schermuly , Eck ,
Krietenstein , Thornetzeck und Weißenberg starten , noch be¬

sondere sportliche Leistungen geboten .

Sport und Spiel .

Johannisthal — Johannesburg : IDandel der $ lugte torde
95OO . Rilometer =Cuftrennen London — Johannesburg in 53 Stunden .

9 Maschinen waren gestartet — nur eine erreichte das Ziel .

wieder dieses 10 000 - kw -Rennen nach Johannesburg ,
geblieben aber sind jene Begeisterung und Tatkra
unsere heutige Luftgeneration wie damals die kühnen
niete und Entdecker zu Glanzleistungen befähigten ,
letzten Endes dem Fortschritt und der nationalen Si
dienen .

Scott , der Sieger von London — Melbourne

schaffte es .

England hat sich von jeher durch die Veranstaltung
großer Luftrennen ausgezeichnet . Den Schnelligkeitswett¬
bewerb um den Schneider -Pokal , besten Geschwindigkeiten
noch vor wenigen Tagen in der ganzen Welt Erstaunen her -
nortiefen — heute sind deutsche Verkehrsflugzeuge nicht mehr
allzu weit von den damaligen Rekordmarken entfernt —
lösten Langstreckenflüge über Tausende von Kilometer von
Erdteil zu Erdteil ab . Der Flug London — Melbourne ,
international ausgeschrieben , gestaltete sich zu einem durch¬
schlagenden Erfolge und zugleich einer Zerreißprobe , aus der
man in der Industrie wertvolle Lehren zog . 1936 wurde
das Luftrennen London — Johannesburg unter ausschließlich
britischer Beteiligung durchgesührt .

C . W . A . Scott , der Sieger von London — Melbourne ,
gewann auch dieses Rennen , obwohl er gleich auf der ersten
Etappe notlanden mußte und dabei wertvolle Zeit verlor .
Den letzten Zwangslandeplatz Kairo postierte Scott noch als
Nachzügler , aber bann holte er über afrikanischem Gebiet
noch mächtig auf und erreichte am Donnerstagnach¬
mittag 12 . 32 Uhr als Erster Johannesburg .
52 Stunden und 58 Minuten hatte die von ihm und seinem
Begleiter E . G . Guthrie gesteuerte Verga - Gull - Maschine
für die 9500 km lange Strecke benötigt . Glück spielte
auch hier eine Rolle . Der einzige ohne Vorgabe
gestürzte Flieger Capt . Halse war kurz vor dem Ziel ab »
gestürzt und ebenso erging es Llewellyn und Hug -
h e ft o n , die infolge Benzinmangels in der Nähe des Tan -
ganyoka - Sees zum zweiten Male seit ihrem Start in Ports¬
mouth eine Notlandung vornehmen mußten , wobei ihre Ma¬
schine in Trümmer ging , die Flieger selbst jedoch mit dem
Schrecken davonkamen .

Fliegerschicksal ,

Die größte am Rennen beteiligte Maschine stürzte kurz
nach dem Start zur letzten Etappe auf dem Flugplatz Aber -
cron in Rhodesien ab und wurde völlig zertrümmert . Hptm .
F i n d l e y , der Führer der Airspeed - Enfoy - Verkehrs -
maschine , und der Bordfunker fanden sofort den Tod .
Zwei weitere Jnsasten des Flugzeuges kamen mit leichteren
Verletzungen davon .

Don den neun in Portsmouth gestarteten Flugzeugen er¬

reichte nur eine Maschine , die des Siegers Scott , das Ziel in

Johannesburg . Alle anderen fielen durch
Pannen und Abstürze aus .

Die verhängnisvolle „ 13 "
.

Auch A . SB . Black , der im Vorjahre auf dem Fluge
nach Melbourne der Äampfgenoffe Scotts war und mit
seinem Siege zugleich eine entzückende kleine Frau fürs
Leben eroberte , hatte diesmal als Einzelteilnehmer gemel¬
det und sollte unter Startnummer 13 starten . Böse Ah¬
nungen verfolgten ihn , als er von seiner als Unglückszahl
oerschrienen Startnummer gehört hatte . Wenige Tage vor
dem Start traf bann die Meldung von Blacks tödlichem
Absturz ein , der sich auf einem der letzten Probeflüge er -
:ignet hatte . Zwei prächtige Kameraden waren Scott und
8lack ; wieder steht der eine nach einem Siege im Mittel¬
punkt der Ehrungen , doch der andere kann ihm feinen Glück -

vunsch nicht mehr aussprechen : Fliegerschicksal .

Das Gegenstück : Johannisthal vor 25 Jahren
Was das Wiesbadener Tagblatt am 1. Okt . 1911 über die

Berliner Flugwoche berichtete .

„ Wer Sinn für Sport hat , für den ist es nur aus diesem
Gründ ein Vergnügen zu leben . Das Fliegen , der Traum
) er Jahrtausende ist erfüllt , und naturgemäß übt diese Er¬
findung die größte Anziehungskraft aus . Damit soll nicht
gesagt sein , daß der Besuch der Fluggäste auch ein über¬

wältigender ist . Keineswegs ! Sicherlich umsäumen den Flug¬
platz stets dreimal so viel „ Nassauer , als Gäste innerhalb
oer Bahn sind . Aber damit müßen sich die Veranstalter der
Flugmeetings schon trösten . Einen Zaun so hoch zu bauen ,
daß man Entree zahlen muß , ist nicht möglich . Das einzige
Mittel wäre der Totalisator , aber soweit wird es hoffentlich
beim Wettfliegen nie kommen .

Johannisthal leidet natürlich auch unter der
Kalamität der vielen Zaungäste . Die Einnahmen find nicht
hervorragend , aber desto hervorragender der Sport . So
etwas hat Berlin noch nie gesehen . Manchmal
sah man mehr als 15 Flieger in der Luft , Eindecker und
Zweidecker . Es war ein prachtvoller Anblick . Selbst als am
Sonntag ein ziemlich heftiger Regen einsetzte , liehen sich die
Flieger nicht beirren . Leiber nahm die Flugleitung auf das
Publikum nicht genügend Rücksicht , da sie ihre Gäste voll¬
kommen im unklaren ließ übet die Resultate . Am Sonntag
hatte man einige schüchterne Versuche unternommen , die
Flugzeiten aufzuschreiben , aber am Montag hielt man es
nicht mehr für nötig . Am eifrigsten am Werke waren die
Taubenflieger , an der Spitze Frl . Beese , die heute an
erster Stelle steht . Es gibt kein schwaches Ge -

Haarausfall ?
Kopfschuppen ,

zu dünnes Haar ?

Dann stets

Arya - Laya
Brennessel -
Haarwasser

Flasche 1 . 75
u . 2 .95 .3 im

Salus -

Reformhaus
Wiesbaden

Friedt chitr . 18
am Schule ; platz .

Vereinssportwart Siemon hatte Übungsieg «

angesetzt , bei dem so hervorragende Ergebnisse e
'

wurden , die verdienen , feftgehalten zu werden
100 Kugeln erzielten : R . Scherer - Fidelio 577 , P . A »

„ Catena " 576 , R . Walter - .,Taunus
" 575 , A .

stolz
" 561 , F . Hornstadt - DKG . 557 , B . Kimmel - „ TaunB

557 , I . Braun - „ Mars " 548 , H . Geisel - „ Taunus " 545 , bd g
je 538 Biehn - „ Catena "

. Bauer und Rittmann beide „ Neu ^
stolz

"
. Debus - „ Catena " 532 Holz . Diese TrainingskäW I

sind Ausscheibungskämpfe für bis Mannschaft des am
d . I . im Kegelsporthaus stattfindenden Bä !
kampfes der Mannschaften aus Wiesbaden
Bad Homburg .

So Kämpfe im Rolptng/jaus .

Vertreter aus Wiesbaden , Mainz , Darmstadt und Koblenz
im Ring .
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Bei Einsendung an untenstehende Adresse erhalten Sie
kostenlos eine Fewa - Probe sowie eine interessante Broschüre .
Vermerken Sie Ihre genaue Anschrift auf der Rückseite des

Briefumschlages . Nicht zukleben ! Drucksachen - Porto 3 Pfennig .

Krettag , 2 . Oktober 1936 .

Stellen «

Gesuche

Stellen «

Angebote

* benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
sm». Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
bncllsren - .̂ evtl , anonym , jeboth unter An »
btr L ^ re, dem Arbeitssuchenden zu«
'»nden Oer Verlag .

Dir weisen Steilung »«
suchende darauf l in ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal .Zeugnisse
beizufügen . Eilige «
reichte Zeugnisse und
ädnliche Abschriften
Lichtbilderusw .muffen
auf ber RückseiteHarne
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

ie^ucht :

Zimmer machen

und Beiköchin
I auf sofort , auch späte

Hotel - Rest . Wacker
Spieselsasse 3

Tüchtiges

lllmädchen
i . in Küche
BUS . mögl .
über 30 3 . .
Elberfeld
tt gesucht ,
ter Lohn ,
ervslegertn

uschfr werd ,
lt . Vorzutt .
eugn . b . Fr .
Suermondt ,

Wiesbaden ,
euberg 2 .

Jet 25880 ,

I WeidliSr Menen I

| Haus, « IM

Tücht .. durchaus
erf , Etagen - u .

Wäschebeschlie
'
g .

( 32 Jabre alt )
sucht Stell Eule
langiäbr . 3cusn .
vorhanden . An -
geb . u T . 123
an Tagbf .- Verl .
Ebrl . fl . Mädch .
vom Land sucht
Stelle . Bahnhof¬
straße 14 . Htb .

Gesucht sofort
oder 15 . Oktober
"

ihäa
icht unt 26 3 ..

- tit mehrjähr .
euten Zeugn .

» orzustellen zw .
Uu 11 od 6 -7 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . . VI .___ Cy
Zum 15 . Oktober

oder sofort

RIM
Ihiätti
s" it Nähkenntn .
A großen Haus¬
halt gesucht . An -
ficbcie erb . unt .
5 . 563 an T .- V .

Tüchtiges
u . zu junges
Hausmädchen ,

m . perfekt kocht ,
- sofort gesucht .
Zimmermädchen
®orb . Wäsche w .
luisgegeben .

Krachmer ,
toefmitr . 38,2

fflllftll
bet u . flink ,

r Küche und
us sofort ge¬
lt . (Belegen «
t die gute
che zu erlern .
rfftra8e _ 22 . _
AHges träft
Mädchen ,

° s kochen kann ,
^ ort gesucht .
l Oppen .
^ esselstr . 11 , P .

f . einige Stund ,
am Vormittag .

Apotheker
Herrn . Etzrodt ,

Sckützenhof -
Apotheke ."

Stännlitbe PechUss

6ewerMii6t5 $ 8tiönäi]

Eewissenb . u .
sparsam . Heizer ,
Gegend Sonnen «
berget Str , ge¬
sucht . Angb . m .
Ansvr . u . B . 122
an Tagbl .-Verl .

Ach . » An
aus gut . Hause
" ' " kS '

Dotzb . Str . 94 ."
Sunges solides

Mädchen
für ruh . Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Taabl . -Vl . Da

Solides fleiß .
Mädchen ,

nicht unt . 18 3 . .
z 15 10 . gesucht .

Hans Hahne ,
Römerbetg 39 ,

Part .

Znverl . jg . fleiß .

Mädchen
für alle Haus -
arb . , mit guten
Zeugn . z. 15 . 10 .
gesucht Viktoria -
stratze 25 , Part .
Znv . sol . Mädch .
f . ält . Ehepaar
zum 15 . 10 . od .
früher ges . Et -
ford gt . Zeugn ..
Kochkenntn .Vor -
stellen Samstag
3— 5 Uhr Fritz -
Reuter - Str . 2. P
■ iiieeieie

Suche sofort ein
fleißiges solides

Mädchen .
das mit aller
Haus - u . Küchen¬
arbeit verir . ist .
Aelt Perlon be¬
vorzugt . Adr . i .
Tagbk -VI . De

Mädchen
für Küche und

Haus gesucht
Rheinstr . 62 , 1 .

Tagesmädchen
gesucht Adr . im
Tagbl . -Vl . Cz

Äräft Mädch .
oder jg . tüchtige

Frau
in sehr g . Haus¬
halt für votm .
gesucht Ang . u .
W . 121 an T .-V .

3unfl . MiWn
von ^ 8 — 3 Uhr

gesucht
Adolfsallee 55 ,
Vorst , vormitt .

Unabh . Mädchen
oder Fran

bis über Mittag
für Hausarbeit
gef . Seeroben «
straße 19 . Laden

Suche los . eine

sahrene selbst

Köchin
e| ten Alfers

Villenhaush .

ifiB
JEagbL =$ erl

i mögl . bald
: zuoerlasstg . .

äußerst sauberes

MinmäWen
M einz Dame
gesucht . Gute
Kochkenntn . so -
oie Zeugn aus
guten Häusern
erf Arbeitet ! , u .

- ■ ' - iür5en m . gelt ,
teile n frei

E . Kinffler ,
oellenstr 93 .
tel 28527 .__
nverlässiges
lleinmädchen

r alle Haus -
mit guten

npfehluna . . in
ff . Eeichäfts -
msbalt gesucht
aUet - Ftiedt -
*ig 70 . 1 . 6t .

Lei 26331 ,
Tüchtiges

einuM ^ en

selbst , kochen
in . z . 15 . 10 .
t später ges .
Fr . Fuchs ,
einstraße 94 .
iuibt f gevfll
ülenbausbalt

erf . en .
Wlleinmädchen

»ndenburg -
. aller 5 .

We $ erfonen |

iMtdjes ^ rfonal ]

Tüchtige .
Znarbeitennn .

gesucht . Ang .
3 . 119 T . -V .

"
jetopKioial

~~

Wiesbadener Tagblatt

7 Zimmer

Vermietungen

6 Zimmer3 Zimmer

Helenensit . 16 .

Zmmodüien

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

mit Zubehör ,
vreisw . zu vm .
Rheinstr . 82 . 3 .

Nerostr . 25 . 2 .
mbl . Zim . ru v .

Das ' soITfesf Dir unbedingt
'

nachholen , denn Fewa wäscht ganz

neutral und ist daher zur Reinigung von Woll - , Seiden - und

Mischgeweben besonders geeignet . Bei empfindlichen Farben

gibt man einen Löffel Essig dazu — und die Farben bleiben klar

und rein . — Hinzu kommt , daß Fewa doppelt sparen hilft : es ver¬

hindert Waschmittelverluste , schäumt auch im härtesten Wasser

wundervoll — und alles bleibt länger schön und tragbar . Der

Fewa - Gutschein ermöglicht Ihnen einen kostenlosen Versuch ! —

Schlafzimmer

1V V und Küchen

Schierstein
in gutem Hause .

schöne Part . -
2 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , an
kl . ruh . Familie
zum 15 . 10 . od .
1 . 11 . zu verm .
Preis 42 RM .
Ang . u . O . 115
an Tagbl . - Verl .

Ich kaufe

alte Mitamn
mit Werbestem -
vel oder gebe
Briefmark , dafür

L . Klamberg .
Schefselstr . 3 . 1 .

Homs . Heim
finden Dauermieter bei bester
Verpfleg . . mit oder ohne Möbel ,
Preis nach Vereinbarung . Pension
am Kurpark , Parkstraße 22 .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 Zim .- Wohn .
i 1 . 10 . zu vm .
N . das Tapeten «
geschäft Wetz .

zettunK

| üdpitalien -lngebote |

15009 AM .

zu 515 % sofort
als 1 . Hypothek
auf gut . Etagen¬
haus zu vergeb .
Ang . u . M . 121
ar . Tagbl .- Verl .

2 Zimmer
gr . Küche , Badez . , Heizung .
Warmwasser , neu Hergericht . .
sonnig , monatl 72 .50 RM .
ohne Neben ! . , kos . umstände¬
halber zu verm . Näh . Bau -
hüro , Erdgeschoß , od . Weber¬
gasse 2 . bei Schirg .

In Villa
gt . möbl . Zim .,
Zentralhz .. Bad .
Küchenben . . zu
v . Besicht 11 - 2

WJrifanj
A , Wit « .

Nr . 270 . Seite 11

Westendttr . 10 ,
2 r . , schön möbl .
Mans . a . allst .
Pers . . Renten -
empf .. sof . z . o .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 8

Bahnhofstraße 17

| ZmWdi !, -.si°usgtsuche |
Suche

2 - Fam . -Saus
( 5 - Zimmer -
Wohnungen

eventl . teilbare
VillaNurSelbst -
angebote an

O . Hammanu .
z . Zt . Wiesbad . .
Kavellenstr , 19 .

Baureifes
Grundstück

für Eigenheim
ges . Ang . unter
T . 117 T . - Verl .

Luisenstr . 24 , 2 ,
schöne 7 « Zim .-
Wohn . z . 1 . 1 37
zu verm . Näh .
das . , Tapeten «
geschäft Wetz .

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . <5t „ separat .
mbl . Zim . zu v .
Dambachtal5,P .
möbl . Zim . frei .
Friedrichstr . 57 ,

3 . 6t . links .
Zentr . . sch. mbl .
Zim . . sev . . ohne
Kochgel . , zu vm .

Kirchgasse 56 , 2 ,
Stadtmitte ,

möbl . Zim . an
berufstät Dame
sof , günft zu v .

LüWM 12,3
Eingang

Schützenbofstr . .
mbl . gut hzb . 3 .

gut . 3nftrument ,
zu kauf , gesucht .

Schock ,
3ahnstraße 34 .

Tel , 22993 .
Gebt . Nachtstuhl
zu kauf , gesucht .
Hirschgraben 5 ,
1 rechts ._________

Suche einen
Opel -2 - Ltr . «

Persouewwagen .
Ang . E . 8513 an

Anzeigenfrenz ,
___ Mainz .___
Kleiner Küchen¬
herd zu kaufen
ges . Ang . unter
E . 118 T .- Verl .

Guterh . kl .
Küchenherd

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 118
an Tagbl . - Verl .

Lumpen
Flaschen

SpeicheWen
lauft

I . Gersbach
Frankenstraße 8

Sth . 2 . St .
Karte genügt .

WM Ml
in erster Geschäftslage ( zirka
46 qm ) zu vermieten . Näheres
Konditorei Nerbel . Kirchgasse 51 .

2 - Zim . - Wohu .
m . Kü . u . 2 Kell ,
i Westend . 410 .-
Friedensrn . . zum
1 . 11 . 36 zu ver¬
mieten . Ang . u .
W ^ 122,an . T, - V .
5n Neub . . Villa ,

Ealileistraße .
2 -Zim .-Wohn .

mit Mans ., fließ .
Wasser . Balkon ,
Eartenb ., 60 M .
zu verm Angeb .
u , K . 123 T .- V .

Mhllllllg »

ZU llklnulchtt

Tausche meine
Herr ! vreisw .
3 -Z .- W . L Et . .
geg 2 -3 -Wohn .,
nur Zentr . bis
45 Mk .. i . a . H .
Ang . m .1221 - P .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

a . Kais .-Fr . -Bad .
Adlerstr . 8 . 1 L .
Miete d Monat
35 .99 RM . . o .
Erdst . u . Saus -
zinssteuer ._______
3 Zim . m . 3ub „
Langgasse 9 . 2 ,
monatl 58 Mk .,
zu verm . Zu beL
10 - 12 Mr .

Leere Zimmer
und Mansarden

L Zimmer r . v .
Albrechtstr . 32 .
P . , bei Deußer .
Zimmer , l . . auch
möbl .. »u verm .
FeMraße,1 ^ K
2 kl . leere Zim . .
evtl . Heid , an
1— 2 Pers . z . nm .
Marktvl . 11,3 . 1
Leeres Zimmer

zu nerm . Moritz -
straße . 7LHr ,
Schön , sev . leer .
Zim . a . berusst .
Herrn od . Dame
sof . zu verm . .
eventl . auch für
Büro mit Tel .
Näheres Rbein -
straße 109 , 1 r ._
2 L sonn . Front -

spitzzimmer
mit Herd u . ei .
Licht , in gutem
Hause ( Siidv .)
an ält . Dame
zu vm . Ang . u .
S . 122 T .- Berl .

Opel -

, , Olympia
^

fast neu ,
Ford , Limousine ,

13/40 PS .
verkauft vreisw .

Autor . Ford -
Veikaufsst .

W . Ne « .
Helenenstr . 16 .

Eebr . Geschäfts¬
rad , Nähma ĉh.
zu verk . Becker ,
Moritzstraße 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34,2
g . m ^ W . - Schlafz .
Aibrechtstr .7,2 l .
mbl . Zim . zu v .
Albrechtitr . 10,3 ,
mbl . Mans , mit
Herd u . L . sow .
kl Mansarde a .
Schlafstelle zu v .
Blüchervl . 5 , P . l .
möbl . Zim . frei .

verkamt Böhm ,
Dreiweidenstr 6

Part , rechts .
Weißer Kinder¬

kastenwagen
gut erb ., zu vk .
Webergasse 50 ,
Vdh . 2 links .

F . neu . Kinder¬
wagen bill . zu
verk Wolrain -
straße 33 , Stb , 2 .

Eiserne
Regulieröfen

in gut . Zustand ,
ca . 2 Mir . hoch ,
f . 15 RM . z. vk .

Anacker ,
Bismarckring 17

Bügelofen
Robrvl .-Koffer

Eoldspieael
Sekretär , Polst . -
Möbel zu verk .
Goebenstr . 10 . 4 .

| 6änil6t ' $ Htäufe |

Küche 22 .
Auszugtisch 10 ,
Kleiderschr . 12 ,
Wafckk . . Anrichte
7 Mk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreibmaschinen
neu . gebraucht ,
größte Auswahl
bill . W . Grase ,

Schillerplatz ,

ßtMW !
DKW .

MWlkW
( Mod . 1933 ) .

DKW .

MeiWlaße
( Mod . 1934 ) ,

Mer -ÄMps -

3unwr
( Mod . 1935 ) .

ÖP6ll,28lL
Lim . , 4türig .

Wl - SODDlif
Lim . , tiürig ,

6Wet
ö -MM
Lim . . 4türig .

Hemdes 1,7
Md 2 ater

4türig ,
alle Wagen

sledkistel
preiswert
abzugeben

Auto - Halle ,
Frankfurt aM .,

Weilburger
Straße 10 .

Telephon 32917
und 72911 .

Philionsberg -
straße 30 , P . r „
heb . mbl . Zim .
m . Kochof . z . v .

Rheinstraße 104 ,
1 . Stock ,

gemütl Heim f .
Dauermieter

mjt u oh Ptzns .
Schierst . Str . 9 ,
Hochp . L s. aut
möbl . 3im ._ frei ,
Schwalb Str . 55
2 r ^ möbl kl .
Zimmer zu vm .
Taunussir . 16 , 3

3-W . -MN .
mit Zubehör
( Zentralheiz .)

zum 1 . Nov zu
vm . Näh . Rhein -
ftr . 32 . Stb . P .

3 - Zim .- Wohn .
Vdh . vrsw . z v .
Müller , Kleine
Schwalb . Str . 6 .
5n 2 - Fam .- Haus
in herrl . Gart . .

ruhige sonnige

0 - W .
- U

Etagenheiz . , kpl .
Bad .Wohnrnans .
2 troif . Keller ,
sofort od . später
zu verm Ausk .
im T .-Verl . Df

4 Zimmer

1 Zimmer

Oranienstr . 45 ,
1 . Et . links .

Zim . und Küche
an ruhige einz .
Pers , zu verm .
1 Zim . u . Küche .
1 . 6t . Pr . 30 M .
sofort zu oerm .
Adr T .- Vl . Db

2 Zimmer

Roonstr . 6 , B . 1
links . 2 Zim . u .
Küche , kl . Mans .
sofort zu oerm .

2 Zim . , Küche
und Bad ,

1 . Et . .i Abschl . .
z. 1 . November
zu oerm . Aar -
stratze 30 . Part .

Garagen . Stall .
Keller

Luisenstr 24
Wein - u Lager¬
keller in jeder
Er ^ mit Büros ,

Packränrnen .
hydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
oermieten . Näh .
Tavetenwetz,das .

Möbl . Man
' arde

mit Kochofen u .
Elektr .. für 1 b .
2 Personen zu
vermiet . Adolf -
straße 10 . 3

Ent m . Zim .
nabe Zentr .. zu
vm . Dotzheimer
Str , 35 , P , lks .
Sch . möbl . Zim .
sof . bill . zu vm .

Dotzheimer
Str . 88 , Part .

Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .

Eleonoren -
straße 7 , P . r .

Gut möbl . heiz¬
bares Zimmer ,

wöch . 4 Mk ., sof .
zu verm . Her -
mannstr .

'
19 , P .

» ! . MM
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Jghnstraße 5 . 1 .
Mbl . 3 . bitt , zu
vm . Luisenstr . 5 .
Eth 3 lks . a . d .
Wilhelmstrgße .
Mbl . Zim . zu v .

Rheingauer
Str . 7 , Sth . i r .
E . m . Z . sofort
a . Berufst , z . v .
Riehlftr . 6 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnhorst -
ftraBeJ2L _l ___
Gut möbl . Zim .
sof . zu v . Schul «
gaffe 6 . 2^ j5t ;_
Sev . möbl . Zim .
zu v rm . eee «
robenstraße 1 . 2 .
Separat , möbl .

Zimmer
billig zu verm .
Westendttr 11 . 1

___ Gläser .
Umeit . gut mbl .
Zim . im Zentr .,
mit 2 B tt .. fof
z . v Mtl 25 M .
Adr T . - VI . De

Suche z 15 .̂ ,10. ,
ev . auw früher ,

sonnige
2 - Zim -Wohn ,

mit Küche ( auch
Frontsp .) . Ang .
u , L , 122 T ^ V

Dauermieter
sucht schöne

2 - Zim .- Wohn .
sofort od später .
Pünktlich miet «
zahler Ang u .
U , 123 an T -V .

Möbl . Wohn -
und Schlaf,im .

( 2 Betten ) oder
Wobn - Schlafz .

m . Küche . Heiz . .
eventl . Bad . von
Dauermieter gef .
Angeb . m . gen .
Preisang . unter
F . 122 T .-Verl ,

WM . W .

Zentralheizung
Badben ., Nähe
Bahnhof , gesucht .
Ang . u . D . 118
an Tagbl . -Verl .

Dame s. möbl .
Zim . od . Mans „
Kochgelegenh . u .
Elektr . . in bett .
Hause . 12 bis
15 RM . Ang . an
Borckttr . 2 , 2 r ._
Berufst . Mädch .
sucht N . Taunus «
ttr . leere Man¬
sarde . Ang . u .
O . 122 an T .-V .
D . s. lr . 3 . o . Mü
Postlagerkte 151
Sol . berufst Fr ( .
sucht leere herzb .
Mansarde Ana .
u O . 123 T .-V .

Enterb .

ÜBinlennantßl
Er . 46/48 , zu k.
gesucht . Ang , u .
L . 121 T .-Verl .

Mse Bllltzer
und

Wchchen
Zimmermann .

Taunusftr . 28 . 2 .
Pottkarte genügt

Moderne

K - Bm - ÜW .

Schenkendorfstr . 5,2
Heizung , eingericht . Bad , fließ .
Wasser zum 1 . 1 . 1937 . evtl . früh ,
an ruh . Dauermieter zu vermiet .
Pauly , daselbst . Ruf 26819 .

Sertäufe ]
| Privat «BerMse |

12 Brieftauben ,
Stopp -Uhr und

3 -Nöhr . - Radio
sehr bitt , zu vk .
b . Lauer , Sell -
mundttr .31,V .2 L

Gold . Hrn . - Uhr
zu verkauf . Hell -
mundttr . 14 , P ,

Seal -Bisam -
Mantel , groß . f .
neu verk . Kais . -
Fr . - Ra . 59 , 1 l .
Bersch . Tarnen «

Wintermäntel
mit Pelz billig
zu verk . Kratz ,

Rauenthaler
Straße 21 ,

Vorschriftsm .
guterh . Jung¬

volkbluse . Gr . 46
Änabenloben «

mantel , Knab .«
Anzüge f . 10 - b .
13jähr . 2 Herr . -
Mänt . b . zu vk .
Brüningb . Kais .-
Friedr - Ring 51 ,

ÄmisWIager
neu , Qual . - Mk . .
vreisw . zu verk .
Eneisenauttr . 16

Sockv . rechts .
Antikes Sofa ,
2 Polstersessel ,

großer rd . Tisch
mit Marmorvl . ,
2 Pfeilerspiegel

mit Trumeau ,
Marmorvlatte ,

merto . Schnitz ,
u sehr aut . bitt ,
zu vk Helenen¬
str . 18 . Vdh . 3 l .

Luxernburavlatz ,
sch. 4 - Z .- Wobn .
und Zubehör z .
sofort zu verm .
Näh daselbst .

l« Mn
4 -Zim . -Wohn .

mit Bad
sofort zu verm .
Näh . bei Boß ,
P . . o im Laden
Sgf ;nbofftr _ 9 . _
Oranienstr . 37 ,

Vdh . P . schöne
4 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Näh das . , 1 St .
Scharnhorttttr .46
V . 1 . 4 -Z .- W . sof .
Fr .- M . 700 . N .
b . Handw .- Jnn .
d . Bäcker . Well -
ritzstraße 22 ._____
Seerobenstr 19

sonnige
4 - Zim -Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubehör
sofort zu verm .
Näb . Kohl . __
Weilttr . 22 sch
4 -Z .-W . n Zub .
zu verm . Näh .
1 . St . bei Hesse .
S . sch. 4 -Z . - W "
im 2 . St . , zum
1 Jan . Schock ,
Jghnttr . 34 ,
4 Zimmer nebst
Znbeh . , Röder -
straße 42 . sofort
zu verm Näh .
Schützenbofstr 13
1 . St . E . Roth .

Läden und
Geschäftsräume

Ettlaben
2 Schaufenster ,
mit 3 - Z .- Wobn .
sofort zu verm .
Röderstr . 45 , Ecke
Nerostraße .
Schöner Laden
mit Ladenzim .
zu verm . Näh .

Schwalbacher
Straße 49 , 2 .

2 geräum . , neu
berget . Läden ,

Nerostr . 27 . sof .
billigst zu ver¬
mieten . Näheres

E . Roth .
Schützenhof -
ttraße 13 . 1 .

Radio . 4 9L ,
eingeb . Lautivr . .
zu verk . Lebr -

1 Bolks - Emvf . 50
1 klein . Kaffen¬
schrank 60 . 1 fast
neue Knopfloch -
Masch . 50 , eine
Zylinder - Masch .

40 RM . zu verk .
Ang . u . S . 121
an Tagbl . -Derl ,
Nußb . -vol . tadell .

Vertiko 25
2t . Kleiderschr ! .
30 . Waschk . mit
Marmor 25 .— .
Koniolschr . 15 .— .
Nachtt . 5 . achteck .
Tisch 8 , Bauernt .
5 .— . lack . Bett
m . Patentr . 18 .
lt lack . Kleider¬
schr . 15 zu ver¬

kaufen Porck -
stratze 2 , 2 rechts
• WKMÖH

WohnMe
130 RM .

weiße Dielen¬
garnitur 20 .

Korbanrichte 30 .
Kleiderschrk . 15 ,
1 Eobelinseffel

35 RM . wegen
Todesfalls zu vk .
Bestchüguna bis

Samstagmittag
12 ifbr

Sonnenberger
Straße 11a , 1 r .
— H — HO

Moderne
Pitck - Küche

zu verk . Sa !en -
straße 8L H . l . _
Gebt . Dezimalw .
250 kg Tragtr . .
20 M Winkelet
Str , O.jLspL .
Betgtößetungs -

Avvarat ,
Kopierbrett

und elektrische
Ttockenmaschine

sehr gut erhalt . ,
billig zu verk .
Freseniusstr 51 .

Tel 27759

1,8 Opel «

Lieferwagen
in gutem Zutt ..
versteuert , fahr¬
bereit , zu verk .
Am .Scharnbortt -
ftr . 46 b , Herbst

Wfii »
1 % To „ Cbevro -
lett . m . verstellb .
gutem Verdeck ,
fahrbereit u . ver¬
steuert . noch in
gutem Zustande .
4 Zylinder , um¬
ständehalber für
500 Mk . abzug .
Ang . u . B . 123
an Tagbl . - Ver ! .

2 ^ 2 10 .

Mha -MWg .
neuwertig , gün¬
stig zu verkauf .

Aelt Rentnerin
s. 1 kl . Z .. Küche
m . Zub . o . gr . l .
Mans . i . Abschl .
Südv . bevorzugt .
Ang . U . 121 T .-V .

Beamtin
sucht zum 1 . 11 .
oder früher kl .

Frontfv . -Wohn .
in ruh . Gegend

( Waldesrand ) .
Ang . u , K . 121
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ebev . sucht
bald 1— 2 - 3,m . -
Wolmnng . Ang .
mit Preis unter
T , 122 an T .-D .

1 — 2 - 3 .-Wobn . ,
ev . m . kl . Lager¬
raum , ges . 2Ing .
u , 3 . 123 T .«V .

Allst . Dame
sucht sonnige

abgeschl .
1 - o . 2 -Zim . »

Wobnung .
Nreisang . u .
K . 122 T .-V .

Möblierte
Wohnungen

M . 3 . u . K . 6 .—
Schachtstr . 12 , 1 .

Möbl . syz - Zim . -

Wohnung
m . Ofenheizung ,
Nabe Ringkirche ,
ab Mitte Oft . f .
einige Wochen
zu verm . Ana .
u . S . 123 T .- V .

Acker
Eräfel . 76 Nut . ,
zu verk . Ang . u .
S . 118 T .- Verl .

tainlw

» Merwa -

G . m . b . H .«
Gerichtsttr 3

Tel . 28503 .

schöne3 -Zim .-
Wobnung m .
Küche . Bad .
Balk . . Man¬
sarde . z . mtl .
Mietpreis v .

69 RM .
vermietet

Niederwald¬
straße 5

nabe Babnh . ,
nahe Ring .
Südseite , ist
im 3 . St . , bei
Frau Frank ,
ein neu ge¬
macht . g . mbl .
Zim . m . Bad .
fließ . Wasser
zu vermieten .
Miete 30 .— .

Herde , e«" " '11 65 .-

Gasherde . 85 -

Kiichen . . 99 .-

Schlafzim . 250 .-

Büfetts . . 105 .-

Schreibt . . 65 .-

Bücherschr . 32 .50

G . Manisch
Adelheidstraße

‘5.3
Ecke Oranicnstraße
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Fernsehnsucht nach Norden .

Von Hermann Röhler .

Es ist bekannt , datz gewisse Fernzonen die Sehnsucht der
Menschen in besonderem

'
Matze anziehen . So haben wir in

Deutschland die Südlandsehnsucht gehabt , und neben vielem
Schönen ist hieraus auch unsäglich viel Sinnloses hervor¬
gegangen . In den küstennahen Gegenden Norddeutschlands
kommt es hin und wieder vor , datz jemand von einer Art

„ Nordsehnsucht
"

besessen ist . Wollte man auf der Karte Euro¬
pas eine psycho - geographische Darstellung von „ Ferntrieben

"

der verschiedenen Völker geben , so gewahrten wir vielleicht
folgende Zonen : 2m Süden eine leere Zone , denn der
Romane bleibt heute lieber in seiner Heimat . 2m süddeut¬
schen Sprachgebiet bestände eine Zone der Jtaliensehnsucht ,
im norddeutschen eine , die zwischen Nord - und Südtrieb ge¬
spalten ist . Ähnlich würde es im südlichen Skandinavien
sein , dessen bemittelte Bewohner oft die Riviera und Sizilien
besser kennens als das Nordkap . 2n England und Holland
würde die Zone der Tropensehnfucht zu finden sein , nördlich
des Polarkreises jedoch ein anderer Ferntrieb : die Polsehn¬
sucht , in ihrer Wirkung oft viel , viel stärker als der Jtalien -
trieb . Sie ist ein Gegenpol zur Tropensehnsucht . Man sagt ,
der Europäer , der lange in den Tropen gelebt hat , sehne sich
immer zurück nach jenen Ländern stärkerer Farben , wo man
durch die umgebende Natur noch an die Zeit der frühesten
Jugend der Menschheit erinnert wird . Ähnlich geht es dem
Menschen in der Arktis . Sie fasziniert sogar noch stärker ,
ihre Wirkung dehnt sich fast aus alle Bewohner der Polar¬
zone aus : auf Nord - Norwegen , die Polarinsel Spitzbergen ,
auf 2sland mit seinen Eeysiren und Vulkanen , auf das
wenig erforschte Riesenreich Grönland und ebenso die autzer -
europäischen Nord - Nord - Striche : Nordkanada , wo sommers
um Mitternacht über dem Waldgezack die Polarsonne sich
ausblutet , dann Alaska und die nordsibirische Ebene , wo
dunkle Riesenwälder an breiten , nordwärts eilenden
Flüssen allmählich immer niedriger werden und schlietzlich
in Zwergwälder übergehen , die ein erwachsener Mensch
meilenweit übersehen kann .

Kenner der Arktis behaupten , jeder , der sich einige Zeit
dort aufgehalten habe , fühle sich mit fast unwiderstehlicher
Macht wieder zurückgezogen , und solange er dort weile , hege
er den Wunsch , immer unter arktischen Sternen zu leben und
möglichst immer weiter nordwärts , dem Pol zu , sich ins
Abenteuer zu wagen . Das klingt romantisch . Aber ganz
nüchterne Leute , Seehundsfänger , Jäger , Bergwerksarbeiter ,
die sich lange auf Spitzbergen aufgehalten haben , erzählen ,
wie den Menschen dort eine wunschlose Ruhe ergreift . Man
hat das Gefühl , als fehle hier in der frischen , kalten Luft
der Hocharktis alles Feuchte , Neblige , alles an Fäulnis er¬
innernde , alles Krankhafte . Der Mensch fühlt sich rein und
frei , und trotz der Härten und Entbehrungen von Jagd ,
Fischfang oder Bergwerksarbeit lebt man in einem gewissen
glückhaften Zustand . Wissenschaftlich hat man dies oft mit
der Reinheit der arktischen Luft erklärt , die bakterienfreier
als bei uns ist und vor allem sich wie Balsam auf die Nerven
legt , wodurch jene „ grotze Ruhe

"
geschaffen wird . Psycho¬

logisch kann man diese Wirkung der Arktis damit erklären ,
datz die Natur durch die Einförmigkeit , zur Konzentration
zwingt .

Vor allem der Nord - Norweger ist durch und durch
„ Polarmensch

"
, ein Zug , der sich auch iy der Literatur der

aus dem Norden des Landes stammenden Dichter ausprägt .
Aber das Volk , von dem wir den ersten Massenzug zum
höchsten Norden und eine Nordsehnfucht in großem Stil
kennen , war slawischer Rasse : die Russen !

Es soll vor ungefähr 300 Jahren gewesen sein . Kurz
zuvor hatten Halländer vorübergehend von Spitzbergen Be¬
sitz ergriffen , und erst , als sie fast den ganzen Wildbestand der
Insel ausgerottet hatten , die Insel wieder verlassen . Blut
war geflossen , da man sich um die Beute stritt — das erste
rote Drama im Eise . Gleich darauf sollte noch ein gröheres
kommen , die grösste Polartragödie in der Geschichte . In ihren
Ausmassen war sie weit grösser als die von Nobile oder
Andröe . Nach den Holländern nahte ein anderer East Spitz¬
bergens , diemal von Osten : die Russen . Tausend und mehr
an der Zahl , waren sie durch Hungersnöte aus der Wald¬
steppe Nordrutzlands und von den kargen Küsten des Weihen
Meeres vertrieben . Die Nordsehnsucht lockte sie . Sie be¬
sahen die zähe Energie des ausgewanderten Besitzlosen und
die Tollkühnheit des Halbverhungerten . Aber unerfahren
in Klima und Lebensgewohnheiten der Arktis , und zu rat¬
los sowie zu arm , um sich in Ausrüstung und Lebensweise
dem Gesetz jener höchsten .Polarzone anzupassen , fielen sie der
Arktis zum Opfer . Bald wüteten Hunger und Typhus unter
ihnen . Die Bucht , in der sich die Auswanderer niedergelassen
hatten , wurde zu einem einzigen grossen Russenfriedhof . Die
Graber liegen heute fast offen da , die Zeit hat sie aufgedeckt ,
Tiere haben sie aufgewühlt . Man sieht Erabkreuze , Schädel ,Gebeine .

„ Polarmenschen
"

sind teilweise auch die Finnen . Sie und
auch die Kvänen , ein vor 200 Jahren anlässlich einer Hungers¬
not nach Nord -Norwegen eingewandertes finnisches Volk
bilden die ausdauerndste Bemannung der Eismeerschiffe , die
zur Jagd bis ins Packeis fahren . Gefürchtet wegen ihrer Ee -
walttätigkeit , aber geschätzt wegen ihrer Zähigkeit und Ee -
jchicklichkeit , kehren die kvänischen „ Eismeergäste

"
alljährlich

zu ihren Fangschiffen zurück . Diese primitiv - wilden Pol¬
fahrer mongolischer Abstammung wollen immer wieder aufs

Wiesbadener Tagblatt

Eismeer , polwärts , je nördlicher , desto besser . Mancher , fetzt
grau und weitzhaarig , ist schon als Schiffsjunge auf dem Eis¬
meer gefahren .

Unter den nordgermanischen Völkern kennen wir die

grossen Repräsentanten , die dem Zug zum Pol folgen , oft mit

Lebenseinsatz . Amundsen hat schon immer gesagt , er hoffe ,
dereinst nicht in einem Bett zu sterben , sondern auf , seinem
gewohnten Tummelplatz , der Arktis . Frithjos Nansen als

ähnlicher Nordjünger wusste schon als Sechzehnjähriger
genau , datz ein großer Teil seiner Jugend sich auf dem Eis¬
meer abspielen würde , zu dem es ihn zog . Und Andree ?

Heute als Held gefeiert , wurde er damals , als er seinen Auf¬
stieg wagte , leider in weiten Kreisen der Wissenschaftler als
Narr und Phantast betrachtet . Es gelang nicht , die Gelder

für eine grotzangelegte Rettungsexpedition für Andree zu -

sammenzu
'
briNgen , weil man seinen „ Poltrieb

"
, obwohl er sich

in ein streng wissenschaftliches Gewand fügte , für Narretei

hielt . Neben diesen grossen Polarabenteurern sollte man

nicht die „ kleinen Helden des Eismeeres "
vergessen , die nor¬

wegischen Fänger , Jäger , Matrosen der Polarschiffe , die sich

gleich den Kvanen alljährlich wieder für die Nordfahrt an¬
werben lassen und oft in Seenot auf dem Meer oder Hungers¬
not auf der Scholle Taten ungerühmten Heldentums begehen .

Eigentümlich wirkt bei allen diesen Polarmenschen eine

gewisse Mystik , die sonst gar nicht zu ihrem robusten seelischen
Organismus patzt , aber hier von der Arktis mit ihren
Phänomenen genährt wird . Es handelt sich besonders um
das „ Zweite Gesicht

" und Hellsehen . Die im Polargebiet
verblüffend häufig vorkommende Erscheinung des „ Zweiten

Freitag , 2 . Oktober Igzg ,

Gesichts
" hat man mit dem Polarmagnetismus in Z »,

sammenhang gebracht , derselben Kraft , die dre Magnetnü ^
nach Norden zeigen lätzt und die wohl auch die erbmagneti ,
scheu Erscheinungen des Nordlichts hervorruft . Nach diesti
Theorie soll also in der Polarzone em besonders stark «!
Fluidum für solch eine menschliche Fern - Übertragung So»
Gedanken und Gesichten vorhanden sein . Interessant ist , bti
fast alle norwegischen Wissenschaftler , die von Geburt und
Jugend aus der Nordzone Norwegens stammen , die Tatsech .
des „ Zweiten Gesichts

" sowie ähnliche Theorien wie die leg;
genannte nicht verneinen , mögen sie auch sonst als Jurist «, !

oder Philosophen noch so skeptisch und scharf analysierend ein- - ■ :

gestellt sein . Meist hat jeder von ihnen sogar selbst solhgestellt sein . Meist hat jeder von ihnen sogar selbst solch« I

„ Gesichte
" von Fern - Übertragung gehabt und irgendein ^,

Angehörigen oder sonst ihm lieben Menschen auf Hundery -
von Kilometern für ein paar Sekunden einmal tm Lebe »
gesehen . Schwieriger ist es mit dem zweiten Problem , be®
Hellsehen , da dessen Wirkung ja in der Zukunft liegt . Cs ist g
nicht abzuleugnen , datz es unter den „ Polarmenschen

'
8Ctt.

verblüffende Hellseher gibt , die kommende Erergnrsse bis auf ;
kleinste vorausgesehen haben . Hier tut man wohl gut , g
einer psychologischen Betrachtungsweise uberzugehen .

glaube , wenn ioir überhaupt eine Erklärung finden wolle ®
so müssen wir uns damit begnügen , in allen diesen Erich - f
Nissen nur die große Phantasie und das ungeheuer lebhaft , :
Innenleben dieser Nord - Nord - Vevölkerung zu sehen , das j,
durch die Polarnatur genährt wird , besonders den dunkl « |
Winter , der den Menschen vom Äutzern ablenkt und I

innerer Vertiefung anregt .

. .

* ’A
M

■■■

Schweres Einsturzunglück in Insterburg .

In der ostpreutzischen Stadt Insterburg stürzte , wie be¬
reits gemeldet , plötzlich mit einem heftigen Donnerschlag
ein mehrstöckiges Haus ein , dessen Trümmer die ganze
Straße versperrten . Während der Aufräumungs¬
arbeiten , bei denen bisher zwei Leichtverletzte geborgen
wurden , brach Feuer aus , das die Tätigkeit der Feuer¬
wehr noch erheblich erschwerte . Als Ursache wird die
Explosion von Kohlensäureflaschen vermutet .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 19 .00 Vom Bückeberg : Feierabend
vor dem Erntedankfest .

Berlin : 14 .15 Heitere Orchestermusik . 15 .30 „ Der neue
Kamerad "

. HI . 18 .15 Erutz und Kutz . Schallplattenplauderei .
20 .10 Das vergnügte Orchester . 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 15 .05 Bilder der Heimat . 15 .25 Klavier¬
musik . 20 .10 Militärkonzert . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 18 .00 Frische
Brise . 20 .10 Deutsche Oper und Operette . 21 .20 „ Der steile
Weg

"
. Kantate . 22 .30 Tanzmusik .

Köln : 15 .25 Jungmädels singen und erzählen . 16 .00
Schallplatten . 17 .00 Männerchorkonzert . 17 .30 „ Die An¬
stellungsprobe

"
. 17 .55 Tanzmusik .

Königsberg : 14 .20 Schallplatte » . 15 .10 SolischM
musizieren . 21 .15 „

'
Ein kleines Mädchen funkt dazwischer 'M

Ein Spiel .
Leipzig : 18 .15 Das Reichsheer singt . 20 .10 „ ZnbiM

und die 40 Räuber "
. Operette von Strautz . 22 .30 FrohW

Wochenende . , , , ±
München : 12 .00 Konzert . 13 .15 Bunte UnterhaltuM

14 .45 Konzertstunde . 15 .00 Virtuose Klaviermusik . 18jg
Unterhaltungskonzert . 20 .10 Bunter Abend .

Wetterbericht des Reichswetterdienfb
Ausaabeort : Frankfurt a . M .

5

Omqc

1 . OKI . 1936 , iqvhr .

Die feuchte und milde Meeresluft , die letzthin mit drW

allgemeinen Norddrift nach Mitteleuropa gelangte , wuiW
im Laufe des Donnerstags von nachströmender Kaltluft v « W

drängt . Hierbei trat nochmals eine wesentliche WettervrW
schlechterung ein , die sich vor allem im Süden und WestM
des Reiches in stärkerer Regentätigkeit auswirken konnW
Da wir jetzt in den Bereich der Kaltluft selbst gelangeW
wird erneut Wetterbesserung einsetzen , wenn auch vurchwM
niederschlagfreies Wetter noch nicht zu erwarten ist .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : MorgaM
dunstig oder nebelig , hänfig aufheiternd und im allaemeiatW
trocken , nachts wärmer , Winde um Nord , später wieder BewaM
kungszunahme .

Wasserstand des Rheins

am 2 . Oktober 1936

Biebr ich ; Pegel 3,18 m gegen 3,00 m gestern
B - ngen : „ 3,34 „ „ 2,98 „ „
Ma >nz : „ 2 50 „ „ 2,35 , „
Kaub : „ 3 .98 „ „ 3,77 „
Köln : „ 3,85 „ .. 3,52 .

Noch ist es Zeit !
in unserem großen

AUSVERKAUF
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Herren - Kleidung
günst '

g zu kaufen . Wir haben nochmals

vorgenommen und dadurch

die Vorteile vergrößert !

WANDT & Co .

. M

Radio ?
dann nur im

Fachgeschäft
Größte Auswahl

Antennenbau

Radio - Werkstätte

Dipl . - Ing . Haussmann & Eggeling |
Wiesbaden , Kirchgasse 29 , gegenüber Woolworth / Ruf 25788

IfMilieu - SrutSlschkll " ‘

1
Art in kürzester Feit
L . Schellenöerg

'
sche

Hoföuchdruckerei » Mesöadener Tagölatt
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weiter an . Während es auf der Höhe mit nur kurzen Unter¬

brechungen schneit , gehen nunmehr auch im Tal kräftige
Schneeschauer nieder . In der vergangenen Nacht wurden

auf der Schneekoppe 7 Krad Kälte gemessen . Der Schnee
liegt im Hochgebirge durchschnittlich 30 Zentimeter hoch , doch
ist die Schneedecke stellenweise so stark verweht , daß Schnee¬
wehen bis zu 2 Meter Höhe anzutreffen sind . Der Schneefall
hält zur Zeit noch an .

Der Briefkasten am Rathaus .

Borbildliche Einstellung eines Oberbürgermeisters .

Osnabrück , 1 . Okt . Der Oberbürgermeister von Osna¬
brück , Dr . Gärtner , teilt in den Zeitungen Osnabrücks

mit , datz er von jeher schon größten Wert darauf gelegt habe ,
die Bevölkerung nicht vom „ Grünen Tisch "

zu
informieren , sondern mit den Bürgern direkt zusammen¬

zuarbeiten . Um diese Zusammenarbeit noch enger zu be¬

grenzen und es jedem Bürger zu ermöglichen , seine Interessen
für die Stadt und das Heimatland an den richtigen Mann

zu bringen , will der Osnabrücker Oberbürgermeister einer¬

seits regelmäßig Veröffentlichungen über die Arbeit der

Stadtverwaltung in die Tagespresse leiten . Damit diese Zu¬
sammenarbeit aber nicht auf einer einseitigen Bericht¬

erstattung beruht und sie auch für beide Teile möglichst an¬

regend und fruchtbringend zu gestalten , wird andererseits
von ihm an die Bürgerschaft die Bitte gerichtet , Wünsche und

Anregungen , die die Stadt , ihre Einrichtungen und ihre Ar¬
beiten angehen , unter dem Kennwort „ Stadtver¬

waltung und Bürgerschaft
" unmittelbar zur Kennt¬

nis zu bringen . Für diesen Zweck ist ein Briefkasten am
Rathaus angebracht , der unter der entsprechenden Anschrift

« r für Zuschriften dieser Art bestimmt ist . Die B e a n t -

Wortung wird , soweit Allgemeininteresfe dafür vorliegt ,
Senfalls unter dem Kennwort „ Stadtverwaltung und

Mrgerschaft
" in denTageszeitunaenveröffent -

Kicht , soweit jedoch nur Einzelinteresse besteht , brieflich er¬

folgen . Die Anordnung soll dazu beitragen die Mauer
-zwischen Behörde und Publikum , soweit noch Überreste davon

bestehen sollten , endgültig abzureißen .

Schneefälle in den österreichischen Alpen .

Pässe in 1200 Meter Höhe unbenutzbar .
? Wien , 1 . Okt . Die letzten Tage haben in den öster¬

reichischen Alpen große Schneefälle gebracht . Die
- chneegrenze ist unter 1000 Meter heruntergerückt . Die
Alpenpässe, - so z . B . der nur 1200 Meter hoch gelegene
Präbichl - Paß in Steiermark , sind fast alle un -

benutzbar geworden . Die Meteorologen versichern , daß
seit dem Beginn der regelmäßigen Temperaturaufzeichnungen
in der Meteorologischen Zentralanstalt noch keine so nied¬
rigen Temperaturen um diese Jahreszeit festgestellt werden
tonnten .

Winterwetter im Riesengebirge .

Hirschberg ( Schl .) , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Im Riesen -

geLirge hält das Winterwetter , das seit Sonntag eingesetzt hat ,

Schweres Berkehrsunglück .

Drei Motorradfahrer getötet .

Torgau , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf der Landstraße
T o r g a u — W i t t e n b e r g hat sich ein schweres Verkehrs¬

unglück ereignet . Als die Fahrer eines nach Coswig in An¬

halt bestimmten Dresdener Lastzuges die Plätze wechselten
und aus diesem Grunde ihren Zug zum Stehen gebracht
hatten , fuhr von hinten eine mit drei Personen besetzte
schwere Beiwagenmaschine mit großer Geschwindigkeit auf
den Anhänger des Lastzuges . Die Folgen des . Anpralles
waren furchtbar . Die drei Motorradfahrer waren

auf der Stelle tot und ihre Leichen verbrannten

infolge der Explosion des Benzintanks . Bei den unglücklichen
Opfern handelt es sich um zwei Monteure und einen Mann

aus der Umgebung von Torgau . Das Feuer griff auch auf
den Lastwagenanhänger und seine Ladung über , die bald in

Hellen Flammen stand . Die Feuerwehr eines nahegelegenen
Ortes mußte den Brand löschen .

Nordamerika mobilisiert worden , um alsbald in den bedroh¬
ten Gegenden zusammengezogen zu werden .

Tag und Nacht funken die Sender ihre Warnungsrufe
hinaus . Die flüchtende Bevölkerung erfährt auf diese Weise ,
welche Wege ihr zur Flucht noch offenstehen . Vielen
Siedlern ist dieser Fluchtweg durch die rasch vor¬
wärts dringenden Flammen bereits versperrt , so daß
man um ihr Leben in Sorge ist . Nach den letzten Meldungen
soll die Ortschaft Sandon mit einer Bevölkerung von 1500
Köpfen schon vollständig eingeäschert sein . Auch Marshfield
ist bereits schwer bedroht .

Eine Tat des Wahnsinns .

Das Furchtbarste an dieser Katastrophe , die gegenwärtig
das nördliche Kalifornien Heimsucht , ist die mehr und mehr
zunehmende Überzeugung , daß der Brand von ver¬
brecherischer Hand gelegt worden ist . Die Oberforst -

verwaltung der betroffenen lÄbiete behauptet im Besitz von
unumstößlichen Beweisen dafür zu sein , daß das Feuer
von Arbeitslosen gelegt worden ist . Es würde sich
natürlich in jedem Fall um eine Verzweiflungstat von
Menschen handeln , die auf diese Weise hoffen , Beschäftigung
zu finden und sei es auch nur als freiwillige Feuerwehr oder
Rettungsmannschaft .

Untersuchungen in dieser Richtung sind von den Behör¬
den eingeleitet worden , denn wenn eine solche Brandstiftung
auch nur aus einer an Wahnsinn grenzenden Verzweiflung
zu erklären wäre , bliebe sie dennoch ein entsetzliches Ver¬
brechen .

Die höchste Festung der Erde .

Flugabwehr -Batterie « und Horchgeräte auf dem

Jungfraugipfel .

Basel , 1 . Okt . In den Berner Alpen ist vor kurzem die

höchste Festung der Erde entstanden . Auf dem Gipfel der

Jungfrau , in 4160 Meter Höhe , wurde nämlich auf
Veränlasiung des schweizerischen Generalstabs ein neuer

Flugabwehrstützpunkt errichtet .

Nachdem längs der Nord - und Südgrenze schon vordem

Flugabwehr - Batterien mit Horchgeräten stationiert worden
waren , hat man jetzt direkt auf dem Jungfraugipfel mehrere
Geschütze von 10,5 - , 12 - und 15 -Zentimeter -Kaliber in Stel¬

lung gebracht . Besonders zu bemerken wäre dazu noch , daß
durch die gewaltige Höhe dieses Alpengipfels eine bedeu -

tendgrößereReichioeitederG eschoffe erzielt
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Kalifornien in Flammen .

Sie Sender funken Tag und ' Nacht . - Sandon bereits einge -
s

äschert , Marshfield schwer bedroht .

San Francisco , 1 . Okt . Die verzweifelten Anstrengungen

durch Truppen verstärkten Bevölkerung in den zehn

» Lrdlichen Bezirken Kaliforniens des Feuers
Lrr ’ u werden , das seit Tagen und Nächten durch die

^ staen Forsten der dortigen Gegend wütet , erwiesen sich bis -
L , als völlig erfolglos . Das Flammenmeer hat seinen Vor¬

märz -kl nicht nur fortgesetzt , sondern hat gleichzeitig neue , bis -
£ , noch ungefährdete Gebiete erreicht . Außer den Pro¬

tzen SanMateo , Santa Cruz und Sandon steht nun¬

mehr auch der Bezirk von Oxford in Flammen . Damit

Stb insgesamt zwölf Verwaltungsbezirke des nördlichen

Kalifornien von den alles zerstörenden Waldbränden be -

General Thomas Rillea hat das Kommando über die

Truppen , die zur Rettung herbeieilen , übernommen . Seine

erste Maßnahme war die Aufstellung einer „ fliegenden

Kolonne
"

, die aus Dutzenden von Lastwagen besteht , auf

denen in aller Eile Lebensmittel und sanitäres Material in

die brennenden Provinzen Nordkaliforniens befördert wer¬

den sollen .
„ Achtung , Achtung Lebensgefahr ! . . .“

Auch der Gouverneur von Kalifornien hat sich bereits

nach Sacramento begeben , um von dort aus das Rettungs -

werk persönlich zu leiten . Durch seine Verfügung sind sämt¬

liche Feuerwehren dieses zweitgrößten Einzelstaates von

Nr . 270 . Seite 13 .

wird . Man ist in der Lage , anstatt 18 oder 20 Kilometer
nunmehr 40 bis 50 Kilometer weit zu schießen .

Große Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang
neuerdings auch der bereits seit Jahren betriebenen Berg¬
bahn zum Jungfraujoch zu , denn es können mit ihr in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit Mannschaften und
Kriegsmaterial zu dieser höchsten Festung
derErde gebrachtwerden . Außerdem ist man daran

gegangen , die Kraft st ation der Bahn sorgfältig
zu tarnen . Sachverständige haben erklärt , datz man auf
dem Gipfel der Jungfrau jedes in die Flugabwehrzone ein¬

dringende Flugzeug in äußerst kurzer Zeit bemerken kann , so
daß di « Abwehrapparate rechtzeitig in Kampfstellung ge¬
bracht werden können .

Schlagwettererplosion
in einem belgischen Bergwerk .

20 Bergarbeiter verschüttet .

Brüssel , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) 2n einem Bergwerk
in La Bouverie im Kohlenrevier von Mons ereignete
sich am Donnerstag eine Schlagwetterexplosion . Etwa 20

Bergleute befinden sich noch im Schacht . Da die Rettungs¬
mannschaften noch nicht wieder ausgefahren sind , ist über das

Schicksal der Eingeschlosienen noch nichts bekannt .

Auflösung der berüchtigten Sträflingskolonie
Cayenne .

Aus „ wirtschaftlichen " und „ moralischen " Gründen .

Paris , 1 . Okt . Aus „ wirtschaftlichen
" und „ moralischen

"

Gründen dürste wahrscheinlich demnächst die berüchtigte
französische Sträflingskolonie Cayenne aufge -
I ö st werden .

Am Donnerstagnachmittag war eine zwischenministerielle
Sitzung unter dem Vorsitz des Justizministers angesetzt , an
der auch der Kolonialminister teilnahm . Nach der Sitzung
erklärte der Justizminister , datz er noch am Donnerstag in
der Kammer eine Gesetzesvorlage zur Aufhebung der Sträf¬
lingskolonie unterbreiten zu können hoffe .

Die Standorte der deutschen Luftschiffe . Das von Nord¬
amerika heimkehrende Luftschiff „ Hindenburg

"
stand nach

den bei der Deutschen Seewarte Hamburg vorliegenden
Meldungen Freitag um 8 Uhr etwa 750 Kilometer ö st -

lich von Neufundland . Es macht , von günstigen
Rückenwinden unterstützt , rascheFahrt .

Das von Rio de Janeiro heimkehrende Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
ist um Mitternacht in Pernambuco ge¬

landet und wird heute vormittag von dort weiterfahren .

Autouufall in den französischen Pyrenäen . In der Nähe
von Oloron in den französischen Pyrenäen ereignete sich
am Donnerstag auf dem sogenannten Gold '

Aubisque ein
schwerer Autounfall , der fünf Menschen das Leben

kostete . Ein Lastkraftwagen , der fünf Arbeiter zum Ar¬

beitsplatz beförderte , wurde von einem herabrollenden Fels¬
block in einen mehrere hundert Meter tiefen Abgrund ge¬
stürzt , wo er völlig zerschmettert liegen blieb .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

-Klimastation beim Stlidr . Foruhungsinstitut .)

1. Okt . 1936 : Höchste Temperatur : 12.5.

Datum 1. Oktober 1936 2. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 1 n Uhr 7 Uhr

läuft - (
druck < auf 0“ und Normallchwere . . 751.9 752.1 754.0 755 5

Lufttemperatur «Celsius » .......
Helot tot Feuchtigkeit «Prozente » . . . .

9.8
88

WSW 1

12.4
73

WSW 1

9. 1

NNO 2

6.9

OSO 1
Niederlchlagshöhe «Millimeter » . . . . 0.1 0.8

Wetter ................ bedeckt bedeckt ' /-bedeck- bedeck «

Tagesmittel der Temperatur : 10.1.
2 . Olt . 1936: Niedrigste Nachiiemveratur : 5.8.

Eonnenscheindauer am 1. Oktober 1936:

vormittags — StB . 10 Mm . nachmittags — std . — Min .

Die neuesten
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ANZEIGEN

Lospreis
je Klasse :

Wamm ist
die Brühe so - ick ?

Amtlicher Gewinnplan kostenlos , Ziehungs¬
listen und Porto besorders !

Auch Sie

können so wohnen !

Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .

Wiesbaden , Webergasse 16 . Tel . 22549

Durchgehend von 9- 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50Eigenheimen für I . - RM
Bei Voreinsendung durch die Post 1 40 RM

Telephon 24231 Adolfsallee

Ausschlag . Wundsein usw .

In den Drogerien : Fr . Siebert ,
Marktstraße 9 , R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Machenheimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer Str . ,
Geivel , Bleichstraße 19 . Minor ,
Schwalbacher , Ecke Mauritiusstr ..
Ehr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . 34 . A . Ilinke , Kaiser -
Friedrich - Ring 30 , O . Sckandua ,
Albrechtftraße 39 , in Niederlahn¬
stein : Fr . Kratz , in Dotzheim :
K . Römer , Schiersteiner Str . 11 .

20 Jahre junger Eilcpäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
hell . unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
35 Jahren erprobt , von Tausenden . Profesioren .
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. % Fl .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Ertra stark

" 9 .70 RM .. % Fl . 5 RM .
Ueberall zu haben . Parfümerie - Fabrik Erlepäng
E . m . b . H ., Berlin SW 61 .

3 . - 6 . -

Ganz gleich , welches (Ein *

weichmittel Sie nehmen -
immer wird sich etwas

Schmutz lösen. Daran ist
nichts Besonderes . Diel

wichtiger ist es aber , dasi
jene zähhaftende Binde¬

schicht aus Eiweiß gelöst
wird , mit der der Wäsche -

schmuh am Gewebe klebt
— das aber macht Burnus .
Sie sehen das nachher an
der Schmuhbrühe .die nicht
wässerig ist , sondern dich ,
mulmig und fettig . Bur¬
nus zieht wegen dieser
Eigenschaft mehr Schmutz
aus der Wäsche . Pro¬
bieren Sie ' s doch selbst !

lM !llllllllllMlllllllllllllllllllhlil!!!!ll!!!!UD!!!!l!!!!il!!!!l!!!ii!i!!ii!!!!i!!lii!!!l!!M!!i!!i!!!!!!!!!!!!!ill

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main

HüppeM
BlleW

in

DlM -

tetotte
F . Stoll
Hellmundstr . 33

Gültig vom 4 . Oktober 1936 bis zum 21 . Mai 1937

auf 144 Seiten erweitert

Preis 50 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an

den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltern

WlltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Lose - Verkauf und - Versand zur Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie

Schon für 3 RM . rnonatl . kann man 1OOOOO RM .

gewinnen . In 5 Klassen werden 343000 Ge¬
winne mit über

67 % Millionen ausgespielt . Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei 1

Spielbeginn 20 . Oktober

Ich habe heute die

Sdiiitzenhof -

Hpathehe
Langgasse 11 , übernommen .

Damit befindet sich diese

Apotheke in arischem Besitz .

Wiesbaden , 1 . Okt . 1936

Hermann Etzrodt
Apotheker

Staatliche Lotterie - Einnahme

EKamw Adelheidstr. 28
■ Wiesbaden — Ecke —

Leupin - Creme u , Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Janren bestens bewährt bei

autiucken - flechte
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Zum freundlichen Besuch ladet ein Jos . Fenael

11IA » PALAST

Mo ritz str . 6
b heute

Wiesbadens neuestes Filmtheater

3000 M

BELOHNUNG

Luis Trenker
W . 4 6 .15,8 . 30 , S 2,4 . 6 . 15 8 30

Der Kaiser

nimPölastvon Kallternlcn
Schwalbacher Straße 8

Wer Zeitung Helt , roelß stets ßefchelöl

ö . aue Kur - Autobusse

Bitte besuchen Sie möglichst
d . N achmittags - Vor Stellung en

Einfam liegt öas Forfthaus mitten in der Heiöe .
An einem stürmischen Äbcnö - die Förftcrefrau

ist allein im Haue - klopft ein Fremder an die

Tür und bittet um Elfen und Unterkunft für die

Nacht . Die Förftcrefrau befiehl fleh den Mann

genau . Dann führt fie ihn in die Küche zum

Abenöbrot . Belm Esten fitzt die Frau neben dem

Wanöeremann und freut fich über feinenAppetit

Einmalnur eilt fie hinaus , um „ nach dem rechten

zu fehen "
, dann leistet fie ihm roleöer Gefellfchaft

(Seine ctt '-ZieUe

Mit Röhren ,
T644W , tMVSr -
T644GW , WMS, ~

Das ist eine Ufa - Operette , die mit dem Glanz ihres Milieus , mit der
Pracht ihrer Ausstattung , mit dem Zauber ihrer Musik und mit der Spielfreude
eines ausgesuchten Ensembles beliebter Darsteller alle Herzen froh macht !

Rlna - Restaurant « . Cal6
Kaiser - Friedrich -Ring 39 , Ecke Schiersteiner Straße 16 . Fernspr . 27209

Morgen Samstag , den 8 . Oktober 1936 :

Marika Rlkk . Ida Wüst , Carola Höhn , Johannes Heesten

Fritz Kämpers , Berthold Ebbecke

Inzwischen hatte fie folgendes Telefongefpräch

geführt : „ Hier Försterei zur Heide . Sofort kom¬

men . Der Mörder , desten Steckbrief gestern in

Der Zeitung stand , ist bei mir aufgetaucht !" Nach

einiger Zelt fährt ein Pollzelauto vor , gefeflett

wird der langgefuchte Mörder abgeführt . Die

Förstersfrau hatte ihn an feinem hinkenden Gang
und dem fehlenden Finger der rechten Hand er¬

kannt 3000 Mark Belohnung erhielt fie für ihre

Aufmerksamkeit

Der in Venedig mit dem Mussolini -
Fokal ausgezeichnete deutsche

Großfilm der Tobis - Rota

Gewaltig und herrlich wie das

Leben selbst , ist diese neue ,

großartige Filmschöptung

SENDER

TRENNEN ?

Stimmungskapelle !

Im Ausschank das gute
Oktoberfestbier der MAB

Für Küche und Keller ist bestens gesorgt .

Auch Sie sind herzlichst eingeladen .

Ab heute Freitag bis einschl .

Dienstag

Ufaton - Woche und „ Olympia unserer Kleinen " - ein Kulturfilm ,
den wir jeder Mutter empfehlen , die eine heranwachsende Jugend zu betreuen hat

Anfangszeiten : Wo , 400 615 830 __ So . 200 4 ° ° 615 830

Ist nicht nötig ! Er macht es selbst . Er ist ja ein echter voll *

wertiger Super , wie er sein soll, mit Schwundausgleich und
100 -Sender -Skalo — der Vierröhrensuper aus dem neuen
Telefunken -Jahrgang , der Ihre Begeisterung verdient .

Ngch der Operette von Carl Millöcker

Musikalische Bearbeitung und Leitung : Alois Melichar

SPIELLEITUNG : GEORG JACOBI

Renatewuuv ]

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4 , am Markt .

Samstag , den 3 . Oktober :

Großes Oktoberfest

Wir bringen den neuen Bavaria - Film

Diener
lassen bitten

mit Hans Söhnker , Rose Stradner

Joe Stöckel , Fita Benkhoff

Walter Steinbock

Ein toller Lacherfolg I
Das Theater ist geheizt

Sonderfahrten zum

Erntedankfest aufs Land

Scheidertal - Idstein
Abfahrt 14 30Uhr Preis RM . 2 .75

Bad Homburg - Bad Nauheim
Abfahrt 10 Uhr Preis RM . 0 . 75

Zur
Luftschiff - Besichtigung nach
Frankfurt m . Stadtrundfahrt

Abfahrt 14 Uhr Preis RM . 5 -

Abfahrt :
Wi -helmstraße - Theaterkolonnade
(am Verkehrsamt ), Telephon 28001

WIESBADENER

AUTOVERKEHRS GES . M B H

Niederlage : Zigarren Schiink
M 'che 'sberg 15 Tel 28528

IIIIIIIIIIIIIIIN

Schutz -/yi
'a.fke

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Reparaturen - Antennenbau - Röhrenprüfung

? J

I K M
1k E
- *

MK H-,< • -
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> UFA * PALASTe

unvergänglichem Wert
einer Liebe
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Rest . Straßenmühle

\ iWillf I Heinrich Klein u . Frau .Es ladet ein

'

Winter

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Großes SH . - Streicft - Konzert

SeWstlitze
(Empfehlungen

Verloren

Gefunden

O vezugs
Quellen

ausgeführt vom Musiktug der Standarte R . 117 unter per¬
sönlicher Leitung des GruppenmustkinspizientenHolzap fei

Große Konzerte
Oktober - Festbier aus der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

Der neue Pächter Willi Hartes und Trau

( früh . Mainzer Aktien - Bierhalle , Wiesbaden . Mauergasse 6 )

Jugend hat Zutritt I

Vorverkauf an beiden Ufakassen
und unter Ruf 27964 .

Der Onginaitum
vom deutschen Kampf um den

HIMÄUJA !
Neun blieben am

Aufgenommen von
Fritz Bechtold

Gut gepflegte Biere , naturreine
Weine , gute Küche .

Es ladet freundlichst ein

Familie Schmitzer

Wunderbare

Mäntel
zu Preisen , die Ihnen gefallen , bei

AUF DER BOHNE :

Michael , der einzige Wunderknabe

LOUIS GRAVEURE singt !

Täglich frischer Apfelmost und Rauscher ,
la selbstgekelterter Apfelwein und Rheinwein .
Als Spezialität : Kaffee und Schmierkäse und
alles andere in bekannter Güte .

FILM : „ Ein Lied klagt an

Nr . 270 . Seite 15 .

Freitag
Samstag
Sonntag
Beginn 22 .45 Uhr

außergewöhnliche

Sonntag zum
Erntedankfest

Im Ausschank :

Vorzügliche Küche
Eintritt freit

: ( jcsdiäilsEröfinung ! I

Union Gaststätte und Neugasse

Frauenfreud — Frauenleid

Kreuzweg

D Samstag , den 3 . Oktober 1936

Rheinisches Winzerfest
o Verlängerte Polizeistunde

Es geljtgum
lilllHHHHIHL'illHHlllBlllllllllllllIHHIHIIHIIIIliinilHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIliHlllinilllllHIHHHIlBIIIIIIIHIIIIIIIII

0H 'Bor -

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
d . große Fahnadfaehgeschäft

Kurzes persönliches Gastspiel
des berühmten Sängers

Louis Graveure
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»

terr . - Sohl . 2 .20
am . -Sohl . 1 .60

Saubere Arbeit .
Ausführung B .
Schuhmacherei

Monier .
Platter Str 42 .

Taunen -
Eirlandcn rum

Erntedankfest .
Bestellung bei

Beller .
Karlstrahe 16 .

Fahrrad -

Beleuchtung
in riesiger Auswahl

und zu kleinen Preisen

Elektr . Lichtanlage
schon zu 4 . 65 RM .

Blende RM . 0 . 95 u . mehr

Dynamo RM . 3 . 20 u . mehr

Bosch - , Berka - , Radsonne - ,
Riemann - , Scharlach - , Dai -
mon - , Omega - u . Haeckel -

fabrikate

TANZ FREI !
Gute Musik / Felsenkeller - Bier

Bauern - Vercinlfi . . . Bavaria
"

M

Saalbau
Schmitzer
Waldstraße 111

zum Ernte danktest

TANZ

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

L . HchrlleuvergMe Vo | vuchvrulverei
flPirsöaötnrr TsOistt Langgasse 21 • Tel .5963 )

Heute Freitag

Samstag

Sonntag

singt Louis Graveure persönlich

Verloren
Portemonnaie ,

schwarz . Inh . ca .
44 Mk . Abzug ,
gegen Belohn .
6 . Kahn . Orts¬

krankenkasse ,
Mtb 2,3im 9 .
Arbeitsl . verlor

grünen Karton
m . Jnb . D . ehrl .
Rinb . w . gebet . ,
dens . g . Belohn ,
abz . Gneisenau -
stralle 12 , 2 r .

Verloren
Perlohrring mit

kl . Diamant .
Abzugeben geg .
Hobe Belohnung
Mainzer Str . 20

verkaufen Weinkarten und Weinlisten

aus unseren Werkstätten • Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer e Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

aus Anlaß der Aufführung seines Films

„ Ein Lied klagt an ! "

PROGRAMM :

Fahrt in den Frühling (Kulturfilm )
Die neueste Wochenschau

Wie imponiere ich meiner Frau (Lustspiel )

Die Gaststätte
„ Heilig Geist “

^ as interessanteste Bierlokal von Mainz ,

Eentengasse 2 , in nächster Nähe der Stadthalle

wiedet * eröffnet

Samstag , den 3 . Oktober

X Unsere Freunde . Bekannte und <
♦ Gönner laden wir hiermit zum ♦
t Eröffnungsabend der Weinstube ?

I „
Zum Weinstock

“ i
♦ früher Weinhaus „ Rebstock “

, Schulgasse ♦
♦ am Samstag , den 3 . Oktober 1936 *

♦ nachm . 5 Uhr herzlichst ein . ♦

* Weine erster Güter . — Prima Küche . <

r Emil Rückert u . Frau t
♦ Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse . t
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

das altbekannte Spezialgeschäft
nur Ecke Friedrichstraße und Neugasse

Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Münchner
Oklobeilesf

Samstag , den 3 . Oktober 1936

Pa u I inenschlößchen

Dieser Film

l ist ein überwältigendes
> menschliches Bekenntnis

Ein Film , der zum Herzen aller spricht !

Das Problem der Mutterschaft wird
so eindringlich und in so groß¬
artiger Gestaltung gezeigt , daß

jeder Mann

jede Frau und

jedes Mädchen

diesen Film sehen muß !

In deutscher Sprache !

Unternehmer
gesucht zum Bau
einer

HvWllS - M
in Wiesbaden .
Ang . u . O . 121
an Tagbl .- Berl .
Wer nimmt kl .

Beiladung
mit von Stutt¬
gart nach Wies¬
baden ( auch im

Pers . - Wagen ) ?
Scharn ^ rst -

str . 12 . Part . r .

Sonntag
4 . 10 . 36

Beginn 11 . 15 Uhr

1 . Film - Morgenfeier
der Winterspielzeit 1936/37

iamstag , den 3 . Oktober , nachm . 5 Uhr

ERÖFFNUNG
lesWeinhauses Rebstock

früher Schulgasse , im

Hotel Prinz Nikolas
Bahnhofstraße

mit den bekannten , billigen Qualitäts¬
weinen , der erstkiass ., gepflegten Küche

Frau HEDWIG BIEN , Wwe .

Als großartigen Auftakt

zeigen wir

ein dokumentarisches

Filmwerk von

HIHlKll

| *

i J

f

-M ’

I
—

J
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W
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Walhalla jjj
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Handel

und Industrie Wlrlschaflsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Binom im deMen WnWWWst .

Aufgaben und Wirken des Bankiers .

Die Erfolge der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik
haben ganz allgemein dazu geführt , daß die Wirtschaft die
Verlustperiode hinter sich gelassen und in die Rentabili -
t 8 t s z o n e eingetreten ist . Sie hatte im Gefolge eine Ver -
flüssiguna der Unternehmungen und auch der Banken die ,
wie die Abschlüsse der Institute im einzelnen aufweisen , an
eine weitgehende Beseitigung der noch vorhandenen Krisen -
r e st e Herangehen konnten . Die zuversichtlichen Äußerungen
in den Geschäftsberichten wurden noch unterstrichen durch die
Ausführungen auf den Hauptversammlungen der Groß¬
banken , in denen aber auch zum Ausdruck kam , daß die
Kreditinstitute die nunmehr erlangte innere Stärkung
und Festigung auch nötig haben , um den zukünf¬
tigen Anforderungen und Aufgaben gewachsen zu
sein . Auf der HV . der Dresdner Bank hat das Vorstands¬
mitglied Dr . Schippel kürzlich diese Aufgaben näher um¬
rissen . Er nannte besonders die großen Lasten und Kosten ,
die den Banken aus der D e vise n b e w i r t s ch a f t u n g
und der Störungderinter nationalen Handels¬
beziehungen erwachsen und die sich nicht nur in einer
erheblichen Verminderung der Gewinne in den betreffenden
Sparten , sondern vor allem auch in einer erhöhten A r -
beitsleistung und damit einer llnkostenerhöhung
auswirken . Die weitere Finanzierung öffentlicher Aufträge
und die Notwendigkeit , den Industrien , die stch die Ver¬
breiterung der inländischen Rohstofsgrundlagen zur Aufgabe
gemacht haben , größere Kredite zur Verfügung zu stellen ,
erfordern nach wie vor eine weitere Stärkung der offenen
und stillen Reserven .

Dr . Schippel machte äußerst interessante Ausführun¬
gen über den erheblichen Strukturwandel , der sich im
deutschen Außenhandel im Laufe der letzten Jahre er¬
geben hat und der eine besonders intensive Tätigkeit aller
an diesem Geschäft Beteiligten , nicht zuletzt auch der Banken
und Bankiers , erforderte . Dieser grundsätzliche Wandel er¬
hellt unter anderem daraus , daß z. B . die Vereinigten
Staaten von Nordamerika im Jahre 1933 75 % unseres Be¬
darfs an Baumwolle deckten , 1935 dagegen nur noch ein
Drittel davon , nämlich 25 % . An ihre Stelle traten als
Lieferungsländer Ägypten , Brasilien , Argentinien , Indien
usw . Die Kupfer einsuhr verlagerte sich von den Ver¬
einigten Staaten auf den belgischen Kongo , Chile und
Britisch - Südafrika , die Reiseinfuhr von Indien auf Italien .

Erheblich ist auch die Richtungsänderung bei der Wolle ,
die wir 1933 aus 11 , 1935 aus 25 verschiedenen Ländern be¬
zogen . Nicht minder große Schwierigkeiten hatte der deutsche
Exporteur zu überwinden , der vielfach ganz neue Absatz¬
gebiete für deutsche Waren erschließen mußte . Auf alte
Bezugs - und Lieferquellen mußte ganz oder teilweise ver¬
zichtet werden und immer wieder ergab sich die Notwendig¬
keit , neue Beziehungen zu knüpfen .

Bei den schwierigen Geschästsumlagerungen sind die
Banken dem deutschen Importeur und Exporteur bereit¬
willigst zur Hand gegangen und haben ihre wertvollen aus¬
ländischen Verbindungen und ihre genauen Kenntnisse der
fremdländischen Wirtschaftsentwicklung verantwortungs¬
bewußt in den Dienst des Außenhandelsgeschäftes gestellt .
Man kann der Forderung von Dr . Schippel , sich diese
Zusammenhänge immer wieder zu vergegenwärtigen , um die
von dem deutschen Kaufmann und dem deutschen Banker auf
diesem Gebiet wirtschaftlicher Betätigung geleistete und zu
leistende Arbeit zu würdigen , nur zustimmen . Welche
Schwierigkeiten mit der geschäftlichen Abwicklung verbunden
sind , mag aus folgenden Zahlen hervorgehen . 1935 zerfiel
die Einfuhr in nicht weniger als 3,2 Millionen einzelne
geschäftliche Abschlüsse , die eine durchschnittliche Größe von
1300 RM . hatten ; gewichtsmäßig umfaßte das einzelne Ge¬
schäft 14,8 Tonnen . Die Abwicklung des gesamten Aus¬
fuhrgeschäfts umfaßte 1935 nicht weniger als 8 Milli¬
onen Einzelvorgänge , wobei sich die durchschnittliche Größe
des Geschäfts auf 530 RM . im Gewicht von 6,3 Tonnen
errechnete .

Aus diesen wenigen , aber für sich selbst sprechenden
Zahlen mag man die ungeheure Arbeit ermessen , die
den Banken aus der finanztechnischen Abwicklung des deut¬
schen Außenhandelsgeschäfts erwächst , denn in sehr vielen ,
wenn nicht in meisten Fällen , schaltet die ein - und aus -
führende Wirtschaft unsere Kreditinstitute in dieses heute so
komplizierte Geschäft ein . So wird es verständlich , daß die
Banken schon seit Jahren besondere Abteilungen eingerichtet
haben , die sich ausschließlich mit der finanziellen Abwicklung
des zwischenstaatlichen Güteraustausches und den entsprechen¬
den Kundschaftsberatungen beschäftigen . Diese „ Außen¬
handelsstellen der Banken " und die zielbewußte Heranbildung
eines Stammes hervorragender , kenntnisreicher und beweg¬
licher Fachkräfte bilden ein starkes Aktivum für die Wieder¬
herstellung normaler Außenhandelsbeziehungen und für die
Erneuerung der internationalen Kreditbeziehungen .

kurs um 1 % , Rheinstahl um VA , Klöckner um VA und Mannes¬
mann um VA % überschreiten konnten . Verhältnismäßig still
und kursmäßig wenig verändert blieben Braunkohlenwerte
In der chemischen Gruppe eröffneten Farben % % Höher mit
17114 und zogen sogleich weiter um % % an . Chem . v . Heyden
gewannen 1 % , Kokswerte 2 % . Bei den Elektrowerten harten
Siemens und Gesfürel , bei allerdings kleinen Umsätzen , mit
Steigerungen von je

{A % die Führung . Lebhaftes Interesse
fanden Versorgungswerte , die schon von jeher als Anlage¬
papiere beliebt sind . Dessauer Gas hatten eine Erhöhung von
3 % , Bekula eine solche von 2 % zu verzeichnen . Von Lino¬
leumwerten fielen Deutsche Linoleum mit plus 2 % auf . An
den übrigen Märkten hatten hervorstechende Kursgewinne ins¬
besondere Aku -Kunstseide mit plus 4% % aufzuweisen ; in
dem Papier gingen zum ersten Kurs etwa 200 000 RM . um .
Muag und Berger gewannen je VA , Metallgesellschaft VA und
Reichsbankanteile VA % . Am Auslandsrentenmarkt erreichten
Ungarn Goldrente mit einer erneuten Steigerung um 0,90 ■

einen Kurs von 1414 . Aber auch die übrigen ungarischen
Werte , daneben Rumänien und Bosnier , waren gefragt und ;
höher . Von deutschen Renten konnten stch Reichsaltbesitz auf !
dem gestern erreichten hohen Stand von 115,60 nicht behaupten, ^
gaben vielmehr bei allerdings nur geringem Angebot 10 Psg . Ä

her . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 88,45 . 1
Wiederaufbauzuschläge gewannen % % . Am Geldmarkt ver - .4
billigte sich Vlankotagesgeld auf 3 !4 bis 3 )4 % . Das Pfund
errechnete sich mit 12,29 )4 etwas schwächer , der Dollar mit 1

2,49 )4 unverändert . Der französische Franken stellte sich auf
:

ca . 11,87 .

Frankfurt a . M . , 2 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten -D
denz : Fest . Die Börse war am Aktienmarkt wieder lebhaft ^
und fest . Die Erhöhungen betrugen durchschnittlich 14 bis 1

Besonders lebhaft waren Aku mit 93 )4 bis 94 ) 4 ( 92 ) . Größere )
Umsätze hatten Montanwerte , Rheinstahl plus 2 , Klöckner plus -

VA , die übrigen Werte plus 14 bis 1 % . Kaliaktien zogen bis 4

14 % an . Farben notierten 171 )4 bis VIVA ( 171 ) . Elektro -

aktien erfuhren zumeist Besterungen um 1 % . Maschinen - unH
Motorenwerke waren bei kleinen Veränderungen uneinheitlich , ß

Zellstoffaktien ebenso Reichsbank gewannen % % . Der deutsche Z
Rentenmarkt war still und wenig verändert . Altbesitz notier -ß
ten 115 % ( 11514 ) . Stärkeres Interesse zeigte sich wieder für i

Ungarn . Mexikanische Werte waren ruhig und etwas schwächer . 4
Im Verlaus ließ das Geschäft nach . Auch die Kurse waren |
nicht voll behauptet . Am Rentenmarkt notierten Altbesitz 115141

nach 115 % , Kommunalumschuldungen 88,30 . Goldpfandbriese 1

unverändert . Stadtanleihen notierten größtenteils % bis 14

höher . Liquidationspfandbriefe uneinheitlich . Tagesgeld 2 % |
nach 3r .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .
2m September : 11 Zahlungseinstellungen .

Die leichte Steigerung des Jnsolvenzenstandes , die schon
im August zu verzeichnen war , hat auch im September ange¬
halten . In Hessen -Nassau sind int September insgesamt
11 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten , während es im August 6 und im Juli 4 waren . Die
Eröffnung des Konkursverfahrens erfolgte in 9 Fällen , im
August in 5 und im Juli in 2 Fällen . 2 Vergleichsverfahren
wurden eingeleitet . August 1 und Juli 2 . Die Gruppe
Handel aller Art ist mit 7 Insolvenzen wieder am stärksten
betroffen . 3 Verfahren mußten wegen Mangel an Masse
eingestellt werden . Im August 2 Einstellungen und im Juli 0 .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
Insolvenzen des Monats September wie folgt :

September August 1936 Sept . 1935
Hont . Berg !. Konk . Berg !, ftant Vergl .

Landwirtsch . u . verw . Beruse — — — — — —

Gütererzeugung ..... — — 1 — — 1
Handel aller Art ..... 5 2 3 1 3 1

Handwerk und Gewerbe . I — — — — —

Geldinstitute ...... — — — — — —

Nachlässe ........ 3 - 1 — 3 —

Sonst , u . Branche unbekannt — — — — —

9 2 5 1 6 2

Konkurse und Vergleichsverfahren im Reich .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden
im September 1936 durch den Reichsanzeiger 178 neue
Konkurse — ohne die wegen Massemangels abgelehnten An¬

träge auf Konkurseröffnung — und 38 eröffnete Vergleichs¬
verfahren bekanntgegehen . Die entsprechenden Zahlen für
den Vormonat stellen sich auf 193 bzw . 43 .

* Die Anleihekonversion bei Klöckner . Nach der Kündi¬
gung der 6 Aigen Anleihe von 1926 , von der noch 28 Mill .
RM . im Umlauf sind , legt die Klöckner -Werke AG . jetzt die
erwartete neue 5 % ige Anleihe im Gesamtbeträge von
28 Mill . RM . zum Umtausch und zur Zeichnung auf . Für
den Umtausch der alten Anleihe beträgt der Übernahmerurs
9814 % . zuzüglich 1 )4 % in bar , die am 17 . Oktober ausgezahlt
werden . Für die Barzeichnung beläuft sich der Kurs auf 99 %
zuzüglich Börsenumsatzsteuer . Die Tilgung der neuen An¬
leihe . zu deren Sicherung eine Hypothek aus die Anlagen der
Klöckner - Werke in entsprechender Höhe eingetragen wird , soll
in 20 gleichen Tilgungsraten , beginnend am 1 . April 1942 ,
erfolgen . Die Zulastung der neuen Anleihe an den Börsen
von Berlin und Düsseldorf soll umgehend beantragt werden .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

fester , Renten still . Der Zufluß zusätzlicher Mittel aus
dem Kupontermin ermöglichte es der Bankenkundschaft , sich
wieder kräftiger mit Anlagekäufen zu betätigen , die indessen
nur zum Teil am Markt der festverzinslichen Werte in der

Hauptsache vielmehr am Aktienmarkt in Erscheinung traten .
Da der berufsmäßige Börsenhandel in Erwartung anhalten¬
den Bedarfs ebenfalls zu Eindeckungen schritt , andererseits
aber , wie schon seit längerer Zeit Angebot so gut wie gar nicht

vorhanden ist , trat schon zu den ersten Kursen eine empfind¬

liche Materialknappheit ein , die auf fast der ganzen Linie zu
Kurssteigerungen von 1 bis 2 % führte . Diese Bewegung setzte

sich nach den ersten Notierungen fort . Am Montanmarkt

wurde die Kauflust gefördert durch die gemeldete günstige Ent¬

wicklung des Eisengeschäfts , sodaß Hoesch den Vortagsschluß -

Berliner Devisenkurse .

Berlin , t . Okt . DNB .-Telegraphische Auszahlungen
30. Sept 1936 1, Okt . 1936 <

Geld Briei Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

. . . . 1 ägypt . £ 12 .645 12 .675 12 .62 12 .65

. . . 3 Pap .-Peso

..... 100 Belga
0 .697 0 .701 0 .698 0 .702

42 . 10 42 .18 42 .09
0 . 145

42 . 17
0 . 147Brasilien . ,

Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .491 2 .495 2 .493 2 .497
Dänemark . . • • . 100 Kronen 55 12 55 .24 55 .01 55 . 13
Danzig . • . . . . 100 Gulden 47 .04 47 .14 47 . 04 47 . 14
England . • . . . 1 £ Sterling 12 .345 12 .375 12 .32 12 .35
Estland . • . , . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 . 07

5 .455
67 . 93

5 .435
68 .07 j

Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 445
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden ■ 136 1 136 . 59
Island . . • . . 100 isländ . Kr . 55 .36 55 £ 8 55 .25 55 .37
Italien . . . . . . . 100 Lire '■ —— -— —
Japan . . .
Jugoslawien

. . . . . . 1 Yen 0 .720 0 .722 0 .719 0 .721

. . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . ..... 100 Latts ■1 ■- ■■■ 48 .85 48 .95
Litauen . . ..... 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 . 14 62 . 16 61 .92 62 .04
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polptt ..... 100 Zloty 47 .04 47 . 14 4 7 . 1 4
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .21 11 .23 11 .20 11 .22
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .65 63 .77 63 .53 63 .65
Schweiz . . ...... 100 Fr . 57 .39 57 .51 57 .31 b7 .43
Spanien . . ..... 100 Pes . 27 .47 27 .53 27 .47 27 .53
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .25 10 . 27 10 .26 10 . 28
Türkei . . . ..... 1 türk . £ - ——— 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

< 361Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .359 1 .361 1 .359
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar | 2 .491 2 .495 2 .493 2 . 497

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

90. 9. 8611. 10. >-.6
103 .80 103 . 80
107 . 80 107 .80
111 .80 111 .80

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

30. 9. 361’. 10. 36
113 .20 113 .20
112 . 50 112 . 50
103 .60,109 . 80

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse
Banken 30. 9. 36 1. 10. 36

A. D . Creditanstalt 83 .50 83 .25
Bank f. Brauindust . 138 .50 140 —
Comm .- u .Privat -B. 99 .75 99 .75
Dedi -Bank . . . . 98 .- 98 75
D . Eff .- u .W .-Bank 85 50 85 50
Dresdner Bank . . 98 75 98 75
Frankt . Hyp . Bank - —
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .— 86 .75
Reichsbank . . . . 184 .25 185 .—
Rhein . Hyp .-Bank 140 — 139 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 .50 _ __
Nordlloyd . . . . 14 .50 14 .25

Industrie
Akkumulatoren . 199 .25 —- —
Aku ...... 88 . 13 89 .63
AEG . Stammaktien 36 . 88
Aschaffenb . A .-Br . 127 .50 126 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

131 .75 133 .50
124 .— 124 . -

Bast , Nürnberg . . 205 .— 205 .—
Bayer Spiegelglas . 41 — 41 .—
Bömberg . . . . 92 .— 99 .—
Bremen -Besigheim . 112 — 112 .-
Brown,Boveri &Co. 107 —
Buderus . . . 3 ^ 115 .25 116 .75
Gement Heidelberg 149 .50 149 . 25

„ Karlstadt . 156 .50 156 .50
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . . 245 .—
130001 ab . ,

——-- 170 .37
Chem . Albert . . . 124 .75 126 .50
Chade ..... .. 431 — 429 .—
Daimler -Benz . . 116 .25 115 .—
Deutsch . Erdöl . . 136 . 50 140 .—
Dtich .Gold u.Silber 276 .— 277 .—
Deutsch . Linoleum 167 . 13
pyckerhnffAWidm . 150 .—

107 . 25 105 .—
126 .37 127,75

30. 9. 36 1. 10 . 36
Elekt .Licht u.Kraft 154 .75 155 . 25
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 99 - ————
Faber & Schleicher . 69 .— 69 .—
LG. Farbemndust . . 169 . 75 171 .25
Femmechan .Jetter . — .— -------.________
Fei ten &Guilleaume 135 — 137 —
Gesfürel ..... 137 . 50 140 —
Goldschmidt Th . . 114 .75 116 .50
Gritzner Masch . . . 35 — ——_
Grün & Bilfinger . — _
Hanfwerke Fussen . 85 — . ■
Harpener ..... 140 .— 140 .50
Henninger Brauerei 127 — __ —
Hindr . Auffermann 135 — 135 . -
Hochtief ..... 129 — 128 . 50
Holzmann , Phil . . 130 25
Ilse Bergbau . . . 173 — 181 . 75
Inag Erlangen . . 100 .— 100 .—
Junghans Gebt . . . 101 - —
Kahchemie . . . . 135 . 75 137 .25
Kali Aschersleben 127 —
Klein ,Schanz L & B . 95 .— 95 .—Klöcknerwerke . . 120 — 123 .50
Knorr Heilbronn . 230 .— 230 —
Konserven Braun . 82 . - 84 . 50
Lahmeyer & Co . . 150 .— _ _
Laurahütte . . • • 19 .50 19 .37
Lechwerke . . . . 113 — 114 . 75
LindeEismaschmen 158 .— 159 .25
Lokom . Krauß . . - 117 — 117 —
Mainkraftwerke . - 97 .—
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . . • 110 .— 112 .—
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft . 136 — 138 .—
Mag Mühlenb . . . 112 —
Moenns . 96 . 50
Motoren Darmstadt — —
Neckarw . Eßlingen 115 — 115 —
Nordw . Kraft . . 126 .— 126 —
Park -u.Bürgerbräu 118 .75 118 .75
Rh .Brannk . u Brik . 226 . 50
Rh .elekt Mannheim 124 50 126 —

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

30. 9. 36 1.110. 36

140 .50
344 .—

140 .—
146 .75

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm T̂ark . .
Sch riftgi eß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

75
*
—

180
*
—

100 .—
80 .50

154 -
192 .—

3 —

75 .—
135 —

180 —
102 —

80 .50
157 .37
194 .50

3 —
213 .—

Tellus Bergbau .
ThüringXief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

110 —

121 —
115 .50

110 —
121 —
121 . 50
115 . 50

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

111 .25
146 .—

112 .50
146 —

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

—
124 .50

64 —
157 .75

126 75
64 —

159 .50

Allianz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsaul . v . 27
51/, ' /. Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes .) .
4°/ , Schutzgebiet .13
47, ’/ ,Wiesb .St .v .28
41/.*/. PrX .Pfbr . 19
* / . •/. „ „ 10
4*/. ’/. „ „ 21
4*/, •/. „ Kom . 20
41/, */ . „ „ 6
41/, */. N .Ifb .Gold 1
4' /.*/ . „ „ 2
4' /. ' / . „ „ 3
41/, •/ . . 8,9 , 10

101 .37
102 .30
114 .88

10 . 88

97 5̂0
97 .50
97 .50
95 —
95 —
97 .75
97 . 25
97 .—
97 .—

101 . 37
102 .50
115 .37

10 .88
92 —
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
97 .50
97 .25
97 —
97, —

30. 9. 36 1. 10. 36

41/.*/. N .Lb .Gold 11 9T -— 97 .—
41/,' /, ,, „ 6, 7 97 .— 97 .—
4' /, ' /. „ 12, 13
41/,e/e „ „ 4-5

97 .— 97 .—
97 .— 97 .—

5>/, •/. „ .. U . 101 .— 101 .—
41/, •/. „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—
4=/, */, . .. 5 94 .— 94 .—
4*/, •/, . 6 , 7. 8 94 — 94 .—
4>/, •/. . , 2 94 .— 94 .—
47 ? /. . „ 9,10 94 .— 94 .—
47,7 ..... 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 121 . 13 121 . 37

do . ohne Ausl . — _— 28 . 75
I . G. Farben -Bonds 127 .75 130 . 37
4®/, Oesterr . Goldr . — .-
4®/0Oesterr .Staatsr . 2 . 15 235
7®/e Rum . äußere . 56 .— 56 . —
5®/6Rum .vereinh .O3 8 .37 8 . 50
47,7 . .. „ 13 12 .75
47 . ..... 6 .40 —.—
4' /. Türk . Bagdad I --- .--- — .—
47,7 . Ung .St .-R .14 11 .37 11 .70
4®/e Ung . Goldrente 12 .80 13 . 60
4®/e «Ung . St . v . 10 — .— — .—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Erauindust . 138 — 140 . 25
Berliner Hdis .-Ges . 120 50 121 .—
Com.-u . Priv .-Bank 99 .75 99 . 75
Dedi -Bank . . . . 98 — 98 .75
Dresdner Bank . . 98 .75 98 . 75
Reichsbank . . . 183 . 50 185 — ,
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . 116 . 13 119 .13
A.Lokalb . u . Krftw . 139 .75 141 . 50
D. Reichsbahn Vz. 123 .63 123 . 50
Hapag ...... 14 .30 14 . 50
Hbg .-Südam .- Dpf . 40 .25 39 .—
Nordlloyd . . . 14 63 14 . 50
Industrie
Akkumulatoren . . ■■— »
Aku ....... 88 .25 89 . 37

30. 9. 36 1. 10. 36

AEG . Stammaktien 36 . 25 36 . 88
Aschaffenbg . Zellst . 132 . 13 134 . 50
Augsburg Nbg .- M. 115 . 50 116 . 75
Bayer . Motoren -W . 135 — 135 .75
Bembcrg ..... 91 . 50 101 .25
J . Berger , Tiefbau 135 .50 136 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 142 . 13 143 —
Berliner Maschinen 128 — —- —
Braunk . u . Briketts 206 .50
Bremer Wollkäm . . 150 — 150 —
Buderus ..... . 115 — 116 . 60
Charl . Wasserw . . . 114 — 115 —
Chem . Hevden . • 127 .50 129 .80
Chade . . . . . . 430 — 481 —
Conti -Gummi . . . 173 — 172 —

Linol . Zürich 195 — 193 .75
Daimler -Benz . . . 115 . 75 115 .37
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 -—
Dt . Cont . Gas . . 1O6 ' $ 3 108 —
Deutsche Erdöl . • 136 -50 139 .37
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . . 165 -25 166 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 135 —
Dt . Eisenhandel . . 129 -23 129 . 50
Dortm . Union Br . i 200 ' — 203 .75
Dynamit -Nobel . , 86 — 86 .75
Eintracht Braun . 189 ' SO 191 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 128 -50 129 .63
Elekt .Ucht u .Kraft 154 . 50 155 .75
Engelhardt , Br . . . 90 . 50 91 ' -
I . G . Farbenindust . 169 .88 171 . 50
Feldmühle . . . . 138 — 141 —
Felten &Guilleaume 135 . 25 133 -25
Gesfürel ..... 138 .— 136 .75
Goldschmidt , Th . . 115 88 117 .37
Hamburg . Elektr . . 145 .75 148,75
Harburg Gummi 4 167 .—
Harpener . . . . * 138 .— 142 .75
Hoesch ..... . 112 — 114 .50
Holzmann , Phil . . 129 .— 129 .25
Hotelbetr .-Ges . . • 79 . 88
Use -Bergbau . . . 174 .—

»
181 —

Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . . 137 -̂
Kali Aschersleben . 127 .50

30. 9. 36 I . 10 .
Klöcknerwerke . . 120 — 123 .75
Lahmeyer & Co. . 149 25 150 .37
Laurahütte . . . . 19 50 — _
Leopoldgrube . . . 114 .75 117 . 50
Mannesmann . . . 110 — 111 .75
Mansfeld . Bergbau . 158 — 160 —
Masch .-Bau -Unt . 117 — 118 L. S
Maximilianhütte . - --
Metallgesellschaft . 134 . 25 136 .50
Montecatini . . . . — - ■
Nieder laus . Kohle . 184 .— 186 75
Oberschi es . Koks . 133 — 135 .50
Orenstein & Koppel 84 .75 85 88
Rh . Braunk . u.Brik . 226 .50 __ -—

„ Elektr . Mannh . 124 . 75 126 .— 1
„ Stahlwerke . . 144 .75 146 —
„ -Westf . Elektr . 132 .88 134 . 50

Rütgerswerke . . . 134 — 135 - 1
Sachsenwerk . . - ----
Salzdetfurth . . . 177 .25 180 50
Schles -Elekt . n. Gas - — 135 —
Schubert & Salzer . 138 .75 140 . 25
Schuckert & Co. 154 .37 156 .75
Schultheis Patzenh . 106 — 1C8 —
Siemens & Halske . 192 .75 195 . 50
Stflhr , Kammgarn , 110 .75 112 .—
Stollberger Zink . 77 .25 77 .88
Süddeutsch . Zuckei 207 .— 212 —
Thüringer Gas . . 130 .25 131 —

112 .37Ver . Stahlwerke . . 111 —
Vogel Tel .-Draht 155 — 1 » 5 . 50
WasserGelsenkirch . 162 .25 162 .50
Westd . Kaufhof . 53 . 50 54 . 50
Westeregeln Alk . . 125 — 126 . 88
ZdtetoS Waldhof . 157 .25 158 .88

Kolonial
Otari Minen . . 4 37 .— 37 .13

Kenten
6*/, Krapp -Obligat .
Ti . Ve .SWw .-O ,

102 . 25
102,13 loüjl3
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Wild -
,
WO - M Weidimuinsbilder im Sllovel

Wenn ein solch
'

golddurchfluteter Oktobertag mit seiner

H0Mt Vte

Leraestellt in den Persilwerken . A „i65b/46

ATA

Erholungsstätte
für alte Kriegskameraden .

mmt in mir

gesungen hat :

Der Führer sagte : Die 136 Menschen auf einen

Quadratkilometer in Deutschland können — selbst bei

den größten Anstrengungen und genialster Ausnutzung
Les vorhandenen Lebensraumes — ihre vollkommene

Ernährung aus dem eigenen nicht finden . Um wieviel

mehr ist es daher Pflicht eines jeden , diese vom deutschen

Bauern mühselig dem Boden abgerungenen Ernte¬

vorräte vor dem Verderb zu schützen .

strahlenden Sonne he
immer der schöne Vers .

te Forschungsergebnisse über die geheimnisvollen ♦,Höhenstrahlen .

Solen ans Hem Weltall - etwas unlieimM
Werden Altern und Tod durch kosmische Strahlen verursacht ?

„ Alte Soldaten sollen es gut haben
"

, das

ist der Leitgedanke , der den Reichskrieger¬
bund KyfMuser mit seinen jetzt 3 Mil¬
lionen Mitgliedern bei der Schaffung seiner
Erholungsheime beherrschte . Nach verschie¬
denen anderen Heimen gehört das kürzlich
vollendete Heim Rothenburg dicht bei der

gleichnamigen Burg auf dem Kyffhäuser -

berg wohl zu den schönsten Erholungs¬
stätten des Kyffhäuserbundes . Auf schwie¬
rigem Fundament ist in ILmonatiger Bau¬

zeit ein vorbildlicher Zweckbau entstanden ,
dessen Lage einen herrlichen Blick über die
Goldene Äue und die Laubwälder des Kyfl -

häusergebirges gestattet .
( Heinrich Hoffmann , K .)

Rakete zum Monde fliegen und dort herumspazieren würde .
Cs ist ein Glück , daß die Mondrakete noch mcht funktioniert ,
denn ein Mensch würde vermutlich auf dem Mond — der

bekanntlich keine Atmosphäre hat — von der kosmischen

Höhenstrahlung getötet werden ! Unser natürlicher Schutz¬
panzer , die Lufthülle der Erde , schwächt nämlich die Höhen¬

strahlung um rund das ISOfache ab und noch immer ist ihre

Energie so ungeheuer groß ! So also verhält es sich mit

diesen geheimnisvollen kosmischen Strahlen — und jetzt
verstehen wir auch , wieso die Astrophysiker dazu kommen ,
in diesen Strahlen die Losung des Todesproblems wenigstens

zu vermuten . Der Körper eines erwachsenen Menschen

Weibliches Elchwild und Elchkälber dürfen vom 1 . Oktober
bis 31 . Oktober geschossen werden , dagegen hat der Elchhirsch

Schonzeit : er darf nur vom 1 . bis 30 . September erlegt wer¬
den . Ganz besonders sei daran erinnert , daß der Rehbock vom

15 . Oktober ab Schonzeit hat , dagegen darf die Jagd auf weib¬

liches Rehwild und Rehkälber vom 16 . September bis

31 . Dezember ausgeübt werden .
Sowohl aus dem Gebiete der hohen wie auf dem der

Niederjagd bietet der Monat Oktober dem Weidmann also

reichlich Gelegenheit zum frohen Eejaid !

Verbaten ist erfreulicherweise nunmehr auch die PaxjSHr -

jagd . Der Reichsjägermeister Generaloberst Göring Hai eine

Verordnung erlassen , wonach es verboten ist , jagdbare Tiere

vom Pferde aus oder hinter der Meute zu Hetzen oder zu jagen .
Damit hat der Reichsjägermeister einen weiteren Schritt auf
dem Wege getan , den er unmittelbar nach der Machtergreifung

beschritten hat , nämlich den Schutz des Tieres .

Das jetzt erfolgte Verbot der Parforcejagd ist für Deutsch¬
land nichts ungewöhnliches insofern , als aus Gründen des

Tierschutzes derartige Jagden , bei denen die Jäger zu Pferde

hinter der Meute das Wild bis zur völligen Ermattung hetzten ,
kaum noch geritten wurden . Jedenfalls kamen ste nur noch

ganz vereinzelt vor . Den Offizieren des Heeres war sogar
die Teilnahme an Parforcejagden dienstlich untersagt . Die

Hetzjagden alten Stils waren fast durchgängig durch Schnitzel¬
jagden ersetzt worden .

Denn nicht nur grausam war diese Jagdart gegen das

Wild , sondern auch gegen die Landbevölkerung , denn fie wurde

in jeder Jahreszeit ausgeübt und die „ wilde Jagd -'
folgte der

Fährte des Hirsches durch Feld und Flur , durchs Getreide und

durch die Eemüseäcker , durch Wiesen und Gärten : hinter ihr
blieb ein Bild der Zerstörung und der Jammer der geschädigten
und ruinierten Bauern . Güt , daß mit diesem Stück Mittel -

alter und feudaler Willkür -Zeiten ein Ende gemacht worden

ist . Dr . Ludwig Roth .

wird an einem einzigen Tage von rund 100 Millionen

Strahlen dieser Art durchschlagen . Das scheint ihm zunächst

nichts zu schaden , aber das dauernde Bombardement dieser

ungeheuer starken Strahlen könnte auf die Dauer doch ge¬
wisse Wirkungen auf die Körperzellen entfalten . Es gibt

einige physiologische Tatsachen , die diese Vermutung stutzen .

So
'
beobachtet man immer wieder , daß einzelne Korper -

zellen plötzlich absterben , ohne daß irgendein ersichtlicher
Grund dafür gefunden werden kann . Nach dem , was wir

jetzt über die kosmische Strahlung wißen , ist durchaus mit

der Möglichkeit zu rechnen , daß dieses plötzliche Absterben

einzelner Zellen auf einen Zusammenstoß mit einem beson¬

ders energiereichen Partikel dieser Strahlung zuruckzu -

sühren ist .
Trotzdem wäre es völlig falsch , wenn wir uns nun

Sorgen wegen der kosmischen Höhenstrahlung machen
wollten Die Wissenschaft bat nachgewiesen , daß irgend¬

welche akute Schädigungen des Menschen und überhaupt

der Lebewesen durch diese Strahlung niemals Vorkommen .

Man hat in tausend Meter tiefen Bergwerken Mäuse ge¬

züchtet und sorgfältig alle Lebensvorgange , die Farbe .

Augen usw . dieser Tiere beobachtet . Dabei konnte ganz ein¬

wandfrei festgestellt werden , daß an diesen , den kosmischen

Strahlen nicht ausgesetzten Tieren keinerlei Veränderun¬

gen gegenüber den an der Erdoberfläche lebenden und zur
Kontrolle gleichzeitig gezüchteten Tieren festzustellen waren .
Eine akute Schädigung durch diese Strahlung ist also aus¬

geschlossen . Zur Dlskusiion steht lediglich die Frage , ob im

Laufe des Lebens der höheren Organismen auf irgendwelche

vorläufig noch nicht geklärte Weise — man denkt auch an

die Bildung gewisser „ Todeshormone
" — unter dem

Einfluß der Strahlung das Altern und schließlich der

Alterstod heroorgerufen werden . Sicherlich spielen dabei

auch noch andere , körperlich bedingte Vorgänge — Ab¬

nutzungserscheinungen usw . — mit , aber die neue Theorie

gibt wenigstens einen plausiblen Versuch , diese sonst ziem¬
lich rätselhaften Erscheinungen zu erklären . Vorläufig

händelt es sich natürlich nur um eine kühne Hypothese —

aber die kosmische Strahlung hat schon so zahlreiche „ un¬

wahrscheinliche
"

Eigenschaften gezeigt , daß man bei ihr
wirklich alles für möglich halten kann . Vielleicht werden

wir bann auch eines Tages irgendwelche Schutzmittel

?
;egen das Strahlenbombardement aus dem Weltraum er -

inden und sämtlich so alt wie Methusalem werden . . .
warten wir es ab , was uns die weiteren Forschungen auf

diesem höchst intereifanten Gebiet bringen werden .
Dr . H . Wolter eck .

„ Die Jagd geht auf ! Die hohe Jagd . —

In goldener Oktoberpracht
Prangt Wald und Flur und Heide .
Dann greift mit frohbeseeltem Mut
Zur Büchse und zum Jägerhut
Der Mann im grünen Kleide !"

Nach meiner Ansicht ist der Wald zu keiner Zeit so zauber -
voll schön wie in sonnigen Oktobertagen . Und dann warten
des Jägers frohe Tage : die kleinen Drück - und Riegeljagden
im buntgefärbten Oktober -Wald , im „ Gilb - Hard

"
, wie ihn un¬

sere Vorfahren genannt haben . 3m „ Gilb -Hard
"

ist für den
Weidmann äußerst reichhaltige Jagdgelegenheit geboten .

Meister Grimbart , der Dachs , ist im Oktober noch für die

Jagd freigegeben . Seine Schonzeit tritt erst mit dem Ein -

läuten des neuen Jahres ein . Hasel - , Schnee - und Stein¬

hühner dürfen ebenfalls im Oktober geschossen werden , ebenso
die Rebhühner , die jetzt erst vollständig ausgewachsen sind und

prachtvoll „ geschildert
"

haben .
Am 1 . Oktober geht auch die Jagd auf den Fasan auf ;

er darf bis zum 15 . Januar geschossen werden . Es ist jedoch
bestimmt , daß mit besonderer Erlaubnis des Kreis - Jäger¬
meisters Fasanenhähne bereits vom 15 . September ab und über
den Beginn der Schonzeit hinaus vom 16 . Januar bis 15 . April
erlegt werden dürfen . Die Ringeltaube und die Waldschnepfe
zieren gar oft des Weidmanns Jagdtasche im schönen Monat
Oktober . Außerdem darf die Jagd ausgeübt werden auf :

Sumpfschnepfen und Brachvögel ; dahin gehören die Vekasiine ,
auch Himmelsziege oder Habergeiß genannt . Ferner die

Doppelschnepfe ( auch Doppel - Bekassine ; große Sumpfschnepfe
genannt ) und die stumme Bekassine , im Volksmund auch Haar¬
schnepfe oder kleine Sumpfschnepfe benamst .

Der erste des Eilbhard ist ein „ kritischer Tag
"

erster Ord¬

nung für Herrn Mümmelmann , den vieloersolgten Meister
Lampe , der nach § 38 des Reichsjagdgesetzes bzw . nach der
Ausführungsverordnung vom 27 . März 1935 in der Zeit vom
1 . Oktober bis 15 . Januar geschoßen werden darf .

Männliches Rotwild darf vom ,
1 . August bis zum

31 . Januar erlegt werden ; zum Abschuß sind freigegeben weib¬

liches Rot - , Dam - und Sika -Wild sowie die Kälber beiderlei

Geschlechts vom 16 . September bis zum 31 . Dezember . Männ¬

liches Muffelwild darf vom 1 . August bis 31 . Januar , weib¬

liches Muffelwild und Muffelwild -Lämmer vom 16 . Oktober
bis 31 . Januar geschoßen werden .

Wir aufgeklärten Menschen des 20 . Jahrhunderts lächeln
die abergläubige Furcht des Mittelalters vor allen

lichen Himmelserscheinungen . Wir wißen , daß die

sche Angst dieser Zeit vor Kometen , Sonnenfinsternissen
ähnlichen astronomischen Geschehnissen durchaus unbe -

« t war . Die moderne Wiffenschaft hat diese Schrecken
encht , und wir fürchten uns weder vor dem Weltunter -

noch vor einem Kometen . Und doch scheint in den

iründlichen Tiefen des Kosmos eine wirkliche Be -

jung des Menschen zu existieren — eine Bedrohung ,
tel mehr bedeutet als all die eingebildeten Ängste des
lalters . Erst die modernste Forschung hat uns von

Bedrohung etwas ahnen laßen , noch wißen wir nichts
es , ja fast nichts Sicheres darüber — aber sehr genau

wir die Wirkung , die diese kosmische Strahlung
cherweise zur Folge hat : es handelt sich um nichts Ge¬
es als die Tatsache des Todes ? Nun ja , mir wißen ,

alle Lebewesen einmal sterben müssen — aber was hat
mit Astronomie zu tun ? Wir können mit einer © egen »

antworten : warum werden denn eigentlich die Lebe -

„ „ alt " und warum sterben sie ? Auf diese Frage ver -

uns seltsamerweise kein Arzt oder Physiologe eine - wirk¬

befriedigende Antwort zu geben . Es gibt zwar eine

lenge von mehr oder weniger plausiblen Theorien auf
Gebiet , aber keine einzige ausreichende Erklärung

scheinhar so selbstverständlichen Tatsachen des Alters und
5.

Die Mediziner also können unsere Frage nicht beant -
— und nun kommen die Astronomen , genauer gesagt

'
Astrophysiker , mit dem Versuch einer Lösung dieses

n und schwersten Problems alles Menschlichen . Die

Lösung ist zum mindesten intereßant genug , um sich ein

ig näher mit ihr zu beschäftigen — mag die Antwort nun

gültig richtig sein oder nicht . Die neue Theorie nimmt
— öder , um ganz vorsichtig zu sein , sie hält es für

ch — , daß Altern und Tod aller Lebewesen durch eine

in letzter Zeit entdeckte Strahlenart bedingt
rden , die von der Wißenschast „ kosmische Höhenstrahlung

"

nnt wird . Höhenstrahlung ? Wir haben da und dort

n davon gehört , wir lasen , daß Prof . P i c c a r d seine
sensationellen Stratosphärenaufstiege ihretwegen unter -

lommen hat — aber sonst schien das doch zu sehr eine Fach -

Alegenheit des Astronomen zu sein , um die breitere Öffent -
'

feit zu beschäftigen . Nun haben sich aber in letzter Zeit
Namentlich dank der Ergebniße der auf diesem Gebiet an

der Spitze stehenden deutschen Forschung neue Tatsachen
über diese kosmische Strahlung ergeben , die so über¬

raschend sind , daß man sie als unglaublich bezeichnen möchte ,
wenn sie nicht von zahlreichen Gelehrten mit Hilfe un¬

widerleglich richtiger Experimente festgestellt worden
waren . Vor allem ein Ergebnis der neuesten Arbeiten ist
hier zu nennen : Man hat festgestellt , daß die Durchdrin¬

gungsfähigkeit dieser aus unbekannten Tiefen des Weltalls

jur Erde kommenden Strahlen so ungeheuerlich ist , daß
; man einen Stahlpanzer von 100 Meter Dicke — das ist

doppelte Kirchturmshöhe ! — brauchen würde , um sich
einigermaßen vor ihr zu schützen . Oder ein paar andere

Zahlen : die kosmische Höhenstrahlung überträgt dauernd
die ungeheure Energie von fast zweieinhalb Millionen

^ Pferdestärken auf die Erde — in jeder Sekunde , ununter¬

brochen , Tag und Nacht ! Die Höhenstrahlen sind tausend¬
mal durchdringlicher als die stärksten Röntgenstrahlen , sie
laßen sich noch 700 Meter tief im Wasser und 300 Meter

i tief in Bergwerken nachweisen — sie bombardieren fort »
■ mährend die Erde und damit auch uns .

r Jules Verne und seine modernen Nachfolger haben da -

von geträumt , daß der Mensch eines Zages mit Hilfe einer

tag , 2 . Oktober 1936 .

. t i)
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Samstag , den 3 . Oktober 1936 .

Stammreihe G . 4 . Vorstellung .
Die Bohtzme .

Oper in 4 Akten von Puccini .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - The ater .

Samstag , den 3 . Oktober 1936

Stammreihe in . 2 . Vorstellung
Der Meisterboxer .

Schwank in 3 Akten von O . Schwartz und C . Mathern . ]

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 # Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Samstag , den 3 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester

Leitung : Kammermustker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 3 . Oktober 1986 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal :

Einmaliges Konzert der weltberühmte »
Wiener Sängerknaben .

Motetten , Volkslieder , Opernaufführungen in Kostümen , i

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltnngsmußj .
Kapelle Otto Schillinger .

Seite 18 . Nr . 270 . Wiesbadener Tagvrarr Freitag , 2 . Oktober 193g

den & etidjt $ fä (en .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern
wurde der 29jährige Peter M . zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis verurteilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf vie Dauer von drei Jahren abgesprochen .

In schamlosester Weise hatte sich in wiederholten Fällen
der Karl B . Frauen und Kindern gegenüber aufgeführt .
Er wurde zu 1 # Jahr Gefängnis verurteilt .

Öffentliches Ärgernis erregte in Bad Schwalbach der
25jährige Walter H . Er wurde dafür zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

Der Arthur L . näherte sich in unsittlicher Weise jungen
Leuten . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von vier Wochen .

Mit einer älteren , kränklichen Einwohnerin hatte sich
die 58jährige Anna S . angefreundet . Kurz vor ihrem Tode
erhielt die S . Kenntnis von den Schmuckgegenständen der
Kranken , die fle sofort nach dem Tode an sich nahm . Die
Erben vermißten jedoch den Schmuck , sie erstatteten Anzeige
und die S . wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Ein rücksichtsloser Kraftfahrer stand in
der Person des 23jährigen Wilhelm Qu . vor dem Wies¬
badener Schöffengericht . Im Juli d . I . steuerte er in stark
angeheitertem Zustand seinen Wagen durch die Obergasse in
Dotzheim , geriet auf den Bürgersteig und riß zwei Frauen
um , die erheblich verletzt wurden . Ohne sich um die Ver¬
letzten zu kümmern , fuhr er auf und davon , konnte aber
durch einen Motorradfahrer festgestellt werden . Wegen
fahrlässiger Körperverletzung und wegen Vergehens gegen
§ 22 KFG . wurde er zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus Leidenschaft Autodieb geworden .

Frankfurt a . M ., 30 . Sept . „ Anscheinend hatten Sie
Interesse an besonders schönen Wagen "

, so sagte der
Schöffengerichtsvorsitzende zu dem 24jährigen Hermann
Zink and , mit dem es über eine Serie von Autodieb -
ftählen , die von Februar bis April d . I . begangen wurden ,
abzurechnen galt . Bei diesen nur zu einem Teil in Frank¬
furt ausgeführten Diebstählen hatte sich der Angeklagte mit
Sachkunde stets die besten und schönsten Wagen heraus¬
gesucht . Die Abenteuer des Angeklagten begannen mit
einer Eilenbahnfahrt nach Köln , als er nach Holland wollte ,
um durch einen Freund dort eine Stelle zu erlangen . In
Köln mußte er feststellen , daß das Reisegeld nicht langte ,
und so nahm er einen Protos -Wagen von der Straße und
startete nach Duisburg . Das Benzin ging aus und der
Wagen wurde stehen gelassen und ein Wanderer - Wagen
gestohlen , mit dem er bis Amsterdam kam . Hier vertraute
er das Fahrzeug einem Dritten an , der von der Polizei an¬
gehalten wurde und den Angeklagten als Besitzer angab .
Der Angeklagte wurde dann ebenfalls fest genommen .
Er hatte einen auf einen fremden Namen lautenden Führer¬
schein bei sich , den er angeblich in einem Frankfurter Lass
gefunden hatte . Nach vier Wochen kam der Angeschuldigte
wieder in Freiheit . Von Duisburg war seine Auslieferung
verlangt worden , aber die Holländer schoben ihn nicht ab ,
sondern gaben ihm eine Fahrkarte zur Grenze . Hier hielt
man ihn an , und nachdem er Zoll , die Landjägerei , die
Polizei und das Bürgermeisteramt passiert hatte , sah er sich
ungeschoren in Freiheit . In Düren stahl er einen Adler -

Wagen und fuhr nach Frankfurt . Bald danach , anfangs
Aprrl , kam der Angeklagte morgens an das Neue Theater ,
und als er da ein herrliches Auto stehen sah , setzte er sich
hinein und fuhr davon . Den Wagen ließ er später auf der
Straße stehen und in der folgenden Nacht holte er sich in
der Beethovenstraße einen Hansa - Wagen . 2n Mannheim
ging wieder das Benzin aus und Z . sorgte für einen Mer¬

cedes , in dem eine Aktenmappe mit 40 RM . und ein Koffer
mit Instrumenten lag . Das Auto gehörte einem Arzt Das
Geld wurde von den Tätern nicht entdeckt , die nach Heidel¬
berg fuhren , wo man den Wagen abgeschlosien stehen ließ .
Auf der Suche nach einem anderen Auto , das mehr Benzin
als der Mercedes hatte , wäre Z . um ein Haar erwischt wor¬
den . Sein Freund saß in einer Wirtschaft , wo der Mer¬
cedes stand . Als Z . zurückkam und den Wagen in Gemüts¬
ruhe aufschloß , stand plötzlich ein Polizist mit vorgehaltener
Pistole vor ihm und damit hatte die Reise für beide Leute
ein Ende . Beide haben vor Jahren sich schon in ähnlicher
Weile betätigt und wurden bestraft . Das Schöffengericht sah
in ihnen weniger üble Verbrecher als durch Leidenschaft zum
Autofahren verführte Angeklagte . Zinkand wurde zu zwei
Jahren , F . zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Riesenschmuggel mit Lebensmitteln .

13 Angeklagte .

Trier , 1 . Okt . Am Dienstag begann vor der Großen
Strafkammer in Trier ein Riesen -Schmuggelprozeß , der um¬
fangreiche Schiebungen von Lebensmitteln aus Belgien
nach Deutschland zum Gegenstand hat . 13 Personen , dar¬
unter eine Frau , alle aus dem Kreise Prüm , haben sich zu
verantworten . Nach den Ermittlungen der Zollbeamten aus
dem Kreise Prüm und der Fahndungsbeamten von Köln ,
sollen die Angeklagten insgesamt 2000 Ztr . Roggen , 1750 Kilo
Butter , 500 Kilo Speck , 50 Kilo Schmalz , 16 Ztr . Weizen¬
mehl , 48 Ztr . Weizenkörnerfrucht , 25 Kilo Buchweizen , 3000
Stück Eier und 3 Ztr . Kartoffeln eingeschwärzt haben . An
der Grenze bei Hemmeres herrscht schon seit Jahren ein leb¬
hafter Großschmuggel . Der Ort wird von dem Grenzflüßchen
Our umflossen . Die belgische Eisenbahn nach St . Vith

Liebe , Lüge und Tod .

Zigeunertragödie in der Pußta . — Ein Mord , der nie be¬
gangen wnrde , trieb zwei Menschen in den Tod .

Budapest , 30 . September 1936 .
„ Die Liebe vom Zigeuner stammt -- Die alte Weis¬

heit , daß niemand so leidenschaftlich lieben kann , wie der
Zigeuner , beweist wieder einmal die schaurige Zigeuner -
b a l l a d e , die sich soeben in Budapest abgespielt hat .
E t h e I k a , ein schönes junges Zigeunermädchen , hat freilich
ihr Leben dabei lasten muffen . Und Stephan , der Mann ,
der sie liebte , mußte ebenfalls sterben . Die Begleitumstände
dieser glühenden Liebesgeschichte waren aber auch ungewöhn¬
lich genug und konnten wahrhaftig nur der sengenden , ver¬
zehrenden Pußta entstiegen sein , wo die Gefühle des Herzens
mit anderen Maßstäben gemessen werden , als in Mittel¬
europa .

Stephan liebte Ethelka . Er liebte sie mehr als sein
Leben . Ethelka lachte darüber . Sie liebte das Geld . Der
arme Stephan , der nicht einmal einen Sonntagsrock hatte ,
konnte ihr nicht gefallen . Aber Stephan war bereit , alles zu
tun , um das Herz der Zigeunerin zu gewinnen . Er begann
zu stehlen für sie . Er stahl alles , was er fand , Geld ,
Schmuck , Kleider . Ethelka nahm diese Gaben mit einem
gnädigen Lächeln an . Aber es war ihr zu roenig . Da gab
das Schicksal dem unglücklichen Liebhaber eine Chance . Er
gewann inderLotterie einen größeren Geldbetrag . Da¬
mit konnte er Ethelkas Herzenswünsche erfüllen . Aber der
Anlaß , durch den er zu Geld gekommen war , erschien ihm zu
nüchtern , zu wenig romantisch . Er wollte Ethelka durch eine
ungeheuerliche Tat erobern . Er wollte behaupten , aus Liebe
für sie einen Mord begangen zu haben . So erstand er
bei einem Medizinstudenten ein Paket voll Knochen . Die

Rpothekendienst ,

In Wiesbaden vom 3 . bis 9 . Oktober 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 # — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Bahnhoss -Apothrke , Nikolasstraße 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckrina 29 , Fernspr . 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

3n W . - Viebrich vom 3 . bis 9 . Oktober 1936 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Kapelle Klarenthal , 10 .00 Psr . Keller ( Hl . Abendmahl ) .
Paulinenstist . 10 .00 Dir . Psr . Eichhoff ( Hl . Abendmahl ) .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 9 .80 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz

( Posaunenchor ) .
Oranier - Eedachtniskirche . 9 .30 Hauptgottesdienst , Pfr .

Albert ( Oranierkirchenchor ) .
Gemeindehaus Waldstraße . 9 .30 Hauptgottesdienst , Pfr .

Lauth ( Kirchenchor des Waldstraßenbezirks ) .
Wiesbaden - Schierstei « .

Sonntag 10 .00 Pfr . Weimar ( Hl . Abendmahl ) . Kinder¬
gottesdienst fällt aus .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag 9 .00 Hauptgottesdienst , Pfarroerw . Scharre ,

11 .00 Kindergottesdienst ( Hl . Abendmahl ) .
Wiesbaden -Bierstadt .

Sonntag 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Steubing .

* Gefängnis wegen böswilliger Vernachlässigung ih
Krnder . Wegen böswilliger Vernachlässigung ihrer Kin !
verhängte das Schöffengericht in Kassel über die 21j |
rige Ehefrau Elisabeth Mlotek eine Gefängnis st ra
von vier Monaten . Die Frau , deren Mann sich im Arbei
haus befindet , trieb sich bis tief in die Nacht hinein in Äal
umher und kümmerte sich nur wenig um ihre beiden Kin !
Als man sie der Mutter wegnahm , befanden sie sich in eir
elenden Zustand . Die Kinder waren verlaust und fl
unterernährt . Trotzdem die Frau , die von der Ni
Unterstützungen erhielt , wiederholt verwarnt und zu et
ordentlichen Pflege angehalten worden war , hatte sie es r
gezogen , Nacht für Nacht loszuziehen .

Rassenschande und Kuppelei .

Kassel , 30 . Sept . Die Große Strafkammer neuntel
den Juden Richard Flechtheim wegen Rassenschande
d r e i I a h r e n Zuchthaus und fünf Jahren Ehrveri
und den Juden Isidor Jonny Silberge wegen schm - ,
Kuppelei zu gleichfalls drei Jahren Zuchthaus und fi
Jahren Ehrenrechtsoerlust . Isidor Jonny Silberge wur
außerdem in einem anschließenden zweiten Verfahren weo
Rassenschande zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt , die n
der obengenannten Strafe zu einer Gesamtstrafe von vi -
JahrenundsechsMonatenZuchthaus zusamm
gezogen wurden . Bei den fünf Jahren Ehrenrechtsverl
verblieb es .

durchschneidet mit ihrem Bahnkörper den Ort Hemmer - -
daß die Schmuggler die Möglichkeit hatten ,

*
2

Schmuggelware den Bahnkörper unter stillschweigender #
düng der belgischen Bahnbeamten zu benutzen , um alsä
zu geeigneter Zeit auf deutsches Gebiet hinüberzuweckn .Von den Angeklagten sollen drei die Drahtzieher aew - >
fein und andere beauftragt haben , die Waren ein -
' “ ^ araen . Die Hauptschieber sollen dann mit der d
geschwärzten Ware einen lebhaften Handel betrieben haL

vergrub er in der einsamen Pußta . Dann ging er zu Ethj
und erzählte ihr , er habe für sie etwas getan , was nie
anderer tun würde . Er führte sie in die Pußta und g
die

, Knochen vor ihren Augen aus . Das fei , so sagte er ,
Rest eines Menschen , den er für Ethelka erwürgt habe ,
reich zu werden . Nun besitze er einige tausend Pengös 1
wolle ihr jeden Wunsch von den Augen ablesen .

Da schmolz Ethelkas Herz . Die Spröde wurde angesi
der grausigen Beweise für Stephans Leidenschaft von hei
Liebe zu dem einst Verschmähten erfaßt . Sie fiel ihm 1
den Hals und versprach ihm , die Seine zu werden .

Leider blieb die Sache nicht geheim . Sei es , daß Ethe
nicht verschwiegen war , oder daß sich sonst das Gerücht trat
wo verbreitete — die Polizei vernahm von dem angeblt !
Mord und verhaftetedasLiebespaar , umeshii
Schloß und Riegel zu setzen . Schon schrieben die 3eituni
ent Mörder sei dingfest gemacht worden , der , um seiner
liebten zu gefallen , einen Menschen erwürgt habe . 3 ,
konnte Stephan , vom Veil des Henkers bedroht , die Wahrh
nicht mehr verhehlen . Er erzählte beim Verhör , wie sich i
Sache in Wirklichkeit verhalten habe . Es war nicht schw
den Beweis anzutreten , daß er kein Mörder war . $
Student meldete sich und bestätigte , daß er Stephan t
Knochen verkauft habe , und auch die Lotteriedirektion ver
sicherte , daß es mit dem Gewinn des Zigeuners feine Nichts

"

reit habe . Man mußte also jeden Mordverdacht fallen lass
und entließ Stephan vorläufig aus der Haft , nicht ohne il
eine Klage wegen Irreführung der Behörden anzudrohen .

Dazu ist es nicht gekommen . Ethelka nämlich , die schö
Zigeunerin , hatte sich in ihrer Zelle in der Meinung , ,
werde wirklich in einen Mordprozeß verwickelt , erhäng
Und als Stephan am ersten Tag der wiedererlanaten Fr «
heit das erfuhr , folgte er ihr , um deren Liebe er Das aan
gräßliche Schauspiel heraufbeschworen hatte , in den To

12 .00 Buntes Wochenende . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neu «
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .
Ruf der Jugend ! 15 .15 Hier lacht der Pimpf ! 15 .
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Heiter und bunt . 18 .00 Volkslieder — Volkstäns
18 .45 Sport der Woche .

19 .00 Reichssendungaus Hamburg . 20 .00 Kernspruch . A

schließend : Wetterbericht und Kurznachrichten des

drahtlosen Dienstes .
20 . 10 Aus Dresden : Indigo und die vierzig Räuber . Operette
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .46
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater ,

Zahnärzte . Sonntagsdienst ,

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( llnglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -
gemäg ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .
Dr . Bandow , Frl ., Nerotal 6 , Tel 26646 .

Sonntagsdienst d , Dentisten ,

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .

Dentist P . Rehm , Friedrichstraße 50 .

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .

Samstag , den 3 . Oktober 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw .Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller .

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .
Erntedankfest .

Marktkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Borngässer
( Beichte und Hl . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Straße 2 Psr . Rumpf .

Bergkirche . 1Ö.00 Festgottesdienst , Pfr . Fries ( Hl . Abend¬
mahl ) , Mitwirkung des Kirchenchors , 11 .30 Kindergotesdienst .

Ringkirche . 8 .30 Frühgottesdienst , Pfarrvikar Gerber ,
10 .00 Festgottesdienst , Dekan Mulot ( Hl . Abendmahl ) , Mit¬
wirkung von Solisten , Ringkirchenchor und Orchester , 11 .30
Kindergottesdienst .

Lutherkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Dr . Ott ( Hl .
Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzttrche . 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Fernges ( Hl .
Abendmahl ) , Mittvirkung des Kirchenchors .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Erntedankfestgottesdienft mit anschließen¬

dem hl . Abendmahl , Pfr . Draudt , Kindergottesdienst fällt aus .
Wiesbaden - Rambach .

Sonntag 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Festgottesdienst
und Hl . Abendmahl . Pfr . Tschiischke .

Der Rundfunk ,

Samstag , den 3 . Oktober 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Kantate , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .80 Fröhlich

klingt
' s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,

Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45
HJ .- Sport .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Neue Schallplatten . 15 .15 Volk und
Wirtschaft . 15 .80 HJ .- Funk .

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
"

. 18 .00 Militärkonzert .
19 .00 Vom Bückeberg : Feierabend vor dem Erntedankfest .

20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Nachrichten , Wetter . 22 .15 Sportschau . 22 .30 . . und

morgen ist Sonntag
"

. 24 .00 Nachtkonzert .
♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,

Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend :
Schallplatten . 6 .30 Fröhlich klingt

'
s zur Morgenstunde .

9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .
10 .00 „ Ans Ende der Welt "

. Hörspiel . 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Die Witzenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .
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J8 Z *° 2 .5 ^ ig

jsü
#-t R SS~ -k 3 i_»

E

<s

g

's
2
E
=
£ .
A

s
Z
c

.8 « 5 o gtsS 2» >o .S S '- 'g -

*> ;a »» ss js w » ä « a ss
« 8 ^ 8 ^ ! ^ «

H^ OlZleSli
“ e —

- - g ^ s « L

-- s -ig . § p g
&: 5i -° 7ö o >§ ,2gS

3

15 « fl ’
V ^ E 8aS" 5 3 <K e " _ §

”
<̂ ca

” ■» «
e . § ■
3Sx2s « * , p'§

'
_ e " g « - E " ."

55 = gg3H
(D e 3 o ^ -g g ® Ä

=5 -® P -g er. a
'S w- o

- Z » HZ . = '
§ 5 ’3

« Ä! 3 *s p6 !S
~ ~

fi

t e
e

5 £ « e >e ■cSI
® Egs 3

Es » 8 5 »
E Wo

Z «
E E

LA
•e5 *’ ; = -- KL «

E
E £

gEr ®

■c 2

Z LZ e 8
sSf ?

B
Sr = | £ -g

wSaSst ’SWÄ -

« ©
6^ o

>

-- AZ
*8

» E
_5 > *e 2

asg
’ " "

» H- S
iS .P s

s « Ä= ® e

ZL3 § 5 §

.Z3eE

'S £ Es

5 ® « "0 *3
Zf -*■

« gs
hi

» ssf
Chseti )

g £ « r

£ >» Z
S E

WZZ
S -5 §

g«3 M 2 -P LSLcE §

ESg
’S

_ 2 ^2 *G " o ti
5 5 p -g s

’
gsg

'
g

LA - L > ss 3 ^ £ g
*<s> 2 O H C»

g O Q 5 <3 o qSäA ' S gac < L

s ä Q . 9̂

LU § ß ^ s «

sss .'Q' ^
h

*H

h c
- £ ~

ji ® «

2

S

2u «

ta
f

O
s
o

i
s

« p

p 5« JQ
»b «
— *ti

w .~ jo c ---

® « £
e

O
•e
iS

N



ar ft

ff P
ff

rss

ers » -

23 <5>
<c\ p E

2ff G -- '

« § * S 2T<=' <-* c - rö

« -sn
" "

,
'2 >L

giS '
^ S 2 .

arerH s _ ,
^ to

er ro -2 ? » »

a » * ® ,
'

S
= iS ’ 3 - 3 ' wo ,
ff ff ff ff ff r>

S ff ff g3" O^ ff q : _
ff P ö *ff <5 ?
er - _ _ar o :
° ff "

« w 3 CS.
toH » S :

ff , e- « ff ff
ZT ff ff *o w
_ ,tf 3 Gl o p
L S " Z 5 »
S ^er5 £ . 2
S » » « b3

xTsEK

ff o _ n u> -ar o
Z § -

Z ^ L ^

O « 2 .^ 2 « ~
° '

« 2 ‘
- t <■* . . W W w Q

-» SS -

e °
•» ■

» s s

2 . 8 § » § « S
ff ff ö " ö " #4- Z:ff #-» v lT

X , 2 e 3<» y er « ro p § -

» 2 3 » « %
Jff P s9 *. (2f —•

Ct? 2 . St « £
« 3 er « to
ZsSL - rsZ


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

